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Vorwort. 


Die Verbindung des fubftantivierten Infinitivs mit Prii- 
pofitionen und Präpofitionsadverbien zeigt einen deutlich erkenn- 
baren Entwicklungsgang. Erft allmählich vermag diefe Konftruktion 
innerhalb des griechischen Sprach Schatzes lieh einen Platz zu 

erobern. 

Die vorliegende Arbeit Soll nun mit Hilfe einer genauen 
Materialfammlung darlegen, welches der Entwicklungsgang gewefen 
innerhalb der hiftorifchen Gracität von ihren Anfängen bis in die 
Zeit des Byzantinismus, von Herodot bis hinunter zu Zosimus. 

Die nur fragmentarisch überlieferten Schriften können bei 
diefer fyftematifchen Besprechung außer acht geladen werden. 

Die Citate beziehen fich auf Band-, Seiten- und Zeilenzahl 
folgender Ausgaben (meift der Editio teubneriana) : 

Herodot, ed. Dietfch- Kallenberg, Leipzig 1887. 

Thukydides, ed. G. Böhme, Leipzig 1887. 

Xenophon, Anabasis und Kyropädie, ed. A. Hug, ed. maior, Leipzig 
1878/83. 

— Scripta minora, Hellenica, Memorabilia, ed. L. Dindorf, 
Leipzig 1882/85. 

Polybius, ed. Fr. Hultfch, Berlin, Weidm. 1867/72'. 

Diodorus Siculus, ed. L. Dindorf, Leipzig 1867/68. 

Dionysius v. Halic., ed. A. Kießling, Leipzig 1860/70. 
Josephus.Flavius, ed. J. Bekker, Leipzig 1855/56. 

Plutarch, Vitae, ed. C. Sintenis, Leipzig 1877/81. 

Arrian, Anabasis, ed. C. Abicht, Leipzig 1882. 

— Scripta minora, ed. R. Hercher, Leipzig 1885. 

Appian, ed. L. Mendelsfohn, Leipzig 1879/81. 
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Dio Cassius, ed. L. Dindorf, Leipzig 1863/65. 

Herodian, ed. J. Becker, Leipzig 1865. 

Zosimus, ed. L. Mendelsfohn, Leipzig 1865. 

Litteratur: Außer den bekannten Werken über Infinitiv 
und Präpofitionen im allgemeinen kommen fpeziell folgende 
Schriften in Betracht: 

Behrendt, G., Über den Gebrauch des Infinitivs mit Artikel bei 
Thukydides, Berlin 1886. 

Birklein, F. Dr., Entwicklungsgefchichte des fubltantivierten 
Infinitivs, Würzburg 1888. 

Getzeler, De Polybi elocutione, Würzburg 1887. 

Gildersleeve in : Transactions of the American Philological Assoc. 

1878 und Am. Journal of Phil., III. 139, VIII. 329. 
Golisch, De praepositionum usu Thucydideo, Schweidnitz 1859. 
Heilmann, L., De Infinitivi syntaxi Herodotea, Gießen 1879. 
Herzog, Die Syntax des Infinitivs, N. Jb. f. Ph. u. P. 1873. 
Jerusalem, Infchrift von Sestos u. f. w., Wiener Stud. I. 32 ff. 
Kälker, De Polybii elocutione, Leipzig, Stud., III. 217. 
Karassek, J., Der Infinitiv bei Herodot, Saaz 1883. 

Krebs, F., Präpofitionen bei Polyb, Würzburg 1882. 

— Präpofitionsadverbien in der fpätern hiltorifchen Gräcität, 
München 1884/85. 

Lüttge, De Polybi elocutione, Nordhaufen 1863. 

Michaelis, De Infinitivi usu Thucydideo, Halle 1886. 
Müller-Strübing, Thukydideilche Forfchungen, 1881. 

Schenkl, im Jahrb. für Philologie, XI. 1 233 ff. 

Sharp, R., De Infinitivo Herodoteo, Diss. Leipzig 1890. 

Stich, De Polybii elocutione, Akt. Erlang., II. 141/211. 
Thiemann, Observationes Polyb. u. quaestiones Polyb. . 

Weiske, Fleckeifens Jahrb., Bd. 126, pag. 594, 525. 

Die Gliederung des Stoffes ift folgende: 

I. Frequenz der Präpofitionen und Präpofitionsadverbien in 
Verbindung mit dem Infinitiv. 
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II. Gebrauchsweife der Präpofitionen und Prlipofitionsadverbien 
in Verbindung mit dem fubftantivierten Infinitiv. 

a) Gebrauchs weife der einzelnen Präpofitionen und Prä- 
pofitionsadverbien. 

b) Gebrauchsweife der einzelnen Autoren. 

Zwei Schlußfragen : 

1) Welches ift der Gebrauch der Kafus? 

2) Wie werden Nebenlatze umfchrieben ? 

Materialfa m m 1 u ng . 
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Frequenz der Präpofitionen und Präpofitions- 
adverbien in Verbindung mit dem Infinitiv. 


Y ergleichstabelle : 


Herodot: 

9 Fälle 

= 

1,16 1 

V 

Thukydides: 

: 168 

» 

= 

27,89 

» 

Xenophon : 

516 

» 

= 

39,22 

» 

Polybiüs: 

1058 

» 

= 

74,76 

» 

Diodor: 

522 

» 

= 

23,75 

» 

Dionys: 

185 

» 

= 

13,14 

» 

Josephus: 

651 


= 

23,21 

» 

Plutarch : 

415 

» 

= 

19,55 

» 

Arrian: 

62 


= 

10,08 

» 

Appian: 

15 

» 

= 

1,26 

J> 

Dio Cassius: 

220 

> 

= 

14,78 


Herodian : 

59 

» 

= 

30,26 

» 

Zosimus : 

95 

1» 

= 

39,90 

)» 


3970 

Fälle 

= 

25,805 

V 


Aus diefer Tabelle ergiebt fich folgende hiflorifche Entwicklung. 

Herodot läßt diefe Verbindung nur äußerft feiten zu (cf. 
Birklein, Entwicklungsgefchichte des fubftanti vierten Infinitivs, 
Würzburg, 1888, pg. 46 u. 49). 

Thukydides bedient fich bei der Heranbildung feines Stiles 
auch diefes Hilfsmittels häufig; befonders — Präpofitionen mit 
dem Accufativus ausgenommen — in den rhetorifch gefchmückten 
Reden *. 

1 Unter Prozent (°/o) verliehe ich die Anzahl von Fällen, die auf je 
100 Seiten der Teubner’fchen Textausgabe kommen. 

2 Von den 168 Fällen kommen 80 auf die Reden und 88 auf die er- 
zählenden Partieen; u. z. auf el$ xo c. Inf. u. hiä xo c. Inf. allein 59 Fälle. 

Kbapp, Der fubft. Infinitiv. 1 
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Xenophon geht noch bedeutend weiter als fein Vorgänger. 

Auch bei dem in Frage kommenden Gebrauche zeigt fich '.der fo 

<** 

wefentlich verfchiedene Charakter der Xenophonteifchen Schreibart. 
In der forgfältigften feiner Arbeiten, der Anabafis, gewährt diefer 
Autor der präpofitionalen Verbindung des Infinitivs einen ziemlich 
geringen Spielraum (18%), großem in der Hellenika (25°/o) und 
noch freieren in der Kyropaideia (43°/o), bei welcher der roman- 
hafte Charakter und die vielen eingelegten Gefpräche ein größeres 
Sichgehenlaflen bedingte. Noch mehr gilt dies von den übrigen, 
der Hiftorie zum Teil fernftehenden Schriften, den Apomnemoneu- 


mata (55,6 °/o) und 

den kleinen Schriften (55,9 °/o). 

Von den 

letzteren haben die 

einzelnen 

Abhandlungen folgende 

Frequenz: 

(’Atbjvatcöv TroXtteta 

. 25°/«) 

Ilöpot 

. 33°/o 

anoXoyioL Stöxpdtoo? 

. 37°/« 

Oixovojuxö? . . . 

. 37°/« 

t7r;rapyiXG? . . 

. 57°/o 

Trspi Imzwifi . . . 

. 58°/o 

KovTrjYettxö? . . . 

. 57°/o 

’AY^j^tXao? . . . . 

. 74°/o 

Aaxs8at(xövtci>v rcoXitsta 60°/o 

St>[i.7UÖOtOV .... 

. 125°/o 

'Upcov .... 

. 75°/o 



Ein ganz anderes Bild zeigt fich in der KotvT f\ des 

POLYBIUS. 


Diefer übertrifft bei weitem die Frequenz feiner Vorgänger 
(Pol. : Herod. : Thukyd. : Xen. = 74,76 : 1,16 : 27,89 : 39,22) 
und erfcheint hierin, im Hereinziehen neuer Präpofitionen, im 
Modifizieren der Bedeutung früher gebrauchter Präpofitionen und 
Präpofitionsadverbien, als Neuerer des griechifchen Sprachgebrauches. 

Ihm folgen die späteren Hifloriker nicht in gleichem Maße; 
denn fchon bei Diodor finkt die Frequenz auf ein Drittel des 
Polybianifchen Aufwandes. Josephus kommt dem Polybianifchen 
Gebrauch etwas näher; für feine einzelnen Schriften ergiebt fich 
folgendes Verhältnis: Bio? Ttoor^oo 42°/o, ’ApyatoXoYta 41 °/o, xara 
'ArcuDVO? 30°/o, et? Maxxaßatoo? 19°/o, TooSatxö? rcöXsjio? 15°/o. 

Bei Plutarch zeigt sich ein erneutes Zurückgehen. Die 

atticiftifche Diktion fucht diefe Verbindung zu vermeiden, am 
meisten Appian. 


Digitized by v^.ooQLe 



3 


Dio Cassius, noch mehr Herodian und befonders Zosimus 
Tagen lieh von diefer Richtung los und greifen wieder mehr zum 
Gebrauchsmodus Polybs. 

Die Zeit der Autoren alfo, welche dem Gebrauche der Prä- 
pofitionen und Präpofitionsadverbien in Verbindung mit dem 
Infinitiv befonders zuneigen, erftreckt fich vom zweiten Jahr- 
hundert v. Chr. bis Ende des erften n. Chr. Nun erfolgt ein 
Ausfetzen und dann ein neues Aufkommen am Ende des zweiten 
Jahrhunderts n. Chr. In jene Lücke fallt die Lebenszeit derjenigen 
Hiftoriker, welche das attifche Idiom wieder zur Geltung bringen 
wollen. 

Nach diefen allgemeinen Bemerkungen über die Frequenz 
der Präpofitionen und Präpofitionsadverbien in Verbindung mit 
dem Infinitiv kann befprochen werden: 

A. 

Frequenzverhältnis der einzelnen Präpofitionen in 
Verbindung mit dem Infinitiv 

und zwar 

1) Präpofitionen mit dem Genetiv des Infinitivs. 

Aus beigegebener Tabelle (f. folgende Seite) ergeben fich 
folgende Refultate: 

Bei Herodot finden fich zwei Fälle, bei Thukydides 23 
(16 gehören den Reden an). Bei feinem Nachfolger fteigt die 
Frequenz um ein Unbedeutendes und das Verhältnis in den 
einzelnen Schriften ift folgendes: 

Anabafis. Hellenika. Kyropaideia. scriptamin. Apomnem. 


avTt 

— 

3 h°8 

4 1,2 

15 4 * 8 

5 3,55 

a ; zo 

— 

— 

— 

2 °» 64 

2 0,71 

ix 

2 °’ 82 

— 

2 0,30 

6 

2 M2 

Äp 6 

— 

— 

— 

— ■ 

3 2 ’ 13 

orcö 

1 0,41 

— 

5 1 * 5 

1 0,32 

— 

&rc£p 

— 

— 

— 

2 0,32 

— 


3 

3 1 - 08 

10 3 

25 8 

11 7 ' 81 

!• 
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Präpofitionen in Verbindung mit dem Genetiv des Infinitivs. 

Herod. Thukyd. Xenoph. Poi.yb. Diod. Dion. Jos. Plüt. Arr. App. D. C. Herod. Zos. Summa. 
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d. h. die Frequenz der Anabafis und 
Rellenika bleibt hinter der Thuky- 
dideifchen bei weitem zurück, die 
der Kyropaideia nähert fich ihr und 
die der scripta minora und der 
Apomnemoneumata überragt fie fall 
um das doppelte. Polybius übertrifil 
um weniges die Thukydideifche 
Frequenz. Dies Anwachfen hält bei 
Diodor an. Durch die atticiftifche 
Richtung tritt eine Verminderung 
ein, die von Josephus unterbrochen 
wird. Derfelbe hat bei diefem Kafus 
das Maximum erreicht (faft das 
Doppelte des Thuk.). Auch bei ihm 
zeigt fich, wie bei Xenophon, in 
den einzelnen Schriften eine große 
Differenz (eis Maxxaß. 3 °/o, ßtos 
5 I(*)07^7roo 3 °/o, TioXefios 5 looS. 3°/o, 
xata 5 Att. 5°/o, ’Ap/atoXoYla 8°/o). 
Plutarch bleibt um ein geringes 
hinter Thukydides zurück. Noch 
tiefer finkt das Niveau bei Arrian, 
u. Appian wendet diefe Präpofitionen 
fogar weniger häufig an als Herodot. 

Neues Steigen erfolgt in den 
Schriften des Dio Cassius, doch 
hat dasfelbe nur kurzen Beftand, 
da bei Herodian und Zosimus ein 
Fallen unter Thukydideifches Maß 
erfolgt. 


1 Herodot I. 120n II. 80 n, 209 12 lieht avxt beim bloßen Infinitiv. 
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Über die Frequenz der einzelnen hier in Betracht kommenden 
fechs Präpofitionen gelten folgende Regeln: 

1) Ix hat die höchfte Frequenz erreicht und es folgen nach 
dem Prinzip der Frequenz oxlp toö, rcpö toö, 5xö toö, a irö t oö 
und ivtl toö. 

2) Zwei Präpofitionen, von Herodot und Thükydides einge- 
führt, — avti und arcd — werden von Polybius nicht mehr ver- 
wendet. Infolgedefien ift ihr Gebrauch auch bei den fpätern 
Hiftorikem ein geringer, ja Appian und Herodian meiden fie 
ganz, desgl. Zosimus. Nur Diodor macht hier eine Ausnahme; 
er braucht arcö toö dreiundzwanzigmal. 

3) öitlp toö wird von Xenophon (scr. min. 120 24 ) in die 
hiltorifche Gräcität eingeführt, von Polybius fehr häufig verwendet 
und erhält sich bei fämtlichen Hiftorikem, mit Ausnahme 
Appians. 

4) ottö toö, von Xenophon zuerst benützt, wird von Polybius, 
Diodor und Dionys vermieden. Josephus dagegen wendet es 
ziemlich häufig an, desgleichen Dio Cassius. An Polybius fchließen 
fich Appian und Herodian an. 


2) Präpofltionen mit dem Dativ des Infinitivs. 



Heb. Thuk. Xen. 

Pol. 

Diod. 

Dion. 

Jos. 

Plut. 

Arr. 

App. 

D. c. 

Her. 

Zos. 

Sum. 

lv 

1 

6 

18 

20 

40 

13 

34 

80 

4 

4 

10 

1 

7 

238 


0,12 

1,0 

1,87 

1,42 

1,82 

1,92 

1,33 

8,76 

0,84 

0,34 

0,66 

0,49 

2,84 

1,55 

o6v 

— 

— 

— 

— 

1 

0,05 

— 

— 

1 

0,05 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

0,01 


l 

6 

18 

20 

41 

13 

34 

81 

4 

4 

10 

l 

7 

240 


0,12 

1,0 

1,37 

1,42 

1,87 

1,92 

1,33 

3,81 

0,84 

0,34 

0,66 

0,49 

2,84 

1,56 


Von Herodot und Thükydides (nur in Reden) zugelaflen, 
gewinnen fie bei den Hiftorikem immer mehr Anhang, erreichen 
ihre höchfte Frequenz bei Plutarch, verfchwinden dann völlig 
bei Arrian und Appian, fteigen etwas bei Dio Cassius, um wieder 
bei Herodian zu finken. Neues Aufleben erfolgt bei Zosimus. 

Als eine ganz unerhörte Neuerung des Diodor muß die Ein- 
führung von oöv mit dem Infinitiv bezeichnet werden (III. 515 u ). 
Er fand einzig Nachahmung bei Plutarch IV. 76 32 (Cato 43). 
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3) Präpofitionen mit dem Akknfativ des Infinitivs. 

Her. Thuk. Xen. Pol. Diod. Dion. Jos. Plüt. Arr. App. D. C. Her. Zos. ßum. 

dt 2 21 73 54 30 13 40 22 31 5 18 17 25 351 

0,25 3,49 5,55 3,85 1,37 0,92 2,04 1,03 6,54 0,42 1,62 8,30 10,5 2,28 

xaxa — 4 — — 1 — 1 — — — — — — 6 

0,G6 0,55 0,05 0,04 

~apd — 2 — 1 — 4 3 — — 1 1 — — 12 

0 2 33 0$7 0,28 0,13 0,08 0,09 0,08 

2 27 73 55 31 17 44 22 31 6 19 17 25 369 

0,25 4,48 5,55 3,92 1,42 1,20 2,24 1,03 6,54 0,50 1,71 8,30 10,5 2,40 

Nach dem Vorgänge des Herodot nahmen Thukydides (10 in 
Reden, 17 in der Darftellung) und Xenophon 1 diele Präpofitionen 
in bedeutend erhöhter Anzahl in ihre Werke auf. Bei Polybius 
wird das Niveau ein etwas niedrigeres, finkt noch mehr bei Diodor 
und Dionys, hebt fich wieder etwas bei Josephus 2 , geht wieder 
etwas zurück bei Plutarch, fteigt dagegen außerordentlich bei 
Arrian (sic in Anab. 21, in script. min. 10 Fälle, d. h. 6,3 °/o : 7,2 °/o), 
um gleich bei Appian den niedrigften Stand zu gewinnen. Doch 
Dio Cassius leitet die Blütezeit diefer Gebrauchsweife ein, welche 
fich bei Herodian und noch mehr bei Zosimüs im weiteften Um- 
fang entwickelt. 

Über das Auftreten der einzelnen Präpofitionen ergeben sich 
folgende Refultate: 

1) Den Löwenanteil fämtlicher Fälle reißt sic t 6 c. Inf. an 
fich (351 von 369) und bedingt daher und erleidet das angeführte 
Schwanken. 

2) Das von Thukydides viermal angewendete xara tö c. Inf. 
fand nur bei Diodor und Josephus Aufnahme, rcapa bei Polybius, 
Dionys, Josephus, Appian und Dio Cassius. 


1 Es findet fich nur et; und zwar in der Anabafis 5, Hellenika 10, 
Kyropaideia 25, scripta minora 24 und comment. 5 Fälle. 

2 Das Verhältnis in den einzelnen Schriften ift folgendes: 

’ApyaioX. 5 Iu)a*fyt. ßio;. 5 IouSa'ix. itoX. Airhuv. Maxxaß. 
et; 34 — 6 — — 

rcapa 2 — 1 — — 
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4) Präpofitionen in Verbindung mit dem Genetiv nnd Akknfatlv 
des Infinitivs. 




Her. 

Thuk 

.Xen. 

Pol. 

Diod. 

Dion. 

Jos. 

Plüt. 

Arr 

. App, 

.D. C. 

Her. 

, Zos. 

Sam. 


fron 

— 

— 

3 

— 

— 

— 

5 

3 

— 

— 

2 

— 

— 

13 

Sia 

1 



0,23 




0,26 

0,14 



0,13 



0,03 


Itö 

— 

72 

197 

455 

251 

23 

212 

65 

1 

1 

46 

3 

17 

1343 




11,95 

14,97 

32,44 

11,42 

1,63 

10,81 

3,86 

0,21 

0,08 

3,04 

1,46 

7,14 

8,73 


ftOO 

— 

3 

— 

— 

— 

3 

7 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

15 

[Asra 

1 


0,5 




0,21 

0,36 






0,84 

0,098 

|tö 

2 

— 

— 

26 

7 

2 

17 

— 

— 

— 

4 

7 

— 

65 



0,25 



1,55 

0,31 

0,14 

0,88 




0,26 

3,42 


0,42 


ftoo 

1 

12 

11 

25 

8 

16 

30 

2 

— 

— 

1 

— 

3 

109 

^rspi - 


0,12 

1,99 

0,84 

1,78 

0,36 

1,12 

1,5 

0,09 



0,07 


1,26 

0,71 


Itö 

— 

— 

2 

7 

2 

1 

1 

1 

— 

— 

2 

— 

— 

16 





0,15 

0,5 

0,09 

0,07 

0,05 

0,05 



0,13 



0,1 



3 

87 

213 

513 

268 

45 

272 

71 

l 

1 

55 

10 

22 

1561 



0,37 

14,4! 

16,19 

36,57 

12,19 

3,17 

13,61 

4,14 

0,21 

0,08 

3,63 

4,9 

9,24 

10,14 


Diefe Klaffe von Präpofitionen gefeilt fich am häufigften zu 
dem Infinitiv. Dies ift fchon bei Herodot der Fall. In dem 
Werke des Thukydides kommen auf diefe Gattung der Präpofitionen 
mehr Beifpiele als auf die früher befprochenen zufammen. Bei 
Xenophon ift der Unterfchied noch bedeutender und die einzelnen 
Klaffen der Schriften participieren in folgender Weife: 




Anab. 

Hell. 

Kyrop. 

scr. min. 

Apomn. 

Sta | 

(too 

1 0,41 

— 

1 0,3 

— 

1 0,71 

[tö 

18 7 ’ 38 

44 15,84 

49 14 ’ 7 

65 ^ 

21 14 - 91 

TTSptj 

(toö 

2 °» 82 

2 0,72 

5 1,5 

1 0,82 

1 0,71 

1 

[tö 

— 

— 

— 

2 

— 



21 8 - 61 

40 16,56 

55 16 - 5 

68 21 - 76 

23 16 - 33 . 


Polybs Werk bietet hier eine bisher nicht gekannte Fülle 
von Beifpielen. Doch fchon bei feinem nächften Nachfolger finkt 
das Niveau weit unter das des Thukydides und nicht einmal 
V 4 desfelben erreicht Dionys. Josephus 1 überragt wieder die 
Anzahl des Diodor; doch nun beginnt der eigentliche Verfall, bis 
Dio Cassius, Herodian und Zosimus diefe Verbindung wieder 
einigermaßen zu Ehren bringen. 

1 5 Ap/a»oX. 17,7 °/o, ’IulaYjrcoD ßto<; 12°/o, 5 lou8. sto X. 2,7 °/o, xaia ’Arcuuv. 
13,5°/o, Maxxoiß. 6°/o. 
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Im einzelnen ift zu bemerken: Sta t 6 hat die höchfte 

Frequenz fämtlicher Präpoßtionen und Präpofitionsadverbien er- 
reicht: mehr als l /3 fämtlicher Fälle. 

5) Präpoßtionen mit dem Dativ und Akkufativ des Infinitivs. 

Her. Thük. Xen. Pol. Diod. Dion. Jos. Plüt. Abb. App. D. C. Heb. Zos. Sum. 

42 28 26 53 49 6 2 24 2 1 262 

2,94 1,29 1,82 2,65 2,45 1,26 0,17 1,58 0,98 0,42 1,70 

31 6 5 12 7 1 — — 1 4 89 

2,17 0,27 0,86 0,60 0,85 0,21 0,49 1,68 0,58 

r<j> 2 724 17 91— 9— 2 53 

0,15 0,49 0,09 0,28 0,85 0,45 0,21 0,60 0,84 0,34 

t<$ — 10 70 130 37 1 61 44 4 — 23 12 10 402 

1,66 5,32 9,1 1,7 0,07 3,05 2,20 0,84 1,52 5,88 4,2 2,61 

— 20 113 210 73 36 143 109 12 2 56 15 17 806 

3,32 8,59 14,7 3,35 2,53 7,15 5,45 2,52 0,17 3,7 7,35 7,14 5,23 

Diefe liehen bei Thukydides verhältnismäßig feiten (12 in 
Reden, 8 in der Darftellung). 

Bei Xenophon 1 finden fie dreimal, bei Polybius fünfmal fo 
häufige Anwendung. Die Frequenz der folgenden Hiftoriker finkt 
wieder und die des Dionys fteht unter der des Thukydides. Mit 
Josephus 2 tritt ein abermaliges Steigen ein bis zur Hälfte poly- 
bianifcher Höhe. Dem allmählichen Sinken bis zum niederften 
Stand bei Appian folgt durch Dio Cassius ein abermaliges Er- 
reichen des Thukydides. Herodian kommt Xenophon fehr nahe, 
Zosimus desgleichen. 

Bei beiden Präpoßtionen zeigt fich alfo die höchfte Frequenz 
in dem Werke Polybs. 



t(j> 

— 9 

20 

1,49 

1,52 

td 

— 3 

21 


0,17 

1,6 


i | 

[xtp 

Anab. 

Hell. 

1 0,36 

Kyrop. 

1 0,30 

scr. min. 
11 8,52 

Apomn. 
7 4,97 

Ito 

3 U23 

4 1,44 

5 1.5 

4 1,28 

6 8,55 


[tö> 

— 



1 0,3 

1 0,32 



[xo 

6 2,46 

5 1,8 

26 7,8 

14 4 A 8 

19 13,49 



9 3,69 

10 8,6 

38 9,9 

30 ^,6 

31 32,01 


* ’Ap/aioX. 9 °/o, ’IomjTtoo ßto? 0°/o, ’louä. iroXeji.. 3,5 °/o, ’Akudv 7,3 °/o, 
Maxxaß. 0°/o. 
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B. 

Frequenz der einzelnen Prftpofitionsadverbien in Ver- 
bindung mit dem Infinitiv 

und zwar 

1) Prftpofitionsadverbien mit dem Genetiv des Infinitivs. 


Her. Thuk.Xen. Pol. Diod. Dion. Jos. Plut. Abr. App. D. C. Her. Zos. Sum. 

ävso — — 11 1 11 1 1— — — 2 — 18 

0,84 0,07 0,05 0,07 0,05 0,05 0,98 0,12 

aztotato) — — — — — — — 1 — — — 1 

0,05 0,0065 

^ 0,076 0,28 0,045 

Stya — — — 1 — — — — 1 

0,05 0,065 

Irpc — 1 1 15 2— — 10 

0,17 0,076 0,05 0,24 0,42 0,065 

svsxa — 1 29 7 10 2 41 1 — 111 58 

0,17 2,20 0,49 0,46 0,14 0,20 0,05 0.21 0,07 0,49 0,42 0,38 

I£a> — 1 — 1 — 8 1 — 1 — 8 — 1 11 

0,17 0,07 0,21 0,05 0,21 0,20 0,42 0,07 

Ijiirpoaö-sv — — — — — — — — — — — — 1 1 

0,42 0,0065 

iirurpoo&sv — — — — — — 1 — — — — 1 

0,21 0,0065 

£ü><; — — — 3 — — 1 — — — — 4 

0,21 0,05 0,026 

ji.£ta£6 1 — — — — — 1 

0,076 0,065 

{leypt — 2 6233 6 — — 22 

0,33 0,46 0,14 0,14 0,21 0,31 0,14 

^ 0,35 0,13 0,045 

TTCppCO 12 1 — 1— 5 

0,05 0,09 0,21 0,07 0,032 

ydptv — 72 6 2 — 80 

5,04 0,27 0,14 0,52 

ywptc — 4 2 — — 6 

0,28 0,09 0,030 


— 5 49 96 22 11 16 16 6 — 7 3 2 233 

0,83 3,72 6,72 1,10 0,77 0,8 0,8 1,37 0,43 1,47 1,26 1,5145 

1) Bei Herodot findet fich kein einziges Beifpiel eines Infinitivs, 
der von einem Präpofitionsadverbium abhängig wäre. Denn I. 303 
X^v evöc toö £<; "EXXyjva«; dmdvat rcdvra . . . ift der Infinitiv eine 
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Appofition zu ivö<; (cf. Birklein, Entwicklungsgefchichte des fubft. 
Infinitivs, pag. 49). 

Thukydides gebraucht nur drei Präpofitionsadverbien: evsxa, 
££ö> (in Reden), [iiXP l (^ n der Darftellung). 

Xenophon verfch mäht ISco, nimmt aber äcveo auf; feine Fre- 


quenz ift das Fünffache von 

der des Thukydides. 


Anab. 

Hell. 

Kyrop. 

scr. min. 

Apomn. 

avso — 

1 0,36 

6 1 > 8 

1 0,32 

5 V» 

*XP‘ - 

— 

— 

l 0,32 

— 

eyYüC — 

— 

— 

1 0,32 


evsxa 1 °<« 

1 0,36 

9 2 > 7 

14 4,48 

4 2 > 84 

(ASTfl^Ö 

— 

— 

1 0,32 

— 

[ASypi — 

1 0,36 

— 

3 0,96 

2 h42 

1 0,41 

3 J- 08 

15 4 - 5 

31 ®- 92 

li 7 - 81 . 


Polybius erreicht die höchfte Stufe: Er nimmt fall die Hälfte 
fämtlicher Fälle für lieh in Anfpruch. Bei diefer Gattung zeigt 
fich recht deutlich die kunft- und forglofe Schreibweife Polybs; 
er gebraucht fall alle bei feinen Vorgängern üblichen Präpofitions- 
adverbien in Verbindung mit dem Genetiv und führt außerdem 
vier neue ein: soog, tcXtjv, ‘/aptv und Befonders auffallend 

ift der außerordentlich häufige Gebrauch von X^P lv t0 ^* 

Doch dies von Polybius eingeführte, häufige Hereinziehen der 
Präpofitionsadverbien findet fchon bei feinem Nachfolger Diodor 
keine Nachahmung mehr, ja diefer bleibt hinter Xenophon weit 
zurück. 

Diefes ab weifen de Verhalten dauert an mit einigem Schwanken 
bis in die Zeit Arrians, ja Appian verfchließt fich diefem Ge- 
brauche völlig. Dio Cassius tritt wieder in die Fußftapfen des 
Thukydides und findet Genoffen in Herodian und Zosimus. 

2) Über den Gebrauch der einzelnen Präpofitionsadverbien 
ift folgendes zu bemerken: 

Von den durch Thukydides eingeführten Präpofitionsadverbien 
hat fich Ivexa bei /amtlichen Hiftorikern mit Ausnahme Arrians 
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eingebürgert, I£ö> dagegen wurde von Xenophon, Diodor, Plutarch, 
Appian, Herodian und Zosimus zurückgewiefen ; {liypi verfchwindet 
nach der Zeit des Josephus. 

Das xenophonteifche ävso hielt lieh bei Hiftorikern außer 
Arrian, Appian, Dio Cassiijs und Zosimus; är/pi fand nur bei 
Plutarch Nachahmung, bei Josephus, Plutarch und 

Arrian. 

Das polybifche eox; tod fand nur bei Josephus, 7cX*^jv roö nur 
bei Dio Cassius Verwendung; ydptv verfchwindet wieder nach 
Dionys und yoopU ift nur in Diodors Sprachfchatz eingedrungen. 

Plutarch, Josephus, Arrian, Zosimus führen Neuerungen 
ein, fo erfterer Siya tod, Troppo) too, das auch bei Plutarch, Arrian 
und Dio Cassius auftritt. Plutarch zieht in feine Diktion a;ro- 
toltü) tod herein, ohne Nachahmung zu finden Arrian i7rtTrpoa\kv 
zob, Zosimus I|i;rpoa{hv too. 

2) Präpofltionsadverbien mit dem Dativ des Influitivs. 


Hkr.Thck.Xkn. Pol. Diod. Dion, Jos. Plut. Arr. App. D. C. Her. Zos. Sum. 


ap.a 

— 1 100 7 

26 

2 48 

4 

12 

16 

216 

0,076 7,13 0,32 

1,85 

0,1 2,01 

0,20 

5,86 

9,72 

1,4040 

6[ioö 


1 

0,07 

— 

— 

— 

— 

1 

0,0065 


1 100 7 

27 

2 48 

4 

12 

16 

217 


0,076 7,13 0,32 

1,92 

0,1 2,04 

0,26 

5,86 

9,72 

1,4103 


Diefer Gebrauch, von Xenophon an einer Stelle (Hell. 160 13 ) 
eingeführt, wird von Polybius in höchftem Maße nachgeahmt. 
Doch fchon defien Nachfolger Tagt fich faft gänzlich von diefem 
Gebrauche los. Als novum bei dem Atticiften Dionys Hebt der 
relativ häufige Gebrauch gerade diefer Gattung von Präpofitions* 
adverbien da. Bei Josephus finden fich diefelben nur an zwei 
Stellen (äfia IV. 148i5, ’ApyaioX. und VI. 286a Maxxaß.). Plutarch 
bringt jedoch von neuem diefe Verbindung zu Ehren. Arrian 
und Appian entiagen völlig diefem Gebrauche; erft mit Dio Cassius 
beginnt ein neues Aufleben, das fich bei Herodian und Zosimus 
ziemlich entfaltet. 
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Als zweites novum des Dionys muß der einzig daftehende 
Gebrauch von ojioö rep c. Inf. bezeichnet werden. 

Aus diefen Darlegungen ergeben fich folgende 

Hauptrefultate: 

1) Die größte Frequenz zeigt fich bei Polybius; kein Autor 
ift ihm auch nur einigermaßen nahe gekommen, fondern der ihm 
zunächftftehende Xenophon erlangt etwa V 2 polybianifcher Frequenz. 
Auf noch tieferer Stufe flehen Diodor, Josephus, Plutarch, Dio 
Cassics, Herodian und Zosimus. 

2) Der Gebrauch der Präpofitionen ift bedeutend größer Als der 
der Präpofitionsadverbien, denn: 

Präpofitionen: Präpofitionsadverbien = 3720: 250. 

3) Die Präpofitionsadverbien find befonders bei Polybius be- 
liebt; feine Nachfolger Tagen fich von diefer Konftruktion fo ziemlich 
los, fo daß die Frequenz fchon von Diodor an fehr ftark finkt. 

4) Diejenigen Präpofitionen, welche geeignet find, Nebenfätze 
zu umfehreiben, haben die höchfte Frequenz erreicht, befonders 
81a tö c. Inf. mit 1343 Fällen, es folgen n pdc, iirf, sic, iv, ix, 
orcip, icep£, (letd, 7Cpd, orc ip u. f. w. Bei den Präpofitionsadverbien 
flehen äp. a und X^P tv an der Spitze. 

5 ) Von Polybius wurden lax;, X&pw un< * X^P^* von 

Diodor wurden criv xq>, von Dionys 6jjloo rep, von Josephus 7cdppa> 
toö, von Plutarch arcordta), Arrian irctTrpoafrsv und von Zosimus 
Spi^poo^sv neu eingeführt. 


X 
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n. 

Gebrauchsweife der Präpofitionen und Prä- 
pofitionsadverbien in Verbindung mit dem 
fubftantivierten Infinitiv. 


A. 

Gebrauch der einzelnen Präpofitionen und Präpofitions- 

adverbien. 

Mit Übergehung derjenigen Präpofitionen und Präpofitions- 
adverbien, bei welchen, abgefehen von der Frequenz, nichts Charak- 
teriftifche8 zu bezeichnen ifl, werde ich nun die einzelnen Prä- 
pofitionen nach dem Prinzipe der Kafusfunktion behandeln. 

1) Präpofitionen in Verbindung mit dem Genetiv des Infinitivs« 

avxi zoö. 

Diefe Präpofition zeigt den Gang, welchen die allmähliche Ent- 
wicklung der präpofitionalen Infinitivkonftruktion genommen. Bei 
Herodot findet er fich im ganzen fünfmal und zwar dreimal in 
Verbindung mit dem bloßen Infinitiv : 

I. 120 8c avri |iiv SooXwv knoirpciLs £Xeod£pooc ITSpsac etvai 
avxL 8k ap/sa&ai tue 3 äXXwv apr/siv a^avteov. 

II. 80 7 rcatS&c ts tooc eosiSeaxaxooc IxXsygixsvoi i£6ta|Jivov 
xai IttoCsöv avti etvai ivop/tac s&vooyox xai rcapö-evooc xac xaXXt- 
^tsoo&aac ava^7raoTou<; 7:a t oa ßaaiX£x. 

II. 219 avti [jl£v Kfvyjtcbv ’IiJäoy^C Msaoarctooc, avti 

8k etvat V7](3ta>tac 7j7csip<*)rac. 
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An den beiden andern Stellen verband Herodot den Infinitiv 
mit dem Artikel 

I. 79 11 avTt yip toö nposorfopebeiv aXXiJXoos <piX£oosi rotat 
OTÖ|iaat. 

I. 167 12 avrl toö xpocavopeösiv aXXrjXooc £v rjjai 68oiai icpoc- 
xovdooat. 

So fcheint denn Herodot zuerft die Präpofition zunächft dem 
einfachen Infinitiv vorgefetzt und dann erft denfelben als wirkliches 
Subftantiv nach Präpofitionen behandelt und mit dem Artikel 
verbunden zu haben. 

Durch Analogie erfolgte dann die Verbindung von rcspi ,tgö 
c. Inf. I. 356 15 . 

Diefem Gebrauche fchloflen fich dann zum Teil die übrigen 
Hiftoriker an (cf. Materialienfammlung). 

UTZO toö 

wird in doppelter Bedeutung angew’endet: 

1) In übertragener zur Bezeichnung des Urfprungs von An- 
fchauungen, Stimmungen und Handlungen. Thükydides begründet 
damit das Anfelien, welches jemand genießt. 

I. 8327 yiyvsTou Trap’ aoty piya<; xat oaos oo8et'c rca) 'EXXtjvwv 
8td T£ rfjv TrpooTrdp/ooaav a£{a>oiv xai toö "EXXtjvixoö IXttiS a, f)v 
mrsufht aorcp 8ooX(*>s stv, (JidXtOTa Sk arcö toö rceipav 8t8ot>c £uv£TÖe 
yatveaftat. 

I)a nun hier arcö toö c. Inf. dem 8td tyjv a£ia>aiv entfpricht, 
fo wird die kaufale Natur diefer Verbindung gekennzeichnet. 

Xenophon bezeichnet den Anfangspunkt der Handlung nach 
ÄpX e0 ^ at ^ cr * m ^ n * 232s und den Ausgangspunkt einer Erkenntnis 
yvcaptCstv fcr. min. 275s und Empfindung t^Sovt] £oti octtö toö 
comm. 30 17 . 

Diodor bedient fich diefer Präpofition trotz der größeren Fre- 
quenz nur in befchränkter Bedeutung, denn mit Ausnahme einer 
einzigen Stelle (I. 65 12 TSX(X£ipeoO‘at arcö toö) gebraucht er diefe 
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Verbindung zur Angabe von Etymologieen nach den Verben: 
ovopiaCö) I. 18 15, 34024 , 29 , 344io, u, n, 208n, II. 902 i; xpocaYOpsö- 
eofrai I. 29720 , II. 20 32 , 8O28, 8432 ; xpocrjYopla Testat I. 314s; 
X^sodat 18 18, 19; xaXstafl-ai II. 186 9. 

Diefe Bedeutung bleibt von nun an maßgebend, fo bei Dio 
Cassius und Arrian; nur Plutarch begründet durch die Wendung 
den Urfprung von 8d£a II. 191 10 , Sövaiiic III. 157, 89 u, io/öc 
IV 3509. 

2 ) In lokaler ganz vereinzelt bei Dionys III. 62 13 axo [xsv 
toö ßiaCsa&ai xatsßY), ixi zb StaxdCesftai 8 ’ iTpaxsTO. 

axö toö antwortet alfo hier auf die Frage: woher? im Gegen- 
fatz zu ix 1 td c. Inf., das der Frage: wohin? Genüge thut. 

ex toö c. Inf. 

antwortet auf die Frage: woher? woraus? und zwar: 

1) Im lokalen Sinn nach den Verben der Bewegung. Bei 
Thükydides freilich kann diefer Gebrauch durch kein Beifpiel 
belegt werden. Doch zeigt lieh die Bedeutung «von einem Orte 
w r eg» bei Xenophon, Kyrop. 194 w; 8 ’ oox axsSiSpotoxsv ix toö 
T^TTaaftat sic tö xotstv, 8 ^TttjiTO, aXX ? ixaXivSsuco iv ti]> xsipdafrai, 
wo diefelbe durch die gegenlatzlichen sic to und iv t(j> hervorgehoben 
wird. Scr. min. 2567 nach 6p[xäv, cf. 203 10 . 

Diefen lokalen Gebrauch hat Polybius und nach ihm die 
fpäteren Hiftoriker mit Ausnahme des Josephus und Plutarch 
auf die einzige Wendung ix toö Cijv befch rankt, ein Beweis für 
den Einfluß Polybs und die formelhafte Fixierung polybianifcher 
Wendungen. So lefen wir folgende Verbindungen mit ix toö C^v: 
axaXXaTTstv saoTÖv ix toö Ctjv Pol. 11 54 21; axaXXaYTj Jos. 
I. 9032; dxiivat Jos. II. 27 1 31 ; i&rfscv socotöv Pol. 1128 u, 1359i2, 
Diod. I. 265 14, Dion. II. 427; xpos£aYstv Pol. 1218 14 ; ix/copstv 
Pol. 127 14 ; (xstKoTasdat Pol. 127721 ; [xsth-rcdvai iaoTdv Diod. 1.2232, 
232s, 41022, 437 h, II. 312i, 327u, III. 213s, 373io, 382 3 i, 
501 10 , 509 10 , V. 52i, 163 3 o, Jos. I. 190 22 . 
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Wie bereits erwähnt, fchloffen fich Plutarch und Josephus 
an Xenophon an. Plut. I. 171 u 6p(Jia)|isvoc ix (jlövoo toö ßoöXs- 
aftai xal 7Ct<3te6£iv; Jos. IV. 13u xal xöv c Hpc*>87]v ix toö Soxstv 
xax" e&votav ra xoiaöxa Xiyeiv &7ra7Ö[i.svot. 

2) Im übertragenen Sinne weift ix toö auf die Quelle oder 
Uriache irgend eines Zuftandes oder einer Handlung hin. Aus 
diefer Bedeutung heraus erklärt fich ganz natürlich, daß diefe 
Verbindung einen Kaufalfatz vertritt und bisweilen einem 8ta 1 6 
c. Inf. oder Subftantiv entfpricht. 

Thuk. II. 188 io xal xtvSövtov ootot OTravubtaxot, ot av 
iX^/tota ix toö oyaXijvat ßXAitTOVTec 7cXetOTa 8ta tö 
ö)yeXo)( 3tv. Diod. II. 440, Zos. 38 n. 

So werden durch ix toö c. Inf. begründet: 

1) Zuftände der Seele, z. B. iX:uc Diod. IH. 407 «3, Jos. III. 
2282; ifjSovYj Jos. IV. 99*6, 116 18; <pdßoc Diod. IV. 47 1 24; aoO-aS^c 
Dion. IV. 149 is; ä-app&Xeoc Jos. V. 243 10; eo8ai|i.ovsiv Jos. I. 262 12; 
ftappeiv Jos. I. 10532. 

Zuftände des Geiftes, z. B. [xetavoia Jos. II. 87 30 ; 7roXÖ7retpoc 
Dion. II. 431s. Abftracta allgemeiner Art z. B. ao<pdXeta Jos. 
III. 2887, V. 1092; 8ö£a Zos. 171 20. 

2) Handlungen, fo nach Verben des Erkennens, Gefinntfeins, 
des Nennens bei Etymologieen, des Nützens und Schadens, Ver- 
lierens und Erreichens, Gewährens und Anordneus u. f. w. 

7üpö toö c. Inf. 

Thukydides gebraucht xpö toö. in zwei Bedeutungen: 

1) In temporaler = «ehe als». I. 27227 xivSövouc oytota- 
oftat 7cp b ttoö aottxa iXaoaoösxlai; I. 206 1 xal ott ooxepov & xpö 
toö xspttetx^ sa ^ at rcpoetyovTO, °f* H* 618. 

Seine Nachfolger mit Ausnahme Plutarchs und des D10 
Cassius gebrauchen es nur in diefem Sinne z. B. : 

Trpö toö axoöaai Xen. comm. 12522, Plut. III. 2672g; 

Ttpö toö ap£aodat toö 7toXi(i.oo Pol. 246 30; 
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izpb to ö ODOTi^aoftat töv 7töXsjjlov Pol. 216g; 

npb Tob kidysiv za arpatöirsSa Pol. 55222; at)[i.[u£ai Diod. 

III. 36s ; oovteXiaai Diod. I. 96 u, IV. 191 n; TsXsot^oat Jos 
II. 249*6, 309so, 319i5, D. C. IV. 26 30 ; <pspetv Plut. II. 377*5, 
m. 2484. 

2) In komparativer Bedeutung. Thuk. II. 6O1 rcpö toö 
Ta SetvÖTaTa rcalhtv oä axoöaat av yävoizo. 61s p/)) xav itpb toö 
SouXsöoat iTTsJsXd-etv. Diele Art des Gebrauchs fand erft bei 
Plutarch und dann bei Dio Cassius Nachahmung. 

6xep toö c. Inf. 

Wiefchon erwähnt, eine Neuerung Xenophons (sc*, min. I2O24), 
bedeutet zweierlei: 

1) Das Ziel, in deflen Interefie jemand eine Handlung vor* 
nimmt, fo daß damit leicht ein Finalfatz umfchrieben werden 
kann. Xen. script. min. 120*4 rcoXkat Sopo'fopooaiv . . . o;r£p toö 
{jLTjSdva zm xoXtTäiv ßtaup \>avarcp d^oO-vrpxeiv. Polybius, Diodor 
und Dionys fetzen diefe Verbindung nach den Verben des Strebens, 
Fürforgens, Ermahnens und Duldens. Josephus erweitert die Sphäre 
diefer Präpofition ganz bedeutend ; neben der Gebrauchsweife feiner 
Vorgänger bezeichnet er damit die Abficht auch nach den Verben 
der Bewegung und des Sendens (z. B. ot£XXco IV. 17228 ; oovidvat 

IV. 288 16 ; ava^copstv III. 2IO7), des Aufwendens (5i5övai ^pTjjiaTa 
II. 154 15; rcpocfspsafl-ai otvov IV. 322 19) und nach fonftigen Aus- 
drücken (ßaXXeofl-at aYXÖpac IV. 313 *5; s^ptacdvai Tiva 6öoit IV. 
3279, 329*6, 349 5 ; 'fpoopstv 65 06c IV. 306s), fo daß hier ohne 
weiteres ein Finalfatz umfchrieben wird. 

Plutarch, Arrian und Dio Cassius kehren wieder zum Ge- 
brauch Polybs zurück, nicht fo Zosimus (p.io#öv axatTciv 194u, 
rcpotsaftai Ta olxeia 217 15). 

2) Bei Polybius wird der Begriff diefer Präpofition gefchwächt 
oder vielmehr verallgemeinert, fo daß bizkp toö ganz die Bedeutung 
des latein. de annimmt und fo übergeht in das Gebiet, das der 

Krapp, Der sublt. Iufinitiv. 2 
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Präpofition nepi eigentümlich ift (cf. Krebs, Präpofitionen bei 
Polybius, pag. 41). So fleht opkp toö c. Inf. nach den Aus- 
drücken der mündlichen Äußerung (8iaßoöX(Ov StSdvat Pol. 1129s; 
StaXdyes&at 964o; Xöyooc TrotstoO-at 699 n, cf. 1 1 14 17, 1101 7, 1249 7; 
Spxoos 7cotstaöm 11393 q) und des Zuflandes (äSta ydpü>c Ix stv 
1 139 1 ). Bei den Nachfolgern Polybs überwiegt die engere Be- 
deutung, nur Dionys — auch hierin im Widerfpruch mit dem 
attifchen Gebrauch — läßt die allgemeinere, flachere Bedeutung 
häufiger zu 1 (z. B. Dion. I. 332 is a7rö8st£iv ykpsiv, III. 301 si 
Xöyov 8tsX\htv; Dion. II. 1494 manv 8i8övai, cf. IV. 207*5, 
174 19; Jos. V. 173 s aitiäofrai, II. 226» ypap.p.ata Soft^vai; Plut. 
I. 35025 Stayopsöa), II. 419»o Tuatsöeiv a7dot<|>; Arr. An. 49 u 
aovttesilat u. f. w.). Bei Zosimus 157 so ift von ßooX^v TrpontHvat 
orcep toö ein indirekter Fragefatz abhängig. 

Bei Diodor II. 179s finden wir nach yfrdvos, bei Jos. VI. 
1433, V. 297s nach 'fdßog &7r£p toö c. Inf.; hier zeigt fich alfo, 
daß der einfache Genetiv nicht mehr genügte, die objektive Be- 
ziehung auszudrücken, fondern daß nitkp toö dazu benötigt wurde. 
Es führte alfo hier Schwächung der Kafusfunktion zur Verwendung 
des Infinitivs mit Präpofition. 

OTZO ZOO c. Inf. 

Xenophon fetzt bei lieben Beifpielen ottö toö viermal zum 
Paffivum: xatd^so&ai An. 664, SoatefteioO-at Kyrop. 62 24, a;r- 
eXaövsadai Kyrop. 56ai, iysipss&ai scr. min. 2639. An den drei 
andern Stellen hat diefe Verbindung kaufale Bedeutung, Kyrop. 
118 17 ottö §k 7rpo\h>p.tac xoti [livotx; xal toö oTreöSs'.v aotJijxtJat 
8pöp.oo ttv£<; Tjp^av, cf. Kyrop. 244c, 265s. 

Die nachfolgenden Hiftoriker gebrauchen lehr feiten otcö c. 
Inf. beim Pafliv (es find nur folgende Stellen Jos. III. 167so, 

1 Das Verhältnis von der allgemeinen Bedeutung zur engeren ift bei 
Pol. 15 : 9, D. C. 3 : 9, Dion. 12 : 5, Jos. 11 : 44, Plut. 3 : 26, Arr. 1 : 2, 
Herop. 0 : 1, Zosimus 0 : 2. 
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Plut. IV. 273i2, D. C. II. 136 10 , IIL 175iö) und ziehen die 
kaufale Verwendung bei weitem vor. 

Xenophon begründet Zuftände Kyrop. 265 s, 244 g und eine 
Handlung Kyrop. 118 17; Josephus, der ja auch numerifch den 
Kreis diefer Präpofition erweitert, giebt damit auch die Motivierung 
von Anfichten IV. 107 27, 2107, VI. 662 . 

Plutarch verbindet ajxsXstv mit ojtö toö c. Inf. III. 632 
ÄfjLeX&v 6 s rwv IStoov i)7to toO ta xotva rppov ttCstv. Bei Arrian find 
folgende Fälle zu verzeichnen: An. 2724 , f^uytav aystv . . £>tc6 too 
3 xvsiv, 444 a7rd[j.a/öv slvat 6x0 toö, scr. min. 93 u o&x axpißetv 
tt oxö tq'j ... D. C. II. 7 4 1 1 , I. 50si, 2994 . I. 50*i entfpricht 
(>7rö to'j einem Std to c. Inf.: 3 td 3 £ to ta xoiva asl r^jipav 
y.al v’jy.to )p o;).oüoc sv cppov ti 3 : Tcoistofrai xai 0x6 toö (j.rj Swa^d-a:, . . . 

2) PräpoAtionen in Verbindung mit dem Dativ des Infinitivs. 

sv T(p c. Inf. 

wird gebraucht: 

1) Zeitlich, um das Zufammenfallen zweier Handlungen 
zu bezeichnen auf die Frage: wann? Diefe Bedeutung allein hat 
Thukydides der Präpofition angewiefen I. 98s, II 85 , 247io. Die 
fpäteren Hiftoriker, Apptan ausgenommen, gebrauchen die Prä- 
pofition zwar auch in diefem Sinne, doch tritt im ganzen diefe 
Gebrauchs weife vor den andern zurück. 

Auch bei diefer Präpofition zeigen fich deutliche Spuren 
einer formelhaften Anwendung der Infinitivkonftruktion : 

£v Tip Crp Thuk. I. 118 5 ; Pol. 593 21 , 636s, 91223, 6074, 
1124i«, 7347; Diod. I. 4i2, 29 1 , 7528, 9523, II. 132s, III. 129io, 
31023, 60932, IV. 392s, V. 27 31 ; Jos. V. 15231, VI. 159so. Der 
Gegenfatz wird ausgedrückt durch £v xcj> aTraXXdTrsiv Jos. V. 56 31 
oder durch fonftige präpofitionale Ausdrücke 1 : £v Tcp ßaStCetv 
Pol. I. 1512«, II. 204 3 o, III. 354 7 , V. 6 7 24 ; 3txdC-:tv Plvt. I. 21624, 


1 pex& tt ( v tsXsdxyjv Diod. I. 29, 7528, 
juxa x^v Odvaxov Diod. I. 132 s, 
pexa xtjv 8idXu3tv Jos. V. 152ai 


entfprechen einem voran 
gehenden sv xu> Cfjv. 

2 * 
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D. C. IV. 354c; xpaTetv Diod. IV. 375 n, Plut. IV. 91 21 , V. 
16425; Plut. I. 216*4, 302*8, II. 263si, IV. 167*; (i.a/eod-at 
Plut. I. 101 9 , 103*8,29, II. 204so; axoXaCetv P lut. I. 157s, II. 15s, 
85*4; Zos. 38 19, 104 30. 

2) In lokaler Bedeutung, um die Thätigkeit auszudrücken, 
bei welcher man augenblicklich verharrt. Diefe Anwendung findet 
lieh zuerft bei Xenophon Kyrop. 196 dx; 8’ oüx arceSiSpaoxev Ix 
tou ^Ttdadat sie tö [JLYj rcotetv 6 YjrcipTO, aXX 5 IxaXtvSetTo Iv t<}> 
rcetpaadai audic ßlXttov rcotetv, cf. An. 87*9. Sehr lehrreich ift hier 
der Gegenlatz zwifchen Ix toö c. Inf. und Iv Tip c. Inf.; scr. min. 
56*8, 221n. Bei Diod. nur nach xeiafrat I. 5*9, IV. 173*4. 
Andere Wendungen find Dionys H. 167 31 Iv Tip fi-appstv rö rctarov 
S/ovtsc, cf. Jos. I. 41 30, 215so. Zu diefer Gebrauchsart ift wohl 
auch das bei Jos. I. 3 17 flehende ot Iv tio ypoi'feiv (= Schrift- 
Aeller) zu ziehen. 

3) Übertragen bezeichnet es das begriffliche Zufammcn- 
fallen und zwar giebt es an: 

a) Die Funktion eines Begriffes oder einer Thätigkeit, es ant- 
wortet auf die Frage: worin? Herod. H. 145s Iv Sk Tip Ijrtoxeiv 
Ivsotiv a^a^a. Xen. Kyrop. 687 ^ S 5 aper?] ... 00 ffdvo Ssmj 
lotiv Iv Tip TrapaoTtxa stx*g oove7tta7rda\lat; cf. Kyrop. 59*7, scr. min. 
118 15, i 6 . Diefe Gebrauchsweife nimmt von Polyb an immer mehr 
überhand. Z. B. 62 15 TTpaxux&TaTOv Iv Tip vaop.axetv, 583*5 

xoptcoTaTOv rfleia&ai ^v Ttp oTpaTOTceSsosiv, 672 17 apsTas xai ^iXorituac 
Iv Tcp TroXepietv. 

Sie gewinnt bei Josephus und mehr noch bei Plutarch große 
Dimenfionen, verliert fich dann allmählich und verfchwindet völlig 
bei Herodian; fo fleht es nach Abstracta (Jos. I. 208 s, 4 avSpia 
IotIv Iv Tip, cf. III. 105 3, 304so, 31; Trst&apyta ... II. 28*; dpsTai xai 
yiXoTtpiai etaiv Iv Tip Pol. 672i9, cf. Diod. III. 191n, V. 144io ; 

Iv Tip XIy^^v SeivÖTTjc Plut. II. 199*, III. 366 12 ; aXXd Jtaaas 
Ta<; . . Iv Tip ;roXs|i.£tv IXTrtSa«; s^Xsy&v Pol. 74s, 1414, 284s, 
Diod. II. 4554; TfjSovr] Dion. II. 106 *g, Jos. VI. 89s); nach 
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Adjektiven (Setvdc Diod. III. 191 20 , D. C. I. 087 ; sötooyog Plut. 
I. 304*2; rcoXoc Dion. III. 44 15 ) ; nach Verben (aiiaptavo) Diod. 
I. 385 s; TrptüteÖG) Diod. IV. 3247). 

b) Es giebt an, wodurch ein Zuftand oder eine Handlung 
bedingt ift, antwortet alfo auf die Frage: wodurch? So bei 
Xenophon nach oXXotoöodat Kyrop. IO 627 , 7 rapa;ri 7 rt£tv Kyrop. 4629 , 
aovSetv Kyrop. 4829 , axpeXeto&at Kyrop. 59 * 9 , script. min. 1 89 2 ; 
bei Poi^yb xap^pyeaö-at ypetav 273 17 , arpaYetv 390*8; Diod. rXeo- 
vexteiv II. 454 1 ; Dion. III. 134 10 xaxövtt Y^vetai, III. 197 16 
ijctßapetaftat. Von Josephus an findet £v Ttj> in diefem Sinne 
häufiger Verwendung (achtmal) beiPLUTARCH, cf. V. 2969 , II. 141 11 , 
VI. 263 6 , 128i2 u. a. Von nun an verfch windet diefe Gebrauchs- 
weife immer mehr, fehlt völlig bei Appian und fleht bei Zosimus 
93i, 123 22. * 

Eine äußerft intereflante Stelle ift Plut. V. 190*8 StjXgc vjv 
h T(p xat£yetv p. 7 ]te a<pt£vat rijv (Jpyvjv Sövaofrat 7repwpeptfp.svoc. 

a6v t(p c. Inf. 

findet fich in der behandelten Litteratur (abgefehen von Fragmenten 1 ) 
nur zweimal. Eingeführt wird es von Diodor III. 51 5 11 Sib xat 
ta xatP abtoöc S7tiTp£<j>avta Itö^y avov etp7jvirjc at>v rep rcotetv t b rpoc- 
xarTÖ(X6vov t<j> ßaotXet. Plüt. IV. 76 32 xat rcXfjdoc iTnjxoXoöftet 
Xe-fovtoc apia oöv rep ßaStCetv axpo<*>|ievov. 

3) Präpoiitionen in Verbindung mit dem Akknfativ des Infinitivs.' 

stC z6 c. Inf. 

Etc TO wird gebraucht: 

1) Um die Beziehung einer Handlung zu einem Gegenfland 
oder zu einer Thätigkeit auszudrücken. Bei Thukydides findet es 
fich in diefer Bedeutung fiebenmal: I. 82 17 xat Sjta airröc piv 
sxstvcj) ypetac tivöc xat oox etc tö owjia o&Ceo&at ivavtuod^vat; 

1 o 6 v xo) fand ich bei Dexippus, Frg. 2 x. 
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I. 342 xat oov^ßTf) 7 cv£o&at . . Stdyopa ec tö TtoXejjistv, cf. I. 82i7, 
214 10 , 5624, II. 185», 258oi. 

Bei Xenophon hat fich diefe Anwendung nur nach Ausdrücken 
des «Sichauszeichnens» erhalten (8tay£pw Kyrop. 326 , 10 19, 20, scr. 
min. 675, Hell. 6732; icpo£x<*> scr. min. 238 23); fie befchränkt 
lieh auf folgende Fälle bei Polybius 386 12, u soveypövrjoav aXXvJXotc 
etc tö tote xotvac elcpopac tote 'Axafotc p/?) teXetv, IStcp 84 ooatTjaa- 
a&at ... 6 7 5 23, 1159 29 . Bei Diodor fteht fo etc tö nach xpo- 
alpeotc III. 20 7 und Sstvöc II. 46 u, 15. 

Dionys vermeidet diefen Gebrauch ganz; bei Josephus tritt 
derfelbe wieder hervor nach av^xeotoc IV. 1636, rcpoXot[ißdvstv 
IV. 183s und Stay£pw VI. 165 13, u; ferner findet fich bei ihm 
eine Neuerung: elc tö umfehreibt einen Gen. obi. nach 4Xictc, 
III. 302 30, 306 15 (elc tö vtxdv), V. 3586 (elc tö xpatetv}, desgleichen 
Dio Cabsiüb H. 485 . 

Die fpäteren Hiftoriker bezeichnen mit elc tö fehr gern die 
Beziehung, z. B. Arrian nach: 

otYX^a/oc | dgiöttayoc An. 219 is. 

\ scr. 31 19 . 

atpoßoe J ayöXaxTOc An. 4032. 

ö£dc An. 2945 u. a. Plut. II. 254 11 eputoStov. 

Herodot Yevvatoc 158 28 . D. C. II. 209 1 ö7repßaXXw. 

2) Es antwortet auf die Frage : wohin ? nach den Verben der 
Bewegung und ähnlichen, zeigt alfo noch die lokale Bedeutung. 

Mit Ausnahme des Thükydides und Dio Cassius treffen wir 
elc tö in diefem Sinne bei fämtlichen behandelten Hiftorikern, 
wenn auch nur bei Xenophon und Plutarch fich hierfür eine 
gewifle Vorliebe zeigt. Befonders interelfant find drei Beifpiele bei 
Xenophon, da dem sic tö ein ex roö, an einer Stelle auch noch 
ein ev rc|> gegenüberfteht. Kyrop. 223 15 arcdYwv Tjixdc xatd 
(uxpöv ex ts roö yst|Aü>voc elc tö av^yesfrat layopd ^dXTrrj. 194 
wc 8’ oüx d7re8t8paaxev ex roö ^rrdsilai sic tö jrrj rcotetv 8 ^rrepro, 
aXX’ exaXtvSetro ev tc]> . . Hell. 14229 (xerearTjoe 84 e£ öXtYapytac 
etc tö STrjfioxparetafrat. 
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Die einzige Stelle bei Herodot lautet: I. 123 4 oxi oox ixsto 
ec io TOiHjvai, und bei Polybius 17029 TrapaoTYjaaafl-ai toöc axoö- 
ovrac sic tö jiäXXov aoTcj> aovaYavaxTStv. Lokale Bedeutung zeigt 
lieh ganz deutlich Diod. III. 393 12 (i/r) ao^xataßaivsiv etc tö 8ta 
|id*/7jc xptvetv töv xöXs(jlov. Nach dvaxstofrat lefen wir es Joe. 
IV. 13021. Am klarften tritt diefe Bedeutung hervor bei Plutarch 
nach folgenden Verben: a'ptxgofl-at V. 118 26 ; iXftstv V. 73 10 ; rcposX- 
ftstvll. 241ao, III. 327i ; yjxstv I. 3 7 7 25 , IV. 3628 ; percsiv IV. 323 u; 
^apaYtYvsa^ai III. 324so u. a. Zosimus Tpownjvat 17 19, 2824 , 
270 15, 291t. 

Dionys wendet an zwei Stellen etc tö in ganz fingullirer Weife 
an IV. 75 10 sic ap.'pötspa xai tö aoYX^pstv xal tö xtoXöstv <p£povTsc 
XÖYOt; I. 15229 r/jc Sk aprcaYTjc TYjv alttav ot [iöv sic o^dvtv Y^vaixcov 
ava<p£poootv, ol Sk sic ayopjiTjv 7toX£[j.oo, ot 8k . . sic tö aovd^at 
^tXÖT7]ta. 

Bemerkenswert ift Zosimus 27 o xal TcdaTjc tyjc orcö Tcaftatooc 
ap/^c ec tö (jLTjxdtt Xotrcöv stvat aaXsoopivYjc- 

3 ) etc tö antwoi*tet auf die Frage: wozu? und zwar erftens 
nach Ausdrücken des Zuftandes, um die Funktion der Eigenfchaft 
zu geben, und zweitens, um das Ziel von Handlungen zu kenn- 
zeichnen. Daß hierin die Bedeutung des Finalen fehl* oft hervor- 
tritt, ift klar. Daher kommt es, daß sic tö namentlich bei den 
fpäteren Iliftorikern angewendet wurde, um einen reinen Final- 
fatz zu umfehreiben, wobei die urfprüngliche Bedeutung von sie 
tö kaum oder nur noch wenig herausgefühlt wird. 

Bei Herodot findet fich nur die erfte Bedeutung (I. 123 4 ), 
bei Thukydides überwiegt diefelbe ( 8 : 5 ); doch fchon von Xeno- 
phon an tritt fie zurück und die des Zweckes und mehr noch die 
der Abficht hervor. So fleht sic tö nach: 

Abstracta: z. B. S6va(jttc Thük. I. 120u, Pol. 5584 ; xatpöc 
Xen. An. 181 13, Pol. 740 2 «, 795 12 , 798 13, App. (Pun. 802 ) 
2465 , D. C. II. 226i7, Herod. 145*3; (JL 7 )/dv 7 jp.a Jos. II. 10922, 
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Akr. An. 258 m ; ;rpoflouta Thuk. II. 198an, Dtod. IV. 24520, Hero- 
dian41i2, 150 u ; o^ooSy) Pol. 471a, 490 j, 10104. 

Adjectiven: aYaftöcXEN. Kyrop. 6O4, 279 1, 2, Arr. scr. min. 
652, 74 12; apyög Thuk. II. 187 ie, D. C. II. 415 12; erctppeTnfc Zos. 
1421 ; &nizv]8tio$ Xen. comm. 6O12 , Arr. An. 26623, D. C. III. 1344, 
Zos. 105u; ftappdXcOS Dion. III. 161 27, Arr. An. 52 32; btavtfc 
Xen. scr. inin. 76 14, 161 17, Pol. 681 24, 840 1 , Diod. III. 6IO20, 
Zos. 20620; Trpöd-oixoe Xen. Kyrop. 2612 , Pol. 1107a, Diod. IV. 
36 g , Herodian 158 28 u. a. 

Verben, und zwar des Veranlaffens: dvayxdCto Thuk. 
I. I 04 ; ayop(xa<; SiSövai (Xaßstv, ^paYp.ais6softat) Polybius 11844, 
985 22 , 249 1 , Josephus II. 227 24; 6pp.äv Xenophon Anab. 3224, 
Diodorus IV. 36 24, Josephus IV. 134 22 ; rcapopixaa&ai Xenophon 
scr. min. 18 12 , Pol. 11597; TrpoxaXetaO-at Pol. 694 u, Jos. I. 4126, 
Trpoip^Trsailai, Diod. III. 2797, Jos. V. 180o, Zos. 196 s u. a. — 
des Strebens: dTjpdstlat Jos. I. 72ao; cpiXonjjieiaö’ai Jos. IV. 97o; 
ajrot>87]v rcoeuj&ai Pol. 47 1 2 , 490g, IOIO 4 ; stz. elcydpssilat Diod. 
V. 4724. — des Darreicliens lind Gewährens: StSövai iveSiv 
Her. 15ao ; — dvaatpo<pr]v Pol. 387 is, 77 13; — ayopp.d<; Pol. 98522, 
249 1 ; — xaipöv Pol. 74628, 795i2, D. C. II. 226n; — ypövov 
Diod. III. 391g, IV. 39 28 ; TtapaStSävai xaipöv Pol, 798 13; jrapsyetv 
Pol. 316io, 5931, Jos. I. 18223, Plut. I. 275sa, IV. 19821, Arr. 

scr. min. 5924, D. C. I. 370, II. 254 is u. a. med. Dion. II. 301s, 

III. 186 11 ; rcapaSiSoofl-at ‘/p-q^ata Pol. 639 13; aoverciSiSövat ypT^ata 
Pol. 1278i5. — des Nützens und Helfens: oo|i/fspeiv Xen. scr. 
min. 94 14 , Dion. IV. 50s; aovaxpsXeiv Xen. Anab. 83«3, scr. 

min. 8m; ooXXa|i.ßdvstv Xen. Kyrop. 44s, Dion. III. 192io, D. C. 

I. 205; oop.ßdXXeoda' Thuk. I. 191s, Xen. Hell. 974, Kyrop. 6 is, 
210so u. a. — des Nehmens, Erreichen s, Bedürfen s, Bittens 
u. a.: Xaßstv xaipöv Pol. 684 s, 753 29, 759 15; — a<pop|Jtdc Pol. 
98522, 249 1 ; aiTeiafrai ypövov Diod. II. I 809 ; yp^oO'at Arr. An. 
3a, Xen. Kyrop. 33231 ; dpxstv Xen. Kyrop. 289i3, comm. 74s, 
Zos. 118 1 , 2 , 233is; STrapxstv Zos. 2682 u. a. — des Anordnens, 
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Rüftens u. a. : axoSstxvövet Jos. II. 339 , 171 20 ; i<uX£ 7 s? 0 *at 
Herod. 6615 ; TTapaoxeodCco Xen. Kyrop. 286is, Jos. II. 172ie ; 
[itjyaväa^at Arr. An. 258u; rcapaoxsodCü) Pol. 1376g; ao^atSsostv 
scr. min. 19 10 ; ooaxeodC<*> Xen. Hell. 162 13 u. a. 

Ganz fingulär ift folgende, durch drei Stellen belegte Aus- 
drucksweife des Zosimus: 83 xrjc Se Yspooatac etc t ö $taoxo;njaat 
xtvt S£gi TrapaSoövat xrjv apyirjv avaßaXXojidvijc ; 43 18 xoö 8k etc 
xö 8taax£7cxea&at xö ffpaxxdov avaßaXXopivoo ; 212 15 toö Se ßaatXdooc 
etc tö Staax&Jjaaö-at xal rcpoc?)xdvTü>c aTCoxptvaodat tote tfpSoßsorv 
avaßaXXopivoo. 

Den rein finalen Gebrauch mögen folgende Beifpiele illuftrieren : 
Thuk. I. lls, Xen, An. 24423, Kyrop. 209i7, scr. min. 17 10 , Pol. 
I 8 O 24 u. a., Diod. I. 15220, II. 125 13 , Jos. III. I 6 O 19 , Arr. An. 865 , 
29825 u. a., App. 1130 1 , 244is, D. C. HI. 35226, Her. 4820 , Zos. 2i. 

xata z6 c. Inf. 

hat die Bedeutung von «in Bezug auf». Es findet fich an folgenden 
Stellen: Thuk. I. 151 ts <pdßov 7 rap 6 yexs fftoxdxepov xaxa te xö 
wpovevtxYjx^vat xal 5xt oüx av . . ., hier entfpricht es alfo 

einem Kaufalfatz; II. 185o £&aop.ctCeofis oöx ö'Xaooov xaxa xö 
coyeXetoftat £c xe xö (poßepöv rote orrjxöotc xal xö \l!\ aStxeta&at 
iz 0 X 0 7 tX£ov jxexetyexe; cf. I. 13729, 158 12 , Diod. II. 133«4, Jos. 
IV. 15U. 

Tuapa zo c. Inf. 

wird von Thukydides in zweifacher Weife gebraucht I. 26 so = «in 
Vergleich mit», «außer»: xal iv xatpotc xotoöxotc tfkvezo otc 
(jtdXtaxa äv^püircot es 5 lyO-poöc xoöc aysxdpooc lövxsc xwv rcavToov 
arceptOTCToi etotv rcapa xö vtxdv. Diefer Gebrauch findet nur bei 
Dionys Nachahmung I. 1702 xal oöSevöc xa>v avYjxdoxoov aireydp.svot 
xapa xö vtxdv; II. 206 9 icpdvotav oüSejuav zffi iaoxoö ^oyfjc rcapd 
XÖ VlXdV TTOtOÖjJLSVOC. 

Zweitens hat es die Bedeutung von «wider» I. 47 13 ijv xt 
srapd xö (j tfj otsafiat ypfjvat r\ Y V( * ) ( JL ‘B 1 Sovdtjjist . . . iXXas'Jtothöotv. 
Diefe Bedeutung bleibt auf Thukydides befchränkt, Polybius 
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jedoch führt eine dritte ein, indem er damit die Urfache oder 
den Urfprung einer Handlung bezeichnet und zwar beim Pafiiv 
120920 xai njv oXyjv AfpitTOv rcapa toöto tz dXiv öp{h*>\Hjvat, rcapd 
tö 'fftasat, xpidivTa xa xara töv Ilspada TrpdyjiaTa. Ihm fchließt 
lieh — im Gegenfatz zu den Attikern — Dionys an I. 120 is 
oo8’ at> icapd tö (iY) Toysiv ttva xaTasxsor^ t§ia<; xai Sr^osias 
TroXöteXoöc X£Xa)Xöod , ai; IV. 244 io ejioi ydp GÜSsjua ttu-ots 
xaxo8at(xovia<; alatbjaic Ttapa tö {jlyj iroXXd xsxrrjafi-ai y^yovsv. 

Bei den Nachfolgern des Dionys hat irapd tö nur diefe Be- 
deutung Jos. II. 1152 , V. 156 i 8 , App. 8815. Dio Cass. bedient 
lieh diefer Präpofition fogar bei der Etymologie I. 82 aoorr^aTa 
rcapd tö toö<; 'pparpidCovTac 'fpdCetv <patvstv. 

4) Präpofltionen in Yerbindnng mit dem Genetiv und Akkufativ des 

Infinitivs. 

8td c. Inf. 

I. Mit dem Genetiv. Xen. An. 682 erci 8k tö x avepyACe- 
sfrai wv imdDjxotTj aovTöjiioTdTYjv cp£TO 6 SÖV slvai Std toö Itc topxsiv 
ts xai ^söSsafl-ai xai i^anaTäv hat 8id toö die Bedeutung von 
«durch — hindurch», wobei der Gegenfatz, d. h. die Richtung 
oder das Ziel, durch ini tö c. Inf. gegeben wird. 

An der andern Stelle bedeutet Sid toü «vermitteln» und ver- 
tritt den Dativus instrumenti, Kyrop. 65 u vöp.01 75 rcoXiTac Sia 
toü xXdovrac xoriHCeiv sic Sixatootwjv npoTpenoosiv, cf. comm. 7 12. 
Diefe inltrumentale Anwendung allein findet fich bei Jos. II. 89 13 
u>C 8td toö TaÖTTjv iXsiv eöfröc iji^avtCcov, tyjv iayöv, IV. 60o, 
111 13, VI. 208s, 2094; Plut. II. 4124, IV. 107 27 V. 169 2 i; D. C. 
I. 27 217 2 5. 

II. Mit dem Akkufativ. Daß Std tö von fämtlichen Prii- 
pofitionsadverbien am häufigften angewendet wird, habe ich bereits 
pag. 8 erwähnt. Schon bei Thukydides finden fich 65 Fälle, 
und diefe Frequenz fteigt bis zu Polybius; von diefem Autor an 
folgt allmähliches Sinken. 
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Hierin flehen die Atticiflen im Gegenlatz zu den Attikern, 
indem üe lieh auch von diefer Verbindung losfagen; auffallender- 
weife fchließt lieh ihnen Herodian an. 

Diefe Verbindung erfetzt durchweg einen Kaufalfatz 1 . 

|jtstd c. Inf. 

I. Mit dem Genetiv: bezeichnet bei Thukydides 

1 ) die begleitenden Uraftände. I. 4so ts 

jrpöTOV xai es z b yavepöv a 7 ro 5 övtsc Xirca [ista toö 
T jXstyavto. I. 1188 dXYStvoxSpa y*P avSp£ ys 'fpövYjjia I'/ovti fj 
p.erd toö (iaXaxta& 7 jvat xdxcoois i) 6 [isid . . . pcojirjc fravaros. Die 
gleiche Anwendung findet fich Jos. I. 228 12 , VI. 884 , 8 . 

2) An der dritten Stelle nimmt [xstd toö die Bedeutung von 
<rpö<; reo an, d. h. die addierende. II. 11920 oi db OTpaTTjYoi twv 
X opaxooicov [lexd toö xai &<; xol dXXa tlapostv xai etvai £v Siavoiof, 
. . . Desgl. Dionys. III. 1422« [istd toö acoaai rcoXXds xal xaXac 
Trpottevxac sospYsafag. Jos. I. 115 25 , IV. 3 s, V. 65 . Diefelbe 
Funktion liegt wohl auch vor Zos. 213 ei ££<0 Se TrdoYjc xaxoTjihtas 
dvTjp (texd toö xai xd TroXejuxa TreTratSsoafi-at. 

3) Eine dritte Gebrauchsweife findet [texd toö bei Dion. III. 
2 7 3 27, 28 , wo es =dat. instrum.: ei de dSövaroi TjTS xaxaayeiv daöp.- 
qpopov extfrojuav XoYWjJicj) oebeppovi ptexd toö Treiilsiv twv aoTd>v TtTf/d- 
vsiv, dXXd (jly] p.erd toö ßtdCeaftat; ebenfo bei Jos. IV. 4 15 , Zos. 122 . 

II. Mit dem Akkufativ wird es bei Herodot I. 806 av- 
SpaYaO-iT] db aoTY) d;ro563eXTat, (lexa tö [idyeofrai eivai aYadöv an- 
gewendet, um eine Reihenfolge oder Rangflufe zu bezeichnen. 

An der zweiten Stelle II. 97 20 und bei den übrigen Hiltorikern 
wird es durchweg in temporaler Bedeutung gebraucht, alfo = tem- 

1 Pol. 872 1 Tiefen wir: 81 a tö too; XojidSac, <»5 dptio»^ shrov | jl 4] 5ta 
gOXtov Bia duXi»? Bl xdvvaic xal xaXajiois /pvjathxi irpB^ xa <; ox*rjvo- 

zoita?. M*rj 81 a £uXa>v piir} 8 l Bia y^I? ergeben ein Anakoluth und find ficher 
nach 871 10 interpoliert und zwar ungefchickt, weil fie der angeführten Stelle 
widerfprechen. Ganz unwahrfcheinlich ift die Auffaflung von Krebs, Priipof. 
bei Polyb, p. 67, Anm. 2 . 
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poraler Nebenfatz, z. B. (istd tö a7raXXa7f}vai D. C. III. 21432; 
ÄvatpelHjvai Job. VI. 196 25 ; [tstd tö arcofraveiv Diod. V. 114a; ££sXtlsiv 
Job. V. 6421, VI. I883, 226*8; tö \Hadat soji^a/iav Pol. 896 25 ; 
rcoiTjaaa&ai aovfrsaiv Diod. V. 167*; oovrsXeatHjvat aovlbjxac Pol. 
1089*, cf. II2832, 88432, 9172, 938io, 1089 13 ; xpaiijoat Dion. IV. 
21 30 , Jos. III. 59 15 ; vtxfjaat Pol. 753*8, 1283*4, 933is. 

Tüspt c. Inf. 

I. Mit dem Genetiv bezeichnet es zweierlei: 

1) Die Sache, über die man lieh äußert. Diefe Anwendung 
ift die bei allen Schriftftellern üblichere. Es lieht fo nach den Aus- 
drücken der Äußerung: z. B. ßooXYjv 7rpoTt^evat Diod. II. 38625, 
Zos. 253 12; £(j.<paoiv ftotsiv Pol. 1350u; X^os Pol. 1114 19, Dion. 

III. 301 22 ; X 070 V Äoietcdat Thuk. I. 2 3 29, II. 239 s; £v Xöycp SieX&etv 
Thuk. I. 274*2; p. VTjfuqv 7 roteta^at Pol. 11 1 is ; ßooXsösadat Xen. 
Kyrop. 2044, Pol. 21 * 4 , 765i5, 13609; StaX^saO-at Pol. 11748, 
Dion. IV. 115*6, Jos. 116s u. a. opxooc knziayeiy Zos. 51 22 ; 
övslSCC<*> Herodot I. 356 15. 

Der geiltigen Thätigkeit: yv<*>|ji 7 ]v gye tv Thuk. I. 125a; 

eXm<; Dion. I. 168 11 ; 7rbxt<; Dion. II. 3132c; o 7 roXa|ißdvü> Dion. 

IV. 2445,6 u. a. 

Des Zuftandes: 6 p(iY] Pol. 874a ; Trpoftopia Pol. 874u; Sia- 
<p£peaäm Dion. I. 5ö; ivavtuülHjvai Plut. IV. 3994 ; eSarcatav Thuk. 
II. 32*9; xapaotooxav Diod. IV. 399 s. 

2) Die Bedeutung hat fich verdichtet zu der von öxöp toö = 
«im Interefle», «für», fo daß diefe Infinitivkonftruktion oft einem 
Finalfatz entfpricht. Diefe Verwendung findet fich nur bei den 
fünf erlten Hillorikern nach Herodot; Thuk. n. 90s S^Xov irot- 
fpw . aötoCs oti 00 TTspt t ffi XixsXias Trpdtepov fatat a^wv vj tot> 
ixsivooc Tcepauo^vai töv löviov. Befonders deutlich tritt diefe 
Funktion II. 178 32 hervor, wo 7repi toö c. Inf. direkt einem ottcas 
c. Conj. entfpricht: ob ydp Trepi toö aötoi ocolHjvai (idvov Iti rijv 
iiupiXsiav ejroioövto, aXXd xai Sirco«; £xelvoo<; xwXöatosiv. 
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So fleht rcepl toö nach den Ausdrücken des Strebens und Be- 
forgtfeins: &yc*>v Thuk. II. 90s, Diod. II. 407 u, III. 29126, Dion. 
II. 30525, III. 21 23; aYwviCeaä-at Xen. An. 77 19; £ 7 Ci|iiXsiav ^stv 
Pol. 401 u; rcouiathxi Thuk. II. 178s»; rcpövotav rcoisiodm Pol. 
8057, Dion. IV. 134s; o7üooS^v7coteto^atPoL. 782i6, 8537; Siavosla&ai 
Pol. 1360io; cxooSdCeiv Pol. 10902; <ppovttCstv Pol. 64027, 1135s u.a. 
Rein finale Bedeutung liegt bei den Fällen vor, wo wir kein Verbum 
des Sorgens vorfinden : Dion. II. 6624; vjxetv Pol. 1169 i; 

Xaßelv xp ^0 !,zol Dion. II. 5237; rcoutv Xen. An. 224is. 

II. Mit dem Akkufativ wird bezeichnet: 

1) Die Beziehung. Diod. II. 91 11 t&v xpö toö 7rdvT<*>v 
6XtY(*)pcoc S'/övtcov icspi 1 6 G(üfj£i ) eiv xai tyj peiv i7rt{j.eXa>c xp^dttav 
t:X^öc; Dion. IV. 24926, III. 172n, Plut.‘ V. 108s; Jos. II. 275*4 
too 7Ccpi to C^v Sdoos; D. C. II. 41 69 a^oStarpißetv. 

2) Der Gegenlland, womit man fich befchäftigt, bei Polybius 
nur nach Yivso&ai 50i9, 779, 87623, 1023 1, 1051g, 106928, 1351 u (da- 
her ift auch 1090 2 too gegen Nober und Krebs, Präpof. b. Pol., 102 
Anm. 2 zu halten, cf. 782 ie, 8537) bei D. C. IV. 178i2, nach ao/oXetv. 

5) Präpofitionen in Verbindung mit dem Dativ and Akkufativ des 

Infinitivs« 

eni c. Inf. 

I. Mit dem Dativ dient es dazu: 

1) Den Zweck einer Handlung zu bezeichnen; es vertritt alfo 
einen Finalfatz. In diefer Bedeutung findet es fich fafl ausfchließlich 
bei Thukydides, und zwar mit Ausnahme eines Falles fämtlich in den 
Reden des I. Buches nach folgenden Verben: Ix7re[).7ra> I. 224, 24 21; 

xxTO'.xtCw I. 2423; X£y<*> I- 1897; (pstv I. 4226; ßoTj&stv I. 4523; 

Saxavstv I. 7223 , 25. Bei Xenophon begegnet uns diefe Funktion 
dreimal: Hell. 26832 o>? srci ttj> xaxöv r. ipYaCsaftai 7 j|i.de aipaisosiv 
jrapaaxsoaCovrat; Kyrop. 153 * 3 ; Coinm. 50 15 SeTrep st tw ’/etpa? 
ae 6 fi’söc s<ri tcj> aoXXaiißdveiv dXX^Xotv kKolrpev d'fepiva) toötoo 
Tpdfioivro rp&e t b StaxooXoetv dXX'^Xoiv. 
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Bei Polybius haben wir für diefe Bedeutung nur ein lieberes 
Beifpiel in den fünf erften Büchern, 55 9 o\ 7&p äipyfi&sv kn* a&T<j> 
robup na p’ dp/p otv Ta/ä-cVTss;, oi piv knl Tip Tp&Jxxsfl-ai tgüc §7 tl zw 
Spyw, 01 8 5 £7ri Ttj> p.7j rcpo^a&ai taöta. Daß hier mit A 2 R an erfter 
und A*R an zweiter Stelle des Dativs zu halten ift, bezeugt das 
kn auT<j) und ferner der Umftand, daß der Akkufativ in 

finaler Bedeutung nur nach den Verben des Sendens lieht, cf. Krebs, 
Präpof. b. Pol yb, pag. 95 und diefe Arbeit pag. 32. 

1346 16 ift überliefert !' 8 <*>xs ta<; ivtoXac Staairdoat zb l&vos, 
dXXa nzorpai xai xaTaTrXf^aafrai ßot)Xopiv 7 ]. 

Nach ivtoXdc 00 add. Ur., oox knl ttj) add. Hu. Ich kann 
diefem Emendationsverfuchc Hultschs nicht beiftimmen aus obigem 
Grunde; ferner genügt die leichtere Änderung des Ursinus dem Sinn. 

An einer dritten Stelle 1387 a ift ebenfalls knl tcj> überliefert: 
ircivetov Iftohpav ^ 7 rl tc]> zpoxa&taavtas sttI z*?fi Staßdasox; Sia'poXdfcat 
to 6 s; sop.p.d)(ooc. Fernere Beifpiele bieten Diod. V. 126 13, Dion. 
III. 3031, 32, 29l8, II. 307 14. 

Josephus bringt diefe Verbindung häufig in Anwendung; die 
finale Kraft tritt hier befonders deutlich hervor; I. 7928 entfpricht 
knl T(j> c. Inf. einem Finalfatz mit 07ca)c: 6 pivtot tteöc oox knl Tcp 
Xoiretv za piXXovta toi* dvfi’ptoiroic 7 cpoSe{xvoaiv, aXX' on o>? ?rpo- 
27 vo)XÖt£<; xoo<poT§pa<; oov^asi Ttotwvtai tac rcsipac. IV. 6432 einem 
xpö<; zo : aXX ? ot> 8 sv Iftl xtj> p. 7 ] xatavosio^dt fiOVTjpöv ovta TjV 7} 
£ 7 rtYa(jLta xer/oc, &$nep obd* yj npozepov 0077 ^/ sta npbz zb 00 p.sp. 1 - 
orjoftou. Ferner find folgende zwei Stellen eigentümlich: IV. 154* 
ujro§i 8 oiev ztjg anooSf/s zffi stcI tco Xap.ßavsiv = gen. obiect. IV. 
102, SaXajjir^ Tjppivoc iirl T(»> ap£siv. 

Plutarch hält lieh auf annähernd gleicher Stufe wie 
Josephus, und von den 14 Beifpielen genüge folgendes wegen des 
Zufammenfallens von kni tcj) und ottäp toö: I. 14921 onzs 70 p 
Nop.dc Sta SeiXiae xar£Xoae zb TroX^pustv, aXX ? knl zCp p. 7 ] iStxstv 
oö§£ AoxoopYo? sie d 8 txiav xaresxsoa'js TroXsprxooe, aXX’ bnkp toö 
p.^ dSixsia&ai. 
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Bei Arrian antwortet diele Verbindung auf die Frage: wo- 
hin? Arr. An. 422 IxSpoju?] ^ivsiat; An. 157 14 , 15 , 32122, 3222, 
oraXijvat; scr. min. 6832 B&ytü ra? xovac. Nichts Befonderes bieten 
Appian und Dio Cassius. 

2) Die Bedingung, unter der eine Handlung in Angriff 
genommen werden kann. Diele Bedeutung findet fich bei Xenophon 
einmal comm. 106 10 , bei Polybius und Arrian nie, je einmal bei 
Thükydides und Diodor, dreimal bei Dionysius, neunmal bei 
Plutarch und achtmal bei D. C. Dion. IV. 29 s entlpricht es 
einem bf <{>ts und einem &z\ toutotc. 

3) Den Grund einer Handlung anzugeben wie bei Thuky- 
dides, häufiger bei Xenophon; es erreicht leine höchfte Stufe bei 
Polybius und erhält fich bei Diodor, Dionysius und belonders bei 
Josephus; von nun an beginnt es jedoch allmählich zu Ich winden. 

Xenophon bezeichnet damit die Urlache von Affekten nach 
den Verben afdXXeoftat, iiraYdXXs^dat, fi-aojxdCsiv, ixs^aXovsa^at, 
[i.sYa<ppovsiv. Polybius, der diele Gebrauchsweile in bedeutend er- 
höhter Frequenz zuläßt, erweitert die Sphäre dieler Präpofition und 
giebt damit den Grund eines Lobes oder Tadels. Diele Grenzen 
werden von Diodor und Dionysius eingehalten. Josephus jedoch 
und ebenlo Plutarch, Appian, Dio Cassius und Zosimus lallen 
diele Verbindung auch nach andern Ausdrücken zu, lo daß kzi T<j> 
c. Inf. fchließlich für jeden Kaufalfatz flehen kann. An einer 
Stelle Plutarchs, wo eine Etymologie gegeben wird, entlpricht &ni 
tcj) geradewegs einem kaufalen ott; III. 201 2 OoaX£ptov piv kid tc|> 
SiaXXd£ai atasidCooaav aiittj) ttjv oÖYxXTjtov, <&dßiov 8s ToöXXov ott 
?tXooaioo<; Ttva<; s£ aTreXso&eptov ysyo'/ozas . . . s£§ßaXsv. 

Bemerkenswert find die Fälle, wo $rci T(jj c. Inf. Abstracta 
begründet. Dion. H. 72 10, Jos. IV. 1542, Plut. 221 30. 

II. Mit dem Akkufativ: 

Bei Thükydides I. 132 10 6;töts y oöv afeftotvtö Tt aotot>s rcapd 
xatpöv oßpei dapaoovtac, X^/wv xaTdirXirpasv S7rl z b ^oßcia&at xal 
8s8tötac au aXÖY<*>s dvTtxafrfoTT] TcdXtv ist zb \>apastv bezeichnet 
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ixt 1 6 an der erften Stelle das beabfichtigte Ziel ähnlich Jos. I. 
18 16 , an der zweiten antwortet es auf die Frage: wohin? In 
gleichem Sinne lefen wir es bei Xenophon, Polybius, Diodor, Dionys, 
Josephus und Plutarch nach folgenden Verben: ixtotoX'?] avdxettat 
Jos. IV. 177 u; eX&stv Xen. Kyrop. 287 14 , comm. 326, Plut. III. 
1436, IV. 205; 65ö? iinv Xen. An. 681 , Kyrop. 123, 42is,i4, 
43ai; p srcstv tat<; Pol. 3829 ; tpixsafrat Xen. Hell. 120*9 ? 

12422, Jos. IV. 177 18, Dion. II. 12 32 , III. 62 16, Plut. I. 2 7 2 20 , 
IV. 291 4 ; xpotpixss&at Dion. I. 206 30 , Zos. 10422, 159n, 214*8; 
(pipsadca Pol. 1324 19; ixtyepesftat Diod. III. 560*0 ; xatayspeadttt 
Pol. 793i5, 1191 27, Diod. IV. 237 21 ; ooYxata'fipea&at Pol. 1298io; 
yoopsiv Jos. VI. 177 21. 

Eine dritte Gebrauchs weife findet (ich noch bei Xenophon 
und den fpätern Hiftorikern: ixi tq c. Inf. ift indirektes Objekt 
und antwortet auf die Frage: wozu? wie sie tö c. Inf. 

a) Um die Funktion einer Eigenfchaft zu bezeichnen nach 
den Ausdrücken des Zuftandes. Arrian und Herodian kennen 
Ixl tö c. Inf. nur in diefer Bedeutung; es fleht nach SToCpiüx; 
lysiv Jos. I. 393 i; ixtnjSetos Herod. 588; Arr. An. 2947; 
xpoxsTTfc Xen. Hell. 45 13. 

b) Um das Ziel einer Handlung zu kennzeichnen, fo daß 
diefe Verbindung die Stelle eines Finalfatzes einnehmen kann. 
Dies gefchieht nach den Verben des Veranlaffens: ixx£|j.xso\Iat 
Pol. 1385*2; svi^etv Xen. Hell. 21921 ; xapaxaXstv Xen. scr. min. 
I 8627 ; 6 pp.dv Xen. comm. 38i3, 8814 , 15 , Pol. 24i*, 30*5, 36io, 
83 ö,6, 102 i 2 , 1188, 142i8, 1482 s, 155 12 , 159 11 , 278is, 3619, 
548*2, 591 10 , 6 IO 4 , 7 94 13 , 906i2, 9252, 1007i2, 1237*7, 1346s, 
Diod. H. 498i, III. 430 10 , V. 30s, Jos. VI. 173is, IV. 110*, 
229i8, Dion. II. 301 13 , Plut. IV. 194i3, 219s; xapop|idv Pol. 
145c, Dion. III. 126h; xpoxsp.xstv Jos. I. I 816 1 . — des Anordnens 

1 Pol. 13405 JipjJL*r|xoxü)V xujv ’A/ahov eirl xa> äotqu«;. 

x«) N. Un. I. 222, xo Uh. II. 99. Trotz diefer Überlieferung muß hier auch 
gegen Hultsch £i« xö icapadsiY^axiCctv gefetzt werden. Ich ftütze mich auf 
die obigen ßcifpiele, cf. Krems, Präpof. bei Pol., pag. 9ö. 
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und Rüftens: Swtoicelpeoflm Xen. An. I8629; xadfotaaftai Xen. An. 
173i8, Jos. IV. 227ai; [lefttotdvat Jos. II. 17 19 ; xdttstv Xen. Kyrop. 
153*3, scr. min. 150i*, Pol. 55o; xaxavtav Pol. 1053s; spelKCeoftat 
Zosim. 145w, Arr. An. 2947; ou (jltjv aXXa xat atköc 5 AX6£av§poc 
ö£6rspoc XdYStat yzv&Q&ai £v x<j> töte £c tö xtoxeoaat ts tg i<z 
ixtxaXoopivotc . . . xal xö xtiicopYjoao&at . . . Wechfel mit 
etc xd c. Inf.! 

An einer Stelle des Jos. ift irci xd c. Inf. = gen. obi. I. 280*3. 

TZpGQ c. Inf. 

I. Mit dem Dativ wird es in zwei Bedeutungen verwendet. 

a) «Abgefehen davon, daß» oder «außer», bei Xenophon 
nur zweimal in diefem Sinne, Kyrop. 72 21, scr. min. 227a. Ihm 
fchließen ßch an Diod. IV. 362 10, Dion. I. 136io, II. 283 15, 272e, 
IV. 246*5, Jos. I. 193*, 234i8, II. I8615, 193io, V. 4is, 176s, 
194*1, 258 18, 280*, VI. 19*e, 71 17, 170*i, Plut. I. 306 4 , II. 80e, 
307 16, 418*1, III. 38s, IV. 179 3 *, V. 117*5, D. C. I. 185ie, 
250*5, 309 n, II. 24i, 6612, 215e, III. 37*, 177i IV. 21*7, Zobim. 
91 iß, 289e. Bei Dionys, Dio Cassiub und Zosimub hat 7rpöc xcj> 
nur diefe Funktion. 

b) Bei Polybius, Diodor, Josephus und Plutarch bezeichnet 
Trpöc tcp das Arbeitsfeld nach stvat und YtveaO-ai. 

Wie Krebs, Präpof. bei Pol., 123 ff., auseinanderfetzt, zwingt 
uns die Überlieferung, fowohl Akkufativ als Dativ bei irpoc in 
Verbindung mit stvat und y ^ 20 ^« 1 zuzulallen. Deshalb glaube 
ich, mich ganz ftreng an die jeweilig belle Überlieferung halten 
zu müflen im Gegenfatz zu Krebs u. a. Bei Yt V£a ^ at wird im 
ganzen der Akkufativ, bei stvat der Dativ bevorzugt. 

So lieht alfo: 



TCpÖS 

TO 


spi? tu» 

uach 

stvat 31 14 , 

15 

873s 

60*6 

1416 

290*7 

Yfveadai 36* 

44ö 

6613 

263 *6 

2942« 

503 17 

276*e 

4797 

603*8 

409 21 




Kjufp, Der tabft. Infinitiv. 3 
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Bei den nachfolgenden Hiftorikern fleht xpöc tö nur bei 
Plutarch IV. 380* nach yfaeo&at; Sonft findet fich icpöc t$, fo 
nach etvai: Diod. III. 447 20 , Jos. I. 1367 , 252*2, II. 300s, HL 
19523, Plut. I. 339io, fmodat: Jos. II. 152**, Plut. II. 381 21 . 

II. Mit dem Akkufativ: 

Thukydides verwendet xpöc tö im Sinne von 

a) Im Vergleich mit an einer Stelle II. 230s xai vopioac 
7 tavta z AXXa 7 cpfc<; tö vaö<; te . . . Sopicapaxopiaeu xal toöc Aaxeöai- 
(lovtooc . . • aa<paXd>c xepauo^vat ... Er findet Nachahmung bei 
Xen. An. 239* und D. C. I. 44 * 9 , 26626 , II. 123 s. 

b) Es bezeichnet das indirekte Objekt auf die Frage: 

wozu? nach Ausdrücken der Eigenfchaft: aoyaXifc I. 97 30 ; 

txavtfc L I 6 O 30 ; ypTfjctpio«; II. 2543*. Hierin fand Thukydides 
N achahmung bei Sämtlichen Hiftorikern und zwar befonders leb- 
hafte bei Xenophon, Polyb, Josephcs und Plutarch. So fleht 
xpö<; tö nach Subftantiven (aoydXsta Jos. I. 155 10 , D. C. II. 182*7; 
irciD-opia Pol. 253*7, D. C. I. IO 27 ; sbtp ota Joe. I. 99is ; <piXoTt|ua 
D. C. I. IO 27 u. a.). — Adjektiven (ÄYadöc Xen. Kyrop. 60 19 , *o, 2 *, 
842*, 23 ; do^aXi]? Thuk. I. 97so, Jos. IH. 308», Arr. scr. min. 
II 626 , D. C. II. 5027; eicttTjSstog Xen. comm. 34 i 4 , Pol. 1193i5, 
1281 1 , Diod. I. 166 11 , Herod. 1 52 1 , 159*7; Itotpioc Pol. 436si, 
9746, Diod. II. 138 3 ; e&xatpoc Jos. II. 189*e; etkpex Z osim. 141*7; 

Xen. Kyrop. 46i7, Pol. 264i, 1060 11 ; Thuk. I. 97so; 

ypYjotfto? Thuk. II. 25432, Plut. IV. 404s xpr^atöc Jos. IV. 5* u. a.). 
— Adverbien (itpotix; u. süxpoäx; l/siv Pol. 103*6, 975 * 3 , 12*6; itoijjnoc 
I^etv (Staxetadat) Jos. n. 227*6, Pol. 5656, 137622; ixiteXac ?X etv 
Zos. 1727 u. a.). — Verben (Äxp.dC*tv Jos. II. 158a*; dpxetv Xen. An. 
67*i, Plut. II. 248n, D. C. III. 39 * 5 ; ££apxeiv Xen. scr. min. 
I07si, D. C. III. 49*9 u. a.). 

Diefen Gebrauch jedoch hat Schon Xenophon ausgedehnt auf 
die Verba der beabfichtigten Folge und ift hierin tonangebend für 
die Späteren Hifloriker. So bezeichnet alSo rcpöc tö den Zweck 
nach den Verben des Nützens und Schadens (xoietv xpoßpfoo 
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Xen. Hell. 2356; < p £ fj < t > Xen. comm. 774, scr. min. 116x6,27; 
ao[iy£p(*> Xen. comm. 77 2 , Diod. III. 59 9 ; (oyeXsiadai Xen. Kyrop. 
59 x 3 , 6 O 10 , scr. min. 280s, Jos. III. 3064 , Plut. I. 444h; 
axoXXovat Pol. 1263 is; ayaptaTsiv Jos. III. 232 13; ftpaostv Pol. 
930i u. a.). — des Helfens (aojißdXXsoftai Xen. Kyrop. 82ie, scr. 
min. 2804, Pol. 591 14 , I 8624 , 1261x9, Diod. I. 1967 ; aovepystv 
Pol. 1 29 11 , 794 x 2 , 1239x0, Diod. I. 745 , Jos. V. 319s u. a.). — 
des Bereitens und Rüftens (avtiTrapextsivetv Jos. V. 25330; 
aTcoyopoOv Plut. IV. 221 12 ; Siop&oöaDm Pol. 1345xo; xataoxeodCt*) 
Pol. 727x3; xaxaoTpcövöoat Jos. II. 191 21; itapaoxsodCco Xen. Kyrop. 
IO 624 , 262i5, 16 , Pol. 58i7, 856, 306i8, so, 1275i6, Jos. V. 276i4, 
Dion. II. 21830. — des Darreichens und Gewährens (öiStfvai 
Pol. 999x2, 649n; ixStSövat Zosim. 235ie; IvStSövat Jos. III. 787 ; 
xapeyeiv Jos. I. 285is u. a.). — des Veranlaffens und Strehens 
(avaxaXetv Plut. II. 342xi; £xxaXeia\>at Pol. 579xo, 1055io; 
xaXstafi-ai Jos. III. 232 s; 7rapaxaXeiv Jos. VI. 51 10 ; 6p(iäv Pol. 
81xo, 207, 2925, 856s, Jos. III. 16230, Plut. I. 370n, Zobim. 
239xi; Tcapopixotv Pol. 300n, 594 x 4 , Plut. I. 411 15 ; avepetKCeailat 
Jos. IV. 149 11 ; ixtvoeiaO-at Pol. 812 20 , Jos. I. 154 11 ; a^ooSdCw 
Pol. 937 u. a.). — des Gebrauchens und Bedürfens (yp^sfrat 
Jos. I. 1 12 16 , Plut. II. 107x4; xator/pYjaibit Diod I. 447n; 
xpo<;5etathxi Pol. 282 19, Diod. I. 1677; Ssiv ttvög D. C. II. 225h, 
HI. 49x8 u. a.). — der Bewegung (inefriv at Jos. III. 341 32; e;ct- 
fspeo^ai Jos. I. 270s ; TrapaxXstv Diod. II. 449 13 ; TtXeiv Diod. III. 
1935; oovSpap.6tv Pol. 190xo; Tpar^vat Zosim. 15x9, 8617 u. a.) 
— und nach fonftigen Verben (SioOiyss&ai Plut. I. 411 15; 
ijizoSiCstv Herod. 1244, 19 ; £yeiv ti Xen. An. 61 16 , Diod. II. 36o, 
1844, Jos. III. 3432, I. 154 h, Herod. 156h; xrjSeixo Jos. II. 
154h; Tcapaarjiialvstv Diod. IV. 402 9 u. a.). 

Daß (ich von diefer Bedeutung die rein finale Anwendung 
lehr leicht ergiebt, mögen folgende Stellen beweifen: Xen, scr. 
min. 160 x £70) ot>v xa't toöto ijcaivw ’AYTjotXdoo xb xpöc xb 
ap£oxs tv tote '"EXXtjsiv oxeptSslv tt^v ßasiX^ax; £evtav Pol. 800 1, 

3* 
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924i, 62 7 23 , Arr. scr. min. 926, D. C. II. 18227, III. 204so, 
228 18, IV. 23i2. 

Als befonders intereflante Verbindungen hebe ich hervor: 
avTiT&rceoftai xpdc Thuk. I. 150s; ypXÄTTStv itp6<; Thuk. I. 188as; 
SetYjia IvapY^c Pol. 613so; t>7cd8stY[ia avcoyeX^c Pol. 647i,*; 
l|i.7co8tCcd 7rpöc Arr. An. 1244, io, D. C. III. 9n. 

III. Eine befondere Gebrauchsweife ift: 7tp öc tö nach etvat 
Pol. 31 h, 15, 873s, und Y^ V£(3 ^ at Pol. 36», 446, 6613, 27626, 
4797, 60328, Plut. IV. 380a, cf. pag. 33 ff. diefer Arbeit. 

IV. 7cpöc tö = gen. obi. Plut. I. 375n. 


B. 

Gebrauchsweife der einzelnen Fräpofitionsadverbien 1 . 

1) Präpofltionßadverbien in Verbindung mit dem Genetiv des Infinitivs. 

d7ü(oxdTO) zoö c. Inf. 

findet fich ein einziges Mal bei Plutarch II. 309 11 tö 8ö \tetov 
aTTCDTdio) ^dpttoc xal öpY^C *al tod pAXetv ^[iwv sic axpaY|i.ova ßtöv 
xal (leotöv eüxaileuöv a7toixiCovTe<;. 

dXpt zoö c. Inf. 

Zuerfl bei Xen. scr. min. 904 8 p,ci)<; 8 ö nepi sau [tot xal iafKovti 
ä/pi tod xsivfjv ayix£aflat xal xivovti pi^P 1 T °ö Sttjrijv, um 
das Ziel einer Handlung zu bezeichnen. In gleicher Bedeutung 
fleht es bei Plutarch II. 121 31 'EXXTjvcxTjc xatSelac xal Xöy<ov 
#XP l Ttjidv xal ^aojidCstv toöc xaTOpftoovvac spaanfc IV. 33220. 
An den vier anderen Stellen I. 368 12, II. 325a, III. 431 15, V. 
15025 bezeichnet es das zeitliche Ziel, ift alfo temporal gebraucht. 


1 Bei diefem Abfchnitt kann ich mich kürzer fallen, da das Wesent- 
liche Schon Krebs in Seiner Arbeit «Die Fräpofitionsadverbien in der 
Späteren hiftorifchen Gräcität», I. pag. 49 u. a. hervorgehoben hat. 
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Stya toö c. Inf. 

fleht ganz vereinzelt bei Josephus im Sinne von äve t> toö VI. 
79 »2 8fy<* T0 & <Jt>va7CoX&3#ai njv ts xöXiv xai töv vaöv aÜTcj>. 

Über Ivsxa cf. Krebs, Präpoüfcionsadverbien, II. 22, I. 57, 
und diefe Arbeit pag. 9 ff. 

iyybc toö c. Inf. 

tritt zuerft auf bei Thuk. I. 187si und Xen. scr. min. 29823 
asi Yap Ioti tote tä acfcjiata xai tdc eo fx ot>atv ^yy^C sivai 

toö sotox^oat. 

In das Werk des Polybius möchte Krebs (Präpofitionsadv., 
II. 52) durch Konjektur eyyix; toö 582 15 einführen: otav 8h xaxa 
tac xopeiac iYI^wotv aTpatoicsSeöstv, Schweighäuser verlangte vor 
OTpaxorcsSsöeiv toö, Hultsch glaubt, es fei toic töxoic xa^ 5 o&c aus- 
gefallen und Krebs 1. c. vermutet &oi toö OTpaToxeSeösiv. 

Diefem Verfuch kann ich nicht zuftimmen, da es mir nicht zu- 
läßlich erfcheint, eine derartige Neuerung durch Konjektur in 
einen Schriftfteller hineinzutragen. Dazu kommt, daß die leichtere 
Änderung Schweighäusers dem Sinne Genüge leidet. 

Josephus verbindet den Superlativ £?Y t(3Ta mit dem Genetiv 
des Infinitivs II. 5325. Plutarch fetzt den Infinitiv zu IyPC 
I. 45620, II. 45430, zu IV. 29428 und zu kwuzfato V. 

9527, 20626. Auch Arrian hat diefe Wendung aufgenommen und 
zwar &Y7&C ™ö An. 91 21 , 116 19 . 

I£o) toö c. Inf. 

Thukydides gebraucht es im Sinne von «außer» II. 60 ic 
&<3Te !£o> xai toö xXettfvaiv dpfiat xai tö aayaX§c Tj|uv 8td tö xaxa- 
OTpay^vat av xapda/ocTe ... In gleicher Bedeutung findet es (ich 
bei Dion. III. 237, D. C. II. 209s, HI. 310 10 . 

Polybius zeigt auch hier eine Neuerung, denn er gebraucht 
toö in lokalem Sinne 1213 13 töts 8f] xavxdxaoiv ££<*> toö ^ppovstv 
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Yevöjxsvot. .In diefer Bahn folgten ihm Dion. II. 115», 180i6, 
Jos. V. 15330, Arb. An. 291 13 , D. C. IV. 64s. 


STOTCpOO&SV toö c. Inf. 

fleht einzig bei Arrian scr. min. 130is ooov p.Y] irciTcpoafhv toö 
6pav YtYvö|xsva ox^rcvjv Tcap^etv t'Q &]>et im Sinne von «im Wege, 
hinderlich». 

I^TTpoa^-sv zoö c. Inf. 

fleht allein bei Zosimus 6811 äXXd ^aoytav ip.Trpoaftsv ironjoapivot) 
toö 7 rpdY(tata 

i(oc zoo c. Inf. 

An den fünf Stellen hat es bei Polybius die Bedeutung von 
usque ad 82 13 008 5 a&tö toöto rceptjisivavrsc Sex; toö Yvwvat; 428 a« 
a XXd {ts'xpt tqötgo icoXs[JLdöv xai <ptXovstxc*>v, eax; toö Xaßetv a<popptas. 

211 18 h EapSövt xai AißöiQ jjltjSsic TcojjLaicöv ji^t’ £[i 7 copst>£oä‘a> 
{t^ts rcöXtv xtiC^tw ... et (jl 7 ] eax; toö £<pö§ta Xaßetv fiXotov 
irctaxsodoat. 

533 18 xai TaÖTYjc 00 x &<; tz pöc vaopiaxtav (toöto piv Yap oo5’ 
av ijXTciae 8ovaTÖ<; etvat c Pa)p.aiot<; 8tavaop.axetv), aXXa jtdXXov ec*>c 
toö itapaxopiCetv OTpaTtaiTac . 

702 19 Tcept Sh töv xaT’ ’AvtCyovov scoc toötoo ßoöXopat Trop/joa- 
oftat ttjv (JLVTjjiTjv [£<*><;] toö [xi] 8 d£at xaTa<ppovstv twv YeYOvÖTaiv, £*»<; 
del. Hultsch. 

Josephu8 bezeichnet mit lax; toö c. Inf. die Grenze des 
Glückes II. 343» xard (uxpöv 8£ dpfreis lax; xai toö ßaatXeöstv xat 
eoToxeiv, f. Krebs, Präpoütionsadverbien, II. 19 ff. und I. 52 ff. 

piypi toö c. Inf. 

wird in doppelter Bedeutung verwendet: 

a) Temporal bezeichnet es den Grenzpunkt, bis zu welchem 
eine Handlung dauert. Thuk. I. 1244 ooSsic IXrctCoiv pixp 1 toö 
Stxvjv 7 sviaftai ßtotx; av r?jv Ttp.a>ptav avuSoövat II. 5124, Xen. 
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Hell. 50n, Pol. 287 19, 1327 17, Diod. H. 420*2, Dion. HI. 176*2, 
Jos. V. 72 si. 

b) Übertragen druckt Xenophon damit die Grenze von 
materiellen (scr. min. 904, 135 13 , 14 ) und von geiftigen Genüflen 
aus (comm. 138 13 , 21 ); Josephus die Grenze von Affekten I. 293*3 
t7jc jaSxP 1 toö tsXsorav; VI. 261si, II. 145i5; HI. 27s xpoaye- 
a&at jiixP 1 un ^ von Vollmachten V, 147s pixP 1 T0 ^ ^^stvstv 
Xotßwv k£ot>aiav. 

Über itX^v, 7 cöppa) und x*P tv zo ^ Krebs, Präpofitions* 
adverbien, I. 56 und 57 ff., und diefe Arbeit pag. 9. 

X<Dptc zoö c. Inf. 

gebraucht Polybius in doppelter Bedeutung : 

1) = Xveo toö Pol. 161 15, 218 17, 611 2 und nach ihm 
Diod. I. 176 31. 

2) = «abgefeben davon, daß», «außer», d. h. = 7tpö<; t(j> 
Pol. 587* und Diod. IV. 388 a. 

2) Prlpofitionsadverbien in Verbindung mit dem Dativ des Infinitivs. 

d(ia T(p c. Inf. 

cf. Krebs, Präpofitionsadverb., I. pag. 58 ff. 

Findet fich zuerft bei Xen. HeU. 160 13 xal Y&p 6 \teö<; taw<; 
iirotojocv S[ia tcjj Sovaoftai xal za (ppovrjjiata aofiea^at taiv avdpdiftüiv. 

Hier wird alfo die Gleichzeitigkeit, das Nebeneinanderfein 
zweier Handlungen ausgedrückt. Polybius übernimmt diefe Ver- 
bindung, modifiziert aber ihre Bedeutung dergeftalt, daß fie einen 
Teraporalfatz mit ots erfetzt. Er blieb hierin maßgebend für 
feine Nachfolger. Ferner zeigt fich auch bei diefem Präpofitions- 
adverbium die formelhafte Verwendung gerade im Anfchluß an 
Polyb. Hier mögen nun verfchiedene fynonyme Wendungen ge- 
würdigt werden. "Ajia t(j>: StaXüaaofrai töv 7cöXe(iov Pol. 111 10 , 
Dion. HI. 178s; xataXöstv töv 7röXs[iov Dion. V. 11 20 , IV. 180*4. 
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Gegenfatz ajia t<j> ooatijvat xöv 7cdX6|iov Dion. III. 119i; 
aoviSstv Pol. 230s2, 25026, 28922, 43926, 747 19; aovstvac Pol. 
20327, Dion. II. 883; ISstv Pol. 33822, 654s; yväv at Pol. 783s, 
Zob. 5323, 1144, 16523; TcpocTreostv Pol. 751 16, 7732s; jtafteiv Zob. 
1267; 7ro^o#at Pol. 1046s, Dion. III. 14723, 22O20, Plüt. III. 
44i2, 389so, V. 71 13, Zosim. IIO4; fteiaaoftat Dion. I. 296i3, II. 
15827, Zos. 3020 . 

rceXAoat Pol. 313s; rcpocTreXACetv Diod. I. 2729; irXYjacdCco 
Pol. 287, 256i6, Dion. III. 1232s; oweyyiCew Pol. 1339, 637io. 

p.eraXXa£at Pol. 9154 ; Arco&avslv Dion. I. 177i3, Plut. IV. 
129 1 ; teXsonjaai Plut. I. 205s, III. 19082, IV. 259 so; SteX&etv 
xac ifjjiipac Pol. 1033 s 2 , 127124; tteoftat tö otpaxÖTrsSov Plut. 

II. 506 25; &ea$at toö /dpaxa Pol. 659 9 . 

Zur befonderen Hervorhebung des Zeitverhältnifles liehen im 
Hauptfatze Adverbia der Zeit und zwar: 

st>\l£ü)c Pol. 11 821, 192i9, 339 12, 749to, 69125, 7024, 751is, 
7873, 88O13, 890s, 99026, 637 10, 361s, 432 17, Herod. 1647; 
e&fröc Herod. 1072; 7rapatmxa Pol. 168 6, 20328; Trapa/pT^a 
Pol. 1 1528, 99521, Zosim. 192 is ; Pol. 9154, 8902, 9206. 

Auch vor a|ia liehen Adverbia: 

eoftoc Dion. I. 274i2, 302 2 , 30726, II. 103s, 154i9, 206 2 4, 

III. 178«, IV. 49 14, Jos. IV. 148 ic. 

7rapa/p^(i.a D. C. III. 90 23. 

0(X0Ö Ttp C. Inf. 

lieht einmal bei Dionys I. 96si xai yd p o|ioo tc t<j> Ttxxetv etvott 
T7)v xöpijv, wo es die gleiche Bedeutung hat wie &yyog zoö c. Inf. 
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Gebrauchsweife der einzelnen Autoren. 


Herodot huldigt durchweg dem Einkafusfyftem und ver- 
meidet die Präpofitionsadverbien. 

Ferner hat der Infinitiv kein neues Subjekt bei fich, fondern 
er lehnt fich an das Subjekt oder ein vorangegangenes Subftantiv 
an; es ift alfo hier der Infinitiv nur der Erfatz eines Verbalfub- 
ftantives. Z. B. I. 79 u ivtl toö xpocaiopeöstv = anftatt zu grüßen, 
an Stelle des Grußes, desgl. I. 167 12, II. 97 20 (ieta zb ßastXsöetv 
= nach dem Königfein, I. 1234 Txeto 4c zb toxHjvat = er kam 
zum Opfern, II. 1382« aojtjiaxa 4c zb xei&eod-at Elpfrrjv = behülflich 
zur Überredung des Xerxes. 

Thukydides fügt zu den Präpofitionen feines Vorgängers 
axd, 4x, {Jistd, icpö c. Genet. ; 8uäc, xata, xapA, xpdc c. Acc. und 
ixt c. Dat. und Accus.; d. h.: Thukydides vermehrt bedeutend die 
Zahl der angewendeten Präpofitionen, führt bei einer Präpofition 
das Zweikafusfyftem ein und zieht zuerft Präpofitionsadverbien 
heran, fo 4776c, S£ct), svexoc und pi/pt. 

Thukydides erhöhte wohl die Frequenz der fchon im Um- 
lauf begriffenen und zog neue Präpofitionen heran in dem Streben, 
der Darfteilung ein harmonifches Gefüge zu geben und die Gegen- 
fätze in thunlichfter Kürze zu fixieren. Daher ift es natürlich, 
daß gerade in den Partieen des Gefchichtswerkes, in denen das 
Streben nach kunftvollerem Satzbau am meiften hervortritt — in 
den Reden — , ein häufigerer Gebrauch von der präpofitionalen 
Verbindung gemacht wird (cf. pag. 42), ja verfchiedene Präpofitionen 
beim Infinitiv fich nur hier finden, fo 4v tcj> c. Inf., xapa tö 
c. Inf., 4x1 rep c. Inf. Desgleichen die Präpofitionsadverbien 4776c, 
££<*> und ?vexa; in den erzählenden Partieen findet fich nur pi/pt 
toö c. Inf. Nur die Präpofitionen, welche den Accusativus zu fich 
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nehmen, finden in der Erzählung eine häufigere Aufnahme, als 
in der Rede. Zahlenmäßig zeigt (ich folgendes Verhältnis. 


Praep. c. Gen.: 

Praep. c. Dat.: 

Praep. c. Acc.: 

Praep. c. Gen. u. Acc.: 
Praep. c. Dat. u. Acc.: 


Rede : Erzählung = 17 : 7 

» » = 6:0 

» » = 10 : 17 

» » = 34 : 53 

» » = 12 : 8. 


Diefe erhöhte Frequenz ift zum Teil auch bedingt durch eine 
tiefgreifende Neuerung des Thtjkydides. Er zuerft läßt unter den 
Hiftorikem den Accus, c. Inf. von Präpofitionen abhängig fein. 
Z. B.: I. 1244 ooSeic iXTrtCcov [li^p* T ° ö Sixtjv Ysvio&at . . II. 195i9 
avTi piv Toö <£XX ot>c 8 ooX<öaop.£vot)<; vjxetv . . ix toö c. Acc. c. Inf. 
I. 739, 17432, II. 93 io ; sh; z6 I. 82 io ; Sia zo I. 24o, 97*7, 24630, 
292» u. a., cf. Materialienfammlung. 


Damit bekam die Infinitivverbindung die Fähigkeit, Neben- 
fätze zu umfchreiben. So find denn auch befonders die Prä- 
pofitionen und Präpofitionsadverbien berückfichtigt, welche einen 
Nebensatz zu erfetzen qualifiziert werden, fo ix, npo, 8 iA, xpöc, 
ixi, ivsxa und pi/P*- 

Hand in Hand damit mußte die Bezeichnung des Tempus- 
verhältnifles gehen; fo war es denn ganz natürlich, daß der 
Accus, c. Inf. perf. herangezogen wurde, um die A bgefchlo ffen hei t 
der Handlung zu bezeichnen, fo I. 3* 06 (JLTjv oi>8£ ßapßocpooc 
eipTjxs 8ta tö p,>)8£ "EXXifjvac iroo, <*><; ip.oi Soxsi, avtixaXov ic Sv 
8vo|ia aTTOXsxptadat, cf. I. 122so, 101 o; 145io 8ta zb (injira) toin; 
ÄXXooc 'Axapvavac £up.ßsßQ7){b]x£vai . .; 27029 Sia tö rijv 7 va>p. 7 ]v 
avs/iYY ÜOV YSTevijaä-ai. 

Noch einmal möchte ich an diefer Stelle hervorheben, daß 
einige Infinitivkonftruktionen als Interpolationen fpäterer Zeit 
zu befeitigen find. 

I. 27422, (8 62a) ift Scrcep itspl tot> rcoXejietv nach Krüger 
auszufcheiden. 
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II. 275 16 T]v 8i airtotTjaävtec SXXotc o?caxo6oa)[jLev, oo rcspi toö 
ttjtcöpvjaao&at tiva, aXXa xai a^av si töyotjiev, <j>£Xot jjl^v av toi? 
iyxKatotc, Stayopoi 8i oFc o& yp7] xat’ avdY^jv YtYvöixe^a. 

Die Worte oi> irepl toö ti[i.ci)p75<ja3t>ai tiva bieten ein Anako- 
luth, das Thukydides nicht zugemutet werden kann. Ich möchte 
darin eine Interpolation erblickeu, nach deren Entfernung mit 
dem folgenden aXXa der Zufammenhang völlig hergeftellt ift. 

I. 301 19 8ta tö rcepiiyetv aünjv ift ficher Interpolation, 
die fchon Stahl nach dem Vorgang Dobrees entfernte. 

I. 120 14 xal tac altiac activäc vopiCei tooaötirjc [tetaßoXTjc 
txavac eivai [86vap.iv iyeiv ic tö ptetaonjoai ayetv] die ein- 
gefchloflenen Worte find mit J. M. G ebner, Chrest. gr. 48 
auszufcheiden. 

I. 14 o xryj[idt te ic tö TrapaypTjpia axoöeiv oÖYXsitat . . . 
axoöeiv ift Interpolation. 

Xenophon fchreitet auf dem von Thukydides betretenen 
Wege weiter. Nicht nur daß er die fchon vorhandenen Präpo- 
fitionen und Präpofitionsadverbien in erhöhter Frequenz gebraucht, 
unterwirft er dagewefene dem Zweikafusfyftem und führt neue 
Verbindungen ein. IIspu 8id und irpöc, welche bei Thukydides 
nur mit einem Kafus (ich finden, werden von Xenophon mit 
zwei Kafus verbunden. 

Zuerft bei Xenophon werden oirip und örcö toö c. Inf. an- 
gewendet, desgleichen die Präpofitionsadverbien avso, aypt, p.eta£ö 
und ajia. 

In Bezug auf die Gebrauchsweife herrfcht in den einzelnen 
Schriften Xenophons eine fehr große Verfchiedenheit. 

Dem Einkafusfvftem find folgende Schriften unterworfen: 
IIöpoi mit 2 Präpofitionen ix und 8ia 1 ö. 

’AiroXoYta Swxpdt. mit 2 Präpof. avti und Sia tö. 

AaxsSatjjiov. icoXit. mit 5 Präpof. avtt, Sta tö. etc, iffl tcj> 
c. Inf., evexa. 

lipcav mit 6 Präpof. dvtt, örcip, iv, 8td tö, fvsxa und piypi toö. 
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II spi trcTCixiJc mit 8 Präp. olvtE, ix, &xö, sic, rcepi, 8 ta 1 6 , rcpöc tö, Svsxa. 
Olxovojitxdc mit 9 Präpof. avu, ix, iv, slc\ rcspi toö, Sca t<5, 

ixl Tip, ftp&C TÖ, ÄVSO TOÖ. 

HapiTtda t ov mit 10 Präpof. a vtC, ix, sic, 8 ta Td, im Tip, xpöc tö, 
ä/pt toö, Svsxa, p.sTa£ 6 , jiixp 1 * 

Die übrigen Schriften nehmen auch Präpofitionen auf, die 
zwei Kafus regieren und zwar: 

’A^TjotXaoc mit 6 Präpof. ävti, sic, 8 ta Td, rcpöc tö, Svsxa, 

«Cr 

^iTTJtapxoc mit 6 Präpof. axö, iv, sic, 3ia Td, Sven, itp 6 c|^’ 
Kov7]y£tcxoc mit 6 Präpof. ixo, 5ia Td, rcpöc Td, ävso, S 776 C, 

«Cr 

’Avaßaaic mit 9 Präpof. ix, oicö, iv, sic, rcspi toö, im tö, xpöc 
Td, Svsxa, 8 ia{*? ü ’ 

'EXXifjvixdc mit 12 Präpof. avTt, iv, sic, rcspt toö, 8 ta to, Tcpöc 
to, Ävst>, Svsxa, pixP 1 » S|ia, ^ij^’ 

’A7rop.v7]|iovs6(j.aTa mit 12 Präpof. avTt, a n6, ix, npö c, iv, sic, 
7cspl toö, 8ia Td, Svsxa, pixp*» ^{to ’ 

KopooTratSsia mit 12 Präpof. avTt, ix, t>3id, iv, sic, Tcspi toö, 
Ävso, Svexa, 8 ii(y ^iß’ *P*>«ß’ 

Die Schriften alfo, in denen keine andere Präpofitionen und 
Präpofitionsadverbien als bei Thukydides in Anwendung kommen, 
find Ilöpot, ’AxoXo 7 ia XcoxpdTOoc, Aaxs 8 ai(iovi(ov, IIoXiTsia, ’AYrjatXaoc 
und ’ATroji.vTjp.ovsöjiaTa. In der Anabasis zeigt ficli als Neuerung 
nur die Verbindung von Sia auch mit dem Genetiv des Infinitivs. 
Neue Präpofitionen zeigen e l£p<ov (orcip), txmxf) (oxd), neue Prä- 
pofitionsadverbien tirmxöc, xov7]7stixöc, olxovojitxöc (Ävso), ouji- 
Tcoatov (axpt und |isTa£ 6 ), 'EXXrjvtxd (ävso und &p.a t^>), neue Prä- 
pofitionen und Präpofitionsadverbien die Kyropädie (o nö und ävso). 

Daß bei diefer erhöhten Verwendung der Infinitivkonftruktion 
die Vertretung der Nebenfätze mehr hervortritt, cf. pag. 50, und 
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die Tempusfunktion mehr zur Geltung kommt, ift eigentlich 
felbftverftändlich. 

Polybius hat diefe Verbindung im weitelten Umfange in 
feinem Gefchichts werke verwendet. Zwar weift er die Verknüpfung 
von am, arö, dito, Ätypt, ^oc und p.eta£6 mit dem Infinitiv zurück. 
Doch erfetzt er diefen Mangel mehr als reichlich 

1) Durch bedeutend erhöhtes Heranziehen der fonft fchon ver- 
wendeten Präpofitionen und Präpofitionsadverbien, cf. Tabellen pag. 3 ff. 

2) Dadurch, daß er 7csp£, Itcl und irp öc dem Zweikafus- 
fyftem unterwirft. 

3) Durch Einführen von ecdc, tcXtjv, x^P tv un( ^ X^P^- 

Welches find nun die Gründe, welche bei Polybius zu der 

außerordentlichen Erhöhung der Frequenz führten? Der Haupt- 
grund ift zu fuchen in der Tendenz des Autors. Wie diefer 
felbft an einer Stelle auseinanderfetzt, geht fein Hauptftreben 
in der gefchichtlichen Darftellung darauf aus, ohne Berück- 
fichtigung fchöner Form die nackte Wahrheit zu geben und den 
Zufammenhang zwifchen Urfache und Wirkung klarzulegen. 
Das bewußte Hintanfetzen fchöner Darftellung führte zum un- 
bedenklichen Aneinanderreihen vieler gleichberechtigter Glieder. 
An Stelle des kunft vollen, architektonifchen Aufbaues eines 
Satzgefüges tritt ein einfaches und fchmucklofes Aneinanderfügen 
cles Baumaterials. An Stelle früherer Gliederung durch Neben- 
fätze tritt jetzt Erfatz durch Infinitivkonftruktion (cf. pag. 50 ff). 
Daß das Anhäufen derfelben durch den Pragmatismus des Polyb, 
durch fein Fragen nach dem weshalb? und wozu?, ferner durch 
feine — ich möchte faft fagen — wiederholte Rechenfchaftsablage 
wefentlich gefordert wurde, liegt klar zu Tage. Einige Beifpiele 
mögen diefe Eigentümlichkeit illuftrieren: 

14 13 toöto 7<xp 7ronjoo[JLsv X®P tv T0 ^ Xa|ißaveiv apxac totaötac 
a>v tfotat oatpöx; xatavoeiv ix tiva>v Ixaotoi xai Tröte xal ttwc 
6p(Jtifjdivte? elc tautac Tcaps^ivovto ta<; 8cadiaei<; iv aic orcap- 
Xoootv vöv; 
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11830 7 dp tyjv Trspi aoTcbv btoptav ot) jiövov a£tav 

etvai 7V(*)asc*)<; xai [ivTjp]*, aXXd xal reXdox; avaYxatav, ydpiv xoö 
{xa^eiv twt . . . 345 s zyma piv otiv yjp.rov eipTjotho yapiv toö 
[XT] SiaßaXXeofrat zb xotvöv 7]&o<; ’ApxdScov; 

15z6 o&y t^ttov Tdjy xposipepiyoov 7cap<*>£6y{b]v kzirnfpax to&tcp 
T(j> xoX^jJKp xal Std t 6 toöc iptxeipÖTata doxofmac Ypayeiv . . . 
p/q Seöytci)? %ty dxr^YcXxdyat r/jy dX^fteiav u. f. w. 

Ähnliche Dienfle leiften ap.a ttp, p.sxa xö u. a., um das 
zeitliche Verhältnis zu fixieren. 

Durch folgendes unterfcheidet fich Polybius hauptfächlich von 
feinen Vorgängern: 

1) Er weift mehrere Präpofitionen, die den Genetiv regieren, 
zurück; er befchränkt fich auf ex, jrpö und p; das letztere hat 
oft die Stelle von xept eingenommen, um den Hiatus zu vermeiden. 

2) Der AkkuMiv tritt im Vergleich zu den anderen Kafus 
befonders ftark hervor, namentlich bei Sid, elc und np6<;. 

3) Er zeigt eine befondere Vorliebe für die Präpofitions- 
adverbien, namentlich für ydpiv und ap.a. 

4) Bei Polybius zeigen fich die erften Anfänge und zugleich 
auch die häufige Verwendung formelhafter Ausdrücke, die fich 
dann fortpflanzten zum Teil bis in die byzantinifche Zeit, cf. die 
Abfchnitte über h (pag. 19), ix (pag. 15) und äp.a (pag. 39). 

Diodor teilt die fo große Vorliebe Polybs für diefe Konftruktion 
nicht; er zeigt eine große Abneigung gegen die Präpofitions- 
adverbien, verfchmäht !£(*), Iwc, it\ij y zoö. Xdptv und ap.a, die 
Lieblinge Polybs, zeigen fich bei ihm nur feiten. Dafür zieht 
er die von Polybius zurückgewiefenen Präpofitionen dvil und &icö 
wieder herein, ot>v t<j> c. Inf. hat er zuerft in die Hiftoriographie 
eingeführt. 

In feinem fonftigen Gebrauche folgte er feinem Vorgänger. 

JosEPHUs hat nebft Polybius die Verbindung des Infinitivs 
mit Präpofitionen am meiften angewendet, ja fer hat mehr Prä- 
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pofitionen herangezogen als Polybius, wenn er auch numerifch 
weniger Fälle aufweift als der Megalopolite. 

Sämtliche Präpolitionen, welche die Hiltoriker vor ihm 
frequentierten, hat er fich — mit Ausnahme von oöv T<j> c. Inf. — 
zu eigen gemacht. Alle Präpofitionen (5ia, (xerd, SirC, rcpöc), welche 
dem Zweikafusfyftem unterworfen werden können, weift Josephüs 
auf. Ferner hat er [amtliche polybianifchen Präpofitionsadverbien 
(X^ptv und ausgenommen) nebft dem xenophonteifchen 

toö c. Inf. in Anwendung gebracht, obgleich gerade hierin 
feine Frequenz neben der Polybs verfchwindend klein ift 
(13 Fälle : 195). 

In allen bisher üblichen Funktionen hat er die einzelnen 
Präpofitionen und Präpofitionsadverbien benutzt, ja die Sphäre 
von einigen hat er erweitert, cf. bnkp toö pag. 17, orcö toö 
pag. 18 u. a. 

Mit Plutarch beginnt nun — die Atticiften find von diefer 
Betrachtung ausgefchloflen — die rückläufige Bewegung diefer 
Gebrauchsweife, wenn auch hie und da noch eine Neuerung her- 
vortritt (cf. l[JL7cpoa\>ev, a^cordto), ^toppoitdtco u. a.). Präpofitionen, 
welche dem Zweikafusfyftem unterworfen waren, werden wieder 
dem Einkafusfyftem eingereiht; neu aufgekommene Funktionen 
finden keine Beachtung mehr und im ganzen erfolgt ein Zurück- 
gehen auf Xenophon oder Thukydides. 

Da eine weitere Ausführung nur zur Wiederholung fchon 
befprochener Fragen führen würde, fo wende ich mich mit Über- 
gehung des Dio Cassius, Herodian und Zobimus zur kurzen Be- 
handlung der 

Atticiften. 

Wie wir bereits gefehen, bleiben Dionys, Arrian und Appian 
weit hinter der Frequenz Xenophons, ja hinter der des Thukydides 
zurück. Sie machten alfo in ihrem Streben nach Sprachreinigung 
gegen die aufkommende Infinitivkonftruktion ganz energifch Front, 
fetzten dem Weiterblühen ein Ende, ja fie gingen in ihrer Rigorofität 
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noch weiter als ihre Vorgänger. Trotzdem zeigte ßch in manchen 
Punkten die Macht der Gewohnheit ftärker als die der ziel- 
bewußten Tendenz, der Zeitfprache zum Trotz ein verfchollenes 
Idiom wieder ins Leben zu rufen. Befonders bei dem älteften 
hier in Betracht kommenden Autor, bei Dionys, zeigt fich dies. 
Denn er hat präpofitionale Verbindungen, die bei den Attikem 
verpönt find, in feine Schriften aufgenommen, hat formelhafte 
Wendungen Polybs fich zu eigen gemacht und ift vor allen 
Dingen der Vorliebe für Präpofitionsadverbien entgegengekpmmen. 
So gebraucht er toö, x*P lv T ° ö un< * j a er erneuert 

fogar und führt ö[ioö Tij> c. Inf. in die Hiftorie ein. Ferner ge 
w’ährte er dem nur einmal bei Xenophon flehenden orcep toö 
ziemlich freundliche Aufnahme und zwar, wie wir gefehen, in der 
gefchwächten Bedeutung. Durch rcapa tö umfchreibt Dionys 
ebenfo wie Polyb einen Kaufallatz; inb toö gebraucht er lokal 
als Gegenfatz zu kni tö. 

A brian, obwohl im ganzen konfequenter, verfiel dem 
gleichen Gefchick; er verwendet £776$ und Tröppco toö, ja er hat 
ein neues Präpofitionsadverbium eingeführt, nämlich irctTcpoaftev. 

Appian war am ängftlichften in der Anwendung des Infinitivs, 
verbunden mit Präpofitionen und Präpofitionsadverbien. 


Geflützt auf die Einzelangabe der vorausgegangenen Abfchnitte 
kann ich nun noch zwei Fragen allgemeiner Art erörtern: 

I. Welches ift der Gebrauch des Kafus? 

Auch bei einer nur flüchtigen Betrachtung des Materials fällt 
folgendes auf. 

Bei Präpofitionen und Präpofitionsadverbien tritt in Ver- 
bindung mit dem Infinitiv eine Reduktion der Kafusfyfleme 
ein, denn 

a) bei den Präpofitionsadverbien herrfcht nur das Einkafus- 
fyftem, während doch einzelne (cf. Krebs, Präpofitionsadverbien, 
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II. pag. 48 ff.) mit Genetiv und Dativ von Subftantiven ver- 
bunden werden. 

Der Akkufativ des Infinitivs wird nie mit einem Präpofitions- 
adverbium verknüpft. Genetiv und Dativ kommen fich numerifch 
gleich. 

b) Bei den Präpofitionen fehlt das Dreikafusfyftem völlig. 
Das Zweikafusfyftem befchränkt fich auf 

81A, ftspi, [istd mit Gen. u. Akkus. 

icpöc u. Siet mit Dat. u. Akkus. 

Ai A wird hauptfächlich mit dem Akkufativ verbunden als 
Vertretung eines Kaufalfatzes. Der Genetiv des Infinitivs findet 
fich nur bei Xenophon, Josephus, Plutarch und Dio Cassius. 

MstA wird bei Herodot nur mit dem Akkufativ verbunden, 
bei Thukydides nur mit dem Genetiv. Polybius zieht jedoch 
wie Herodot den Akkufativ in ihre Sphäre und blieb nun maß- 
gebend für alle Hiftoriker mit Ausnahme Arrians und Appians, 
welche jistA überhaupt nie mit dem Infinitiv verbinden, ebenfo 
wie Xenophon. Der Genetiv findet fich noch bei Dionys, 
Josephus und Zosimus. 

IIspC nahm eine ähnliche Entwicklung. Hier haben auch 
erfl Polybius und feine Nachfolger den Akkufativ des Infinitivs 
zu diefer Präpofition gefetzt. Er fand hierin auch Nachahmung 
bei Dionys, während Arrian und Appian diefe Präpofition ganz 
meiden und Zosimus fie nur mit dem Genetiv verbindet. 

Für und 7rp<fc bietet die Tabelle pag. 8 ein überficht= 
liches Bild der Entwicklung. 

Bei diefer Präpofition zeigt fich ein außerordentliches Überwiegen 
des Akkufativs über Genetiv und Dativ, denn: 

Gen. : Akk. = 139 : 1422. 

Dat. : Akk. = 315 : 491. 

Befonders gilt dies von den Autoren, welche der atticiftifchen 
Diktion fernftehen. Es übernimmt hierbei der Akkufativ die 
Funktion des Dativs. Denn während Thukydides und Xenophon 

Kbapp, Der fubft. Infinitiv. 4 
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das Ziel der Handlung durch kit i T(j> c. Infi geben, tritt bei 
Polybius meift Siel t 6 dafür ein. 

Die übrigen Präpofitionen werden von dem Einkafusfyftem 
beherrfcht und es ergiebt fich hierbei folgendes Kafusverhältnis: 

Gen. : Dat. : Akk. = 545 : 240 : 369. 

Die einzelnen Kafus haben ihre urfprüngliche Kraft verloren 
und mußten fo erfetzt werden durch Präpofitionalverbindung; fo tritt 
an Stelle 1) eines Gen. obi. orcfcp tgö c. Inf., rcpöc tö c. Inf., rcspi 
toi 3 c. Inf. 2) Dat. instr. (>7rö toö, 6ta toö und pta toö c. Inf. 
3) Acc. der Beziehung ein eis tö, irpös tö, xata tö u. a.; cf. die 
Abfchnitte über die genannten Präpofitionen. 

II. Wie werden die Nebenfätze umfehrieben? 

Wir haben gefehen, ^laß bis auf Polybius die Infinitiv- 
konftruktion in fleter Zunahme begriffen war. Hand in Hand 
mit diefer Ausdehnung geht ein Schwinden der Subordiuation ; 
die Zahl der Konjunktionen wird eine geringere und die Frequenz 
der einzelnen Konjunktionen nimmt ab. Als Beweis diene das 
Verhältnis der Finalfätze bei Thukydides, Xenopiion und Polyb. 

Thukydides gebraucht die Konjunktionen: 
otiüx; mit Conj. u. Opt. u. Ind. Fut. 
tva, tva [ii], |iyj 

Xenophon gebraucht: 
ojtox; mit Conj. u. Opt. u. Ind. Fut. 

tva, tva |L7], (lifj [fein Prozentfatz 71,28. 

o><; mit dem Conj. u. Opt. u. Ind. Fut. 

Polybius dagegen befchränkt fich fall 1 ausfchließlich auf tva, 
tva jjlyJ und und fein Prozentfatz ift 15,96. 

1 a>; und orca>s find nicht völlig gefchwunden; doch «><; findet fich nur 
ein einziges Mal 673 io und nur fünfmal mit Conj. und Opt. Doch 

ift dabei zu beachten, daß es nie in den erhaltenen 5 Büchern vorkommt 
und daß an drei von den fünf Stellen tva einen Hiatus erzeugen würde, 
cf. 694i3, 723 i, 781 17, 1354io — 12 . 


| fein Prozentfatz 40,8. 
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Im umgekehrten A^erhältnis nun, wie diefe Finalfiitze abnehmen, 
wächft die Zahl der Präpofitionen, welche von Haus aus finale Be- 
deutung befitzen oder die Möglichkeit bieten, diefelbe anzunehmen. 

Herodot zeigt, wie bereits erwähnt, noch keinen Fall auf, 
wo wir gezwungen wären, eine Infinitivkonftruktion als Vertretung 
eines Nebenfatzes aufzufaflen. Diefe konnte erft ein treten, nach- 
dem der fogen. Accusativus cum Infinitivo in Verbindung mit 
Präpofitionen gefetzt wurde. Diefe Neuerung erfolgte durch 
Thukydides. 

I. Temporalfätze werden bei Thukydides durch irpö toö, 
iv t<j> und piypt too erfetzt (im ganzen neun Fälle). Zu diefen 
fügt Xenophon [xeta^o und aji.a (im ganzen nur fieben Fälle). 
Diefe Vertretung nimmt bei Polybius ganz bedeutende Dimenfionen 
an; die von Xenophon herangezogenen Präpofitionen und Prä- 
pofitionsadverbien irpö, ev und [liypt treten viel häufiger auf; das 
bei Herodot temporal gebrauchte »ista z 6 findet fich fechsund- 
zwanzigmal und zwar fiebenzehnmal gleich einem völligen Nebenfatz. 
Befonders das Präpofitionsadverbium äp, a tritt fehr hervor: einmal 
von Xenophon — aber nicht temporal! — angewendet, zeigt es 
fich an 100 Stellen Polybs als Erfatz eines Nebenfatzes mit ots 
(cf. Krebs, Präpofitionsadverbien, I. 58). Außer dem fchon ge- 
nannten piypt finden wir noch sco q zob c. Inf. = Temporalfatz 
zuerft bei Polyb (cf. Krebs, Präpof., I. 52, und diefe Arbeit pg. 38). 
Bei den näcbften Nachfolgern Polybs vermindert fich diefe Ge- 
brauchsart fehr. Diodor weilt zwar den Präpofitionen 7rpö und Sv 
ein größeres Gebiet an, zeigt dafür aber eine große Abneigung 
gegen die Präpofitionsadverbien, hauptfachlich gegen ap.a. Diefes 
Sinken hält an, doch findet ap.a zi j> von neuem Begünltigung 
bei Dionys und Plutarch. Letzterer verwendet auch aypt toö. 
Arrian umfchrcibt einen Temporalfatz nur mit sv; Appian fagt 
fich von diefem Gebrauch ganz los. Ein neuer Auffchwung er- 
folgt bei Dio Cassius (ajia 4, irpö 6, £v 2, p.eta zo 4), Herodian 
(ap.a 12, (ista z6 7) und Zosimus (ap.a 16, sv 5). 
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II. Finalfätze werden bei Herodot nie umfchrieben. Bei 
Thukydides übernehmen diefe Funktion icepl toö an zwei Stellen 
(ii. 178 a» entfpricht rcepl toö geradezu einem folchen: oü ?ap 7repi 
toö a&toi otod^vat ji.övov S'ti r?]v SinpiXstav Siuotoövto, aXXa xal orccoc 
Sxeivooc xwXöowotv). Einen Anlauf, diefem Zwecke zu dienen, 
nimmt et«; tö I. 11 5 ; haupträchlichfter Vertreter diefer Gebrauchs- 
weife iß iirl t(j> an Heben Stellen, eir't tö an einer I. 132 to (cf. 
pag. 31). Zum erften Male findet fich hier Svexa. 

In den Schriften Xenophons haben die gleichen Präpofitionen 
und Präpofitionsadverbien diefe Funktion übernommen; befonders 
erhöht ift die Frequenz bei svsxa und sic. Zu diefem tritt eine 
neue: ozip. 

Polybius treibt auch hier die Umfehreibung auf die Spitze 
und zieht zu diefem Behufe befonders die Präpofitionen bnip, 
etc, rcp&c tö, h~i tö und Ttspi toö und die Präpofitionsadverbien 
evexa toö und yaptv heran. 

Mit Diodor tritt auch hier eine Reduktion ein und befonders 
yaptv trägt die Koften diefer Beeinträchtigung. Dionys befchränkt 
fich auf o;r6p, trepl toö, sie tö, Siel t(p und tö, evexa toö und 
ydptv toö. Bei Josephus nimmt diefe Erfcheinung numerifch zu, 
mit ihm fchwindet yd ptv toö aus der behandelten Litteratur. Auf 
feiner Stufe hält fich Plutarch. Mit Arrian und befonders 
Appian fcheidet diefe Vertretung immer mehr und kann auch 
bei Herodian, Dio Cassius und Zosimus keinen großen Spielraum 
mehr gewinnen. 

III. Kaufalfätze werden nur durch Präpofitions verbind ungen 
erfetzt und zwar bei Thukydides durch a7rö, 8ta tö (fünfund* 
fechzigmal) und xatd tö (I. 150 is). Xenophon fügt zu denfelben 
noch örcö toö und Stt! tij>. Polybius weift aizo und 07:0 zurück 
und ift auch im Gebrauch von Ix toö fparfamer als Thukydides. 
Kaufalbedeutung hat 7rapa an einer Stelle. Aid tö und Sxi t(p (über 
die allmähliche Entwicklung cf. pag. 31) haben befonders die Ver- 
tretung übernommen. 
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Diodor fleht weit hinter Polybius zurück (112 : 506 Fälle) 
und befchränkt fich auf ix toö, iirt Kp und Sta ttf. 

JosEPHüß kommt von /amtlichen Hiflorikern dem Polybius 
am nächften, weicht aber darin von ihm ab, daß er arcö toö 
und namentlich otcö toö in verhältnismäßig großer Zahl heran- 
zieht. Mit Plutarch beginnt das allmähliche Aufgeben der 
Erfetzung, und für die Atticiflen ift diefes negative Verhalten 
charakteriftifch. 
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Materialfammlnng. 


1) Präpofltionen in Verbindung mit dem Genetiv des Infinitivs* 

avtt zoö c. Inf. 

Herodot: mit Inf. praes. I. 79n, 167 12 (NB. I. 120n, II. 8O17, 
21922 ohne Artikel). 

Thukydides: mit Inf. praes. I. 41 16 (Rede), 27430 (Rede), 
II. 15 7 22 (D.), 12331,32 (Rede), 
mit Acc. c. Inf. praes. II. 195 19 (D.). 

Xenophon: mit Inf. praes. Hell. 49i2, 862, Kyrop. 90 a, 2219, 
237s, 33 2 29; scr. min. 2si, 85u, 12030, 121 1, 122 13, 
137 11, 138 12, 14928, 16924,2», 261 2 ; comm. 193,5, 
3630; aor. ecr. min. 305 30. 

mit Acc. c. Inf. praes. scr. min. 3149, 40«, 169i2; 
com. 569, 8O24. 

Diodor: mit Inf. praes. I. 9423. 

Dionys: mit Inf. praes. II. 284s2, III. 141 29 , 16429, IV. 112i. 
Josephus: mit Inf. praes. II. 206id, VI. 206u. 

mit Acc. c. Inf. perf. IV. 17 ö. 

Plutarch: mit Inf. praes. I. 31 29 , III. 328i5, 38223. 

Arrian: mit Inf. praes. An. 301is. 

Dio Cassius: mit Inf. aor. I. 90s. 

airo zoö c. Inf. 

Thukydides: mit Inf. praes. I. 8327 (D.), 129si (Rede). 
Xenophon: mit Inf. praes. scr. min. 2322. 

mit Acc. c. Inf. praes. scr. min. 275s, comm. 30i7. 
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Diodor: mit Inf. praes. T. 18 is, 65 ia, 344 io, 11, 17, 22, *4, *5, 30, 
II. 2032 , 84 a 2 ; perf. I. 208 h. 

mit Acc. c. Inf. praes. I. 18 15, 19, 297 20, 3143, 344 19, 27; 
aor. I. 34024 , 29 , II. 80 28, 90 21, 186 9. 

JosEPHUß: mit Inf. praes. III. 6I17, IV. 199s; aor. I. I8O27. 

mit Acc. c. Inf. praes. VI. 135 15 . 

Plutarch: mit Inf. praes. II. 191 10, III. 157 , 89 u, IV. 3509 . 
Arrian: mit Inf. praes. scr. min. 6O14. 

Dio Cassiüs: mit Inf. praes. scr. min. I. 830, III. 95 u. 

Es lieht nach den 
Subftantiven: 

8ö£a Plut. II. 191 10. ovojia D. C. I. 830. 

86va(u<; Plut. III. 157 , 89 u. rcpocTjYopta Diod. I. 314 s; Jos. 
fjSovij Xen. comm. 30 i 7 . VI. 135 is. 

ia/oc Plut. IV. 350 d. 

Adjektiven: <££to<; Jos. IV. 199s. 

Verben: 

aTrofharclCetv Dion. II. 2634. X^so^at Diod. 18is, 19 . 
ap^saftai Xen. scr. min. 232s. ovojidCstv Diod. I. I 815 , 34024, 29, 
YiYveottai Thuk. I. 8327 . 344io, 17 , 208h, II. 9021. 

YvwptCstv Xen. scr. min. 275s. TrpocaYopeoeodai Diod. I. 29720. 
i 7 rtYtY v< * >aX6tv J° ö - I- I8O27. II. 20 32 , 8O28, 8432 ; D. C. 

xaXetadat Diod. II. I869; Jos. III. 95 11 . 

III. 61 7; Dion. III. 99 11; Arr. tsxjiatpsoftat Diod. I. 65 i 2 . 
sor. min. 60 14. Tt|j.aa\) , at Thuk. I. 12921 . 

xataßalvstv Dion. III. 62 15. 

£* toö C. Inf. 

Thukydides: mit Inf. praes. I. 22 io, II823, 124 3 , II. 11 17, 
94io (bis); aor. I. 1714 , 187 12, II. I8810. 
mit Acc. c. Inf. praes. I. 73i9, 17432 , II. 93i9. 

Xen o phon: mit Inf. praes. An. 66 5 , 6821 , Kyrop. 194; scr. 
min. 4827, 28, 94 ß, 200 i 9 , 203 11 ; comm. IO 626 . 
mit Acc. c. Inf. praes. comm. 133 5 ; perf. scr. min. 2567. 
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Polyb: mit Inf. praes. 127 u, 25320, 307 15 , 451 20 , 838 13, 873s, 
IIO 820 , 115421, 1277 21 , 135921; aor. 20229, 25323, 
473n, 873e. 

mit Acc. c. Inf. praes. 82s, 1128n; perf. 84024, 26 . 
Diodor: mit Inf. praes. I. 1104, e, 2233, 256 u, 41022, 437 11 , II. 

3125, 327 u, 4546, III. 213s, 373io, 38231, 407 23, 509io, 
510n>, 5405, IV. IO 28 , 47 1 24, V. 52n, II 625 , 163 so ; 
aor. II. 4318; perf. I. 103s. 
mit Acc. c. Inf. praes. I. 11024, 128 13 , II. 44030 ; 
aor. II. 431 e. 

Dionys: mit Inf. praes. I. 227so, 23820, 317 29, II. 427, 
m. 218io, IV. 72g; aor. I. 238 2 o, HI. 22827, 1V. IO61; 
perf. IV. 149 18 . 

Josephus: mit Inf. praes. I. 9032, 13530, 173 17, I 8 O 29 , 1849, 
I 8630 , 190 22 , 20 7 30, 23 9 27, 262i 2 , II. 271si, III. 10s, 
162a, 2282 , 2877, 2887 , 291 17, 3304, IV. 13u, 24n, 
9824, IH 20 , 170i5, 28 , 2218, V. 84i9, 1092, 1426, 
VI. 1282, 25826; aor. I. 271 2 i, II. 56is, IV. 99 26 , 

V. 243io; perf. I. 105 32, 179 9 , IV. 30i9, 210 g. 

mit Acc. c. Inf. praes. I. 2224, II. 307, 87 30, IV. II613, 

VI. 280so; aor. III. HOao, V. IO 820 ; perf. VI. 18220. 
Plutarch: mit Inf. praes. I. 171 u, 319 ie, II. 241 12 , 502 u, 

III. 14123, 31816, IV. 5 1 29, 11322, 139 6 , 242 3 o, V. 
29 17 ; aor. III. 133 17 , 299s, 30326, 367n. 
mit Acc. c. Inf. praes. II. 13032; aor. III. 2789. . 
Appian: mit Inf. praes. 825 s; perf. 8253. 
njit Acc. c. Inf. perf. 76920. 

Dio Cassius: mit Inf. praes. I. 244, 2823 , 50i8, 19, 7926, 119s, 
16722, II. 6427, 104i8, 2 IO 23 , 3497, II. 70i, 96i3, 17, 
17125 (bis), 224i5, IV. 103is, 124 h; aor. I. 82s, 
II. lld, 20so, 124 19, III. 867 , 8 , 163 12 , IV. 268s; 
perf. I. 283i7, II. 197 ig, 331e, 349 7 , III. 270n. 
mit Acc. c. Inf. praes. I. 616; aor. I. 83* ; perf. I. 7925. 
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Herodian: mit Inf. praes. 42ie, 149ao. 

mit Acc. c. Inf. praes. 52 15 . 

ZosiMUß: mit Inf. praes. 171 20 ; 

mit Acc. c. Inf. praes. 54 12 ; aor. 38u. 

Es wird gebraucht 

L Lokal auf die Frage: Woher? 

nach : 

airoStSpdoxo) Xen. Kyrop. 194. 6p[idv Xen. scr. min. 2567; Plut. 
a<pt£vat Xen. scr. min. 203 10 . I. 171 u. 

o^aYea&at Jos. IV. 13 14 . 
ex too C^v fteht nach 

d^aXXaYifj Jos. I. 90s2. [leihoTdvat iaotdv Diod. I. 223a, 

axaXXdtTö) Pol. 1154*i. 23231, 41022, 437n, II. 312i, 

a:ri6vat Jos. II. 271tu. 327u, III. 213öo, 373io, 382si, 

ex/wpetv Pol. 127 u. 501 io, 509io, V. 52 i, 16330, 

££d*|feiv Pol. 1128 h* 1359 12 , Jos. I. 19022. 

Diod. I. 265i4. Dion. 11.427. p,etKataot>at Pol. 127721. 
npoe&yeiv Pol. 1218 u. 

Eigentümlich ift: 

Zos. 171 20 tote £% too £t)v apijiTCTüx; ^ooot Sd£av £<pttövei. 

II. Begrifflich zur Begründung 

1. Eines Zuftandes: 

a) Der Seele: 

avsote Plut. II. 13032, V. 29i7. ftpaoöryje Plut. II. 130 32 , V. 

a7c£-/thta Plut. IV. 51 29 . 29 17 . 

eX;t{<; Diod. III. 407 23 , Jos. juooe Jos. IV. 30 19 . 

III. 2282. 07:00875 D. C. III. 270n. 

YjSovtJ Jos. IV. 9926, 116 18 . yößoe Diod. IV. 47124. 

aothxSiJe Dion. IV. 149is. eosX^tc Herod. 149 20 . 

Spaottxöe Diod. IV. IO26. ftappdXeo«; Jos. V. 243 10 . 

eoSa£p.a>v Dion. I. 237 30 . 
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ttkyslv Jos. III. 291 17 . 
STcaipeodai D. C. I. 832. 
so8at[i/>vstv Jos. I. 262 12 . 

b) des Geiftes: 

[isidtvota Jos. II. 87 30 . 

TrappTjata Jos. V. 84 19 . 

axptßvjc Diod. I. IIO 24 . 
floXörcetpoi; Diod. II. 431s. 

ap£axsiv Xen. scr. min. 94 e. 

c) allgemeiner Art: 
aa<pdXsta Jos III. 2887 , V. 1092. 
8ta<popa Pol. 307 15 . 

Sovajuc D. C. II. 200i3. 
soxXeia D. C. II. 11 4. 

It/6s Jos. I. I8O29. 
xtvSöveojxa Dion. III. 218io. 
(j07rfj Plut. IV. 242so. 

ayadöc D. C. II. 20 so. 
as<paX7j<; Herod. 5225. 
atijioc Xen. scr. min. 200 19 . 
SfjX 0 ? Pol. 1100 21 ; D. C. III. 

163 19, I. 50l8, 19. 

STrtt^Setoc Dion. I. 31729. 

ap£axstv Xen. scr. min. 94 c. 
StaXXd'CToo Jos. III. 10 1 . 
Sovaoftat D. C. I. 119s. 
sTctxojxaivü) Plut. III. 318 12 . 


0*appstv Jos. I. 105 32. 
xaTa7rX7]tT6aä , ai Jos. I. 1799. 
xtvetadat Jos. I. 167 32. 

Ta7r£tVÖT7f]C JOS. V. 142 16. 

ftpa?[JLaTixd<; Diod. II. 431s. 
(piXoTs/voc Diod. IV. 10 26. 

7rpo{h)(JLSto\>ai D. C. I. 283 17 . 

aavcTjpia Plut. IV. 169ö. 
xapa yr\ D. C. IV. 124 17 . 

TIJ17] Jos. IV. 98 23. 
rr/7] Plut. I. 17432. 
t]>0<p0C THUK. I. 17432. 

(liä'top.öc D. C. III. 270 17. 

so8at|j.(ov Dion. I. 22730 . 
eiS/pTjatoc Pol. 20229 . 
xoiXo«; D. C. IV. 103 13. 

Dion. I. 22730. 

<pavsp öc Diod. I. 128is. 

e/stv aayaXax; D. C. III. 17125. 
TQYsiaO'at Jos. III. 1622. 
xivSovsotö Jos. II. 56 15 . 
xoptsostv D. C. III. 96 17 . 


2. Zur Begründung von Handlungen: 
a) des Geiftes: 

a. einer Erkenntnis oder Auffaflung: 
a7ro8stxv6vai Pol. 473 11 . ivSsixvoaftat D. C. IV. 268s- 

iX^Yx^v D. C. II. 124 19 . H stdCa) D. C. III. 96 13. 
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ifftSetxvooO-ai Jos. VI. 25926 . Trapejitpaivetv Pol. 838 13. 
ImaxoTCslv Diod. I. llOie. 7 retatHjvai Pol. 873e, 7. 

thcopsiofl-at Diod. V. II625. oovtivat Plut. III. 30326 . 

xata[tadctv Jos. III. 3304 . * tex^atpeadai Xen. comm. IO626. 

xaTaato/aCsoftat Pol. 82624 , 26 . tt(Jiav Thuk. II. 11 17. 

|iavddvstv Xen. sct. min. 4827. toxdCetv App. 7692 ü. 
vojJitCetv Jos. VI. 1282; D. C. I. 6;roXaß£iv Plut. II. 241 12. 

61 e, 62s, II. 197 15 . 

StaßoXiiJ Plut. III. 299s. XoiSopia Jos. IV. 170io. 

ß. einer Gelinnung: 

{istavota Jos. II. 83 30 . 

xataypovstv D. C. I. 331 6. p.etavoeiv Jos. I. 207so. 

Y- einer Benennung (Etymologie): 
sirtxaXetv D. C. III. 6 4 27 . irpocr^opla Jos. I. 23927, III. 

{istovo|i.dCea#ai Thuk. I. 73 19 . IIO 29 . 
ovoptdCoo Xen. comm. 133s. xpocprjiHjvai D. C. II. 104 18 . 

b) allgemeiner Art: 

a. des Nützens und Schadens: 

ßXdTTTO) Thuk. II. 188 10. aovaYamCss&ai Jos. I. 271 21. 

7 TtJrt£tv etc sSayo«; Jos. VI. 280 30 . axpeXeioftat Diod. II. 4546 . 
oo|ijta/eiv Diod. II. 44030 . uxp£Xeia Thuk. I. 1714. 

oup.f£petv Thuk. I. II823. 

ß. des Verlierens und Erreichens: 
a^potCa) D. C. III. 704. Xa[ißdvetvTHUK. I. 22 ii;Pol. 82 5 ; 

dvaXaß£a9m Thuk. I. 187 11 . Jos. IV. 26m; Plut. III. 367n. 

ayiTjju Xen. scr. min. 203 11 . iieiaXaßeiv Jos. I. 19022. 
extD^etv Jos. I. 13520. 7tept7ivest>ai Herod. 42 16 . 

xap7ret^at Plut. IV. 11322. TrpocXaßeiv Plut. II. 50224. 
xepdatvco Dion. IV. 106 1 . ^pstv iXxtSa D. C. I. 79*5,26. 

xnjaaotlai Plut. III. 133 17 ; D. ^peoftat ai'r/Dvrjv Dion. III. 
C. III. 867,8. 22827. 

Tcopianjc Jos. IV. 221s. 
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7- des Gewährens und Anordnens: 

I8p6a> D. C. II. 64*7. TTotetv Xen. An. 665; D. C. 

xataXeiTTü) Jos. III. 3304. III. 224 iö. 

rcapaoxeoaCa) Pol. 451 20. 7roptC<*> Jos. I. 173 17, III. 2877. 

^aps/(o Xen. An. 6830; Plut. Trpocddsoftat D. C. I. 2823 . 

III. 2788. uftsaftai vöjiov Thuk. I. 93 19. 

8. des Entftehens und Befitzens: 

Y^vsaO-at Jos. I. 1849, IV. 114so, elvat Pol. 253 20 , 23 . 

72 6 ; App. 825s; D. C. II. 20so, S/stv Diod. m - 103s, 540s; 

III. 270i7, IV. 72e, 103 13, D. C. II. lh. 

124 17 . yosaftai Jos II. 307. 

Xpvjo^at Jos. I. 244. 

e. rein kaufal: 

D. C. II. 3497, 64*7, III. 2704 ; NB. Zos. 54 11 kann, weil frag- 
Jos. VI. 28O30; Zos. 38 11. mentarifch, nicht klaflifiziert 

werden. 

Trpö toö c. Inf. 

a) Temporal: 

Thukydides: mit Inf. praes. I. 206i (D.), 27 2 27 (R.); aor. II. 
618 (R.). 

Xenophon: mit Inf. praes. comm. 42 1, 54 14 ; aor. comm. 125i2. 
Polybius: mit Inf. praes. 55222; aor. 24620, 1083ts. 

mit Acc. c. Inf. praes. 89424; aor. 175i2, 1807, 2126, 
47022, 5248, 565n, 97632, 1044n. 

Diodor: mit Inf. praes. V. HOis; aor. I. 96u, II. 638, 13 , 79so, 
III. 6I631, IV. 64, V. 29i5, 53 5, I869. 
mit Acc. c. Inf. aor. I. 27227, II. 8626, 271 10 , III. 
193e, 5462, IV. 95s, 10924, 191 u. 

Dionys: mit Inf. aor. II. 32, 10226. 

mit Acc. c. Inf. aor. II. 9823. 

Josephüs: mit Inf. aor. III. 26229, IV. 24926, 309so, 319is, 
V. 3449, VI. 3021, 162i5. 
mit Acc. c. Inf. aor. I. 1752, IV. 100i6, 309is. 
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Plutarch: mit Inf. praes. I. 427s, III. 248s; aor. III. 267 ä8, 
IV. 15 io, 46 1. 

mit Acc. c. Inf. praes. II. 753; aor. II. 37725, 394 29, 
in. 370i4, IV. 12923 , 425u, 428 si. 

Dio Cassius: mit Inf. aor. I. 92 n, 13, 2364, IV. 193 22, 19 7 24, 
260so. 

b) Comparativ: 

Thukydides: mit Inf. aor. II. 6O1 (R.). 

Plutarch: mit Inf. praes. V. 29 28. 

Dio Cassius: mit Inf. praes. I. 251s; aor. III. 20628. 

üTusp zoö c. Inf. 

Xenophon: mit Acc. c. Inf. praes. scr. min. 120 24. 

Polyb: mit Inf. praes. 282 10, 945n, 9649, 1114i7, 1155i2, 
1157 16, 118422, 120026; mit Inf. aor. 53 10, 29025, 
452 11, 17, 523i6, 699i4, 11292, 1131 12. 
mit Acc. c. Inf. praes. 437 18, 1139 11; aor. 29 0 25, 
429 10 ; fut. 437 30; perf. 1101 7, 1139 30, 124 9 7. 
Diodor: mit Inf. praes. II. I79s, III. 30120, 609i2, V. 1 1 1 26 ; 

aor. II. 4862t, III. 26524, 405io, IV. 48i2, V. I03u. 
mit Acc. c. Inf. praes. III. 42822; perf. 332 18. 
Dionys: mit Inf. praes. II. 54 ig, 17932, III. 126 16 ; aor. I. 129 23, 

II. 129is, 19226, 25324; fut. 1494, IV. 174 ib, 20725. 
mit Acc. c. Inf. praes. I. 18431, II. 95c, III. 51 28; 
aor. III. 105i, IV. 13124; perf. II. 151 u, IV. 236s. 

J osephu8: mit Inf. praes. I. 59 25 , III. 2107, 33026, IV. 128i3, 
1735, 27627, 327o, 339 3 i, 349s, V. I8O31, 297 3 , 
305e, VI. 73 2 o; aor. I. 82s, 119 3 o, 2129, II. 154i 5 , 

III. 163i7, IV. 79s, 288 17, 293 7 , 314 2 i, 322io, 327 2 i, 

333s, 3449,27, 3464, V. 173s, 182n, io, VI. 8I1, 
203s; fut. I. 195 26, III. 119», IV. 270i2, VI. 142s; 
mit Acc. c. Inf. praes. I. 14 24, 153 24, III. 226g, IV. 
172 2a, 31325, 3165, 325i8; aor. I. 3826, 10227, 
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I 6622 , n. 123 24, 130u, 309*4, III. 215?, IV. 250n, 
306s, 32921, VI. 180is. 

Plutarch: mit Inf. praes. I. 14923, 35025, II. 55 1 , 17920, 
550i8, III. 14132, 47 n) aor. I. IOO 20 , 377 11, II. 8229 , 
130i7, 3634, 419 30 , 479 14, 502 is, 526s, III. 3713t, 
IV. 20532, 215$, 207«, 409 26 , 293u. 
mit Acc. c. Inf. praes. II. 36 29 , 358 s, III. 24529; aor. 
I. 84?, II. 38 8 24 , III. 301 tt, V. 2285. 

Arrian: mit Inf. praes. An. 29624 ; aor. An. 300i6; fut. An. 49is. 
Dio Cassius: mit Inf. praes. I. 31120, III. 61 io, 8532, 861 ; 
aor. III. 48 12 , 13 , 84io. 

mit Acc. c. Inf. praes. III. 6622, 8630; aor. III. 8630, 
I. 136iö. 

Herodian: mit Acc. c. Inf. praes. 202i9. 

Zosimus: mit Inf. praes. und aor. 217 ts. 
mit Acc. c. Inf. aor. 194 14. 

(mit indirektem Fragefatz 157 21 ). 

Es bezeichnet: 

I. Den Zweck, 

alfo final nach: 

a?a>v Plut. III. 141 32 ; Dion. I. 

12923. 

ajuXXa Plut. II. 550 is. 
aa'fa Xetav TroptCstv Jos. I. 10227. 

SirfliQ Dion. II. 54ig, IV. 131 24 . 
thiaia ^vstat Jos. I. 166 22 . 
xtvSovoc Plut. II. 3628; Dion. 

II. 19226 . 

7 rpövotay elcyepsoä’at Jos. IV. 

34427. 

aY<*>vCCea$at Diod. III. 609 12 ; 

Jos. V. 182 11. 
ajitXXaoO'at Pol. 511 17 . 


rcpövotav Tcoieio&ai Pol. 282 10, 
429 10; Jos. IV. 316 s. 
ojrooSfjV elc^psa&at Jos. IV. 
27627 . 

oitonSrp rcotetafrat Pol. 29024,25, 
452n, 523 io. 

(ptXotijita Diod. III. 26524; Plut. 
II. 550is. 

Sta <rpovu8o<; ir/etv Herod. 202 19 . 
^cpov avaStSövat Dion. II. 1176. 

a(JLÖv£at>at Plut. IV. 207 2 , II. 
499 14. 

avayeiv ta Sp-ptata Plut. I. 377 11 . 
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avapptovovat Plut. I. 184s. 
avaycopstv Jos. II. 2107. 
avdyes&at Dion. II. 179 32 . 
aTraitsiv [xiaftöv Zos. 1944. 
aTraXeupsafrat D. C. 6622 . 
arcoihnrjsxEiv Diod. II. 486 31; 
Plüt. I. 100 20 , IV. 205 12 , 
D. C. III. 84 19. 
a^03X7]vsiv Plüt. IV. 301 11 . 
ßdXXEadat otyxopa? Jos. IV. 3 1 325. 
8 iayiXott|i£tatIai Plüt. II. 17920. 
StSövat Jos. II. 154i5, III. 215?. 
Sopofopetv Xen. scr. min. 120 24. 
l 77 pa'f£tv Jos. I. 14 24. 
^TX^Cetv Plut. IV. 40 9 26 . 
SXTTOptCsiV JOS. I. 102 27 . 
^i^Etxvovat Jos. III. 30226. 
IreSiSövat Plut. V. 228 s. 
^ptataaftat Jos. IV. 327 g, 32926, 
3495. 

^Traa^at Jos. V. 305 g. 
ftavatEiv Plut. II. 8229. 
bilden äv dXC 7 cp Jos. IV. 128i3. 
xataXoo) Plut. III. 39132. 
xataoxEodCo) Plut. I. 149 13. 
xata^ppovEiv Jos. VI. 73 so. 
xaTa<5>s6§E3t>at Jos. IV. 339 31 
xivSovEooo I)iod. V. 111 25 ; D. 
C. III. 84o. 

p.Tjyavdadai Arr. An. 2962». 
£opdü> Plut. IV. 215s. 
otXEtv Plut. IV. 25 4 29 . 
7 capaxaXeiv Pol. 115522 . 


7rapaxtv8i)ve&£iv Jos. VI. 12324. 
rcaaystv Jos. VI. 203 s. 
TTEpisXteaa) Plut. III. 4731. 
7C0i£tv Jos. I. 38 26 , IV. 346g; 

Plut. II. 15i, 38824. 

7rpdtT£tv Jos. I. 82 10 , IV. 182 ig. 
7cpoa7coxt£iv(o Jos. VI. 250 17 . 
TrpoStaXajißdvsiv Pol. 1157 10 . 
7rpoeo^at td oixsta Zos. 217 15. 
TrposarcoihnijaxEiv D. C. III. 861 . 
7 TpOSpd 7 TC£tV Jos. I. 15324. 
izpoz'fepca&'xi olvov Jos. IV. 322 19. 
oxsoaCsiv D. C. I. 311 28 . 
a7coo8aCco Pol. 945 11 . 
at^XXetv Jos. IV. 17228. 

3ip S'fc'V ( 1 Y lX avr ] v PLUTARCH II. 

502 iS. 

aop.<p£pEtv Diod. III. 42822; D. C. 
III. 61 16 . 

30|i'fiXoTijj.Etat>a' Diod. IV. 48 12 . 
aov£yEtv Plut, II. 258 s. 
sovt^vat Jos. IV. 288 io. 
taXatTütopstv Jos. I. 2129. 
T£X£OTdV Jos. IV. 79 5 . 
ttu.dv Jos. I. 11930. 
iXf^vat Jos. IV. 1735. 

07ro[iivEtv Diod. III. 405 10 , 42822, 
V. 103 n; Jos. VI. 81 1 ; Plut. 

II. 3628 ; D. C. II. 159 10 , 

III. 5120. 

frfiatdvat Jos. VI. I 8 O 13 . 
ytXöti|L£io^at D. C. III. 8630 . 

< povcoetv D. C. III. 85 32. 
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ypoopdv Jos. IV. 3068. 
yapiCeaftai Jos. II. 130 u. 
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ypfjCew Jos. IV. 3449. 
ypTjjjiaTtCeiv Plut. II. 526 s. 
‘/prüften Jos. III. 263 17. 


II. Den Gegenftand oder Zultand, 

über den man lieh äußert, d. h. 

= lat. de, mpi toö c. Inf. 

7 ravToio<; Plut. II. 3634. 


aStdyopo? Pol. 1139 i. 
aop.£vo<; Jos. IV. 31421. 

a7r65et£ic Diod. I. 332 is. 
Ypd(i.[JLata Pol. 1131 12 , Jos. III. 
2269. 

StaßoXij Dion. III. 126 16 . 
SiaßooXtov dvaStSövat Pol. 11292. 
iX7c(<; Pol. 5 18 29 , Jos. VI. 143s. 

Dion. IV. 236 s. 
t>pooc Pol. 437 17 . 

XoYiafJLÖc Plut. II. 1307. 
XoyocPol. 1114 17 , Jos. V. 180 31 . 
X 0700 C SiaO^aftai Pol. 11 01 7 , 
1249?. 

Xöyoo«; StsXö-eCv Diod. III. 301 21 . 
Xöyoo«; Troiefoftai Pol. 691h. 
|j.apaopa<; ä^eiv Jos. IV. 32721. 
oi[ia)77] Dion. II. 54 ie. 

alrtäo&at Jos. V. 173s. 
ßooXeösadat D. C. III. 48 12 , 13 . 
StaYopeoeiv Plut. I. 35 0 25. 
StaX^adm Pol. 9649. 

6tavo£tv Pol. 437 20 . 

^t0*£(i)p£tv Plut. IV. 293 u. 

aoXXaX£iv 


Spxooc xataXaßstv Dion. II. 

25324, III. 105i. 

3pxoo<; Xaßsiv Jos. II. 30924, 

III. 119 18. 

8pxot)<; 7coi£ta^at Pol. 1139 30 . 
TTiotd SiSövat Dion. IV. 174 19 . 
7r£a ttv StSövat Dion. II. 1494, 

IV. 20725. 

TULSTtV Xaßsiv Jos. I. 19026. 
7TIOTIV 7TpOt£tV£tV JOS. IV. 270 12. 
TTtoTÖvTrapdysaä'aiDiON.II. 151 u. 
7rp£oß£[a .Pol. 120026. 

T£X[i.7]ptov Dion. I. 184si. 

<pö-övo<; Diod. II. 178 s. 

<pößo<; Jos. V. 297 s. 

X£7<ö Jos. IV. 293 g, 333 s, I. 
59 24; Arr. An. 300 16 , D. C. 
III. 849. 

p.v7]p.ov£ü8tv Pol. 1184*2. 
5ovTi0 , £o0 , at Arr. An. 49 13 . 
7:taT£ü£tv Plut. II. 419 so. 

Pol. 52 10 . 
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6ttö zoo c. Inf. 

Xenophon: mit Inf. praes. An. 6624 , Kyrop. 62*4, 1 18 17 ; aor. 
Kyrop. 6224, 265 s, scr. min. 2639. 
mit Acc. c. Inf. praes. Kyrop. 6621 , 244 e. 

J osephus : mit Inf. praes. 1. 1284 , 256 15 , 27 3 30, II. 5924, 11330, 

III. 167 16 , 17924, IV. 38 10 , 93so, 10726, 11728, 

1838, 10, 193i2, 195 u , 2107, 22127, VI. 36 9. 

mit Acc. c. Inf. praes. II. 280e; aor. I. 689, 30023 , 

IV. 15429. 

Plutarch: mit Inf. praes. III. 632; aor. IV. 273 i 2 . 

Ar ri an: mit Inf. praes. An. 2724, scr. min. 93 14 ; perf. An. 449. 
Dio CAssiusrmit Inf. praes. I. 5 O 21 , 120so, 121 1 , 2994, II. 

74 11 , 130io, III. 175i6; aor. I. 5928, 72e, III. 175i5; 
perf. III. 320 s. 

mit Acc. c. Inf. praes. I. 17027, 356 12 ; aor. I. 327 18 . 
An folgenden Stellen lieht es beim Passivum: 

Xenoph. Kyrop. 5621 , 62 24, An. 6624 ; scr. min. 2659; Plut. 
IV. 273 12 ; Jos. III. 167 10 ; D. C. II. 136io, III. 175i5. 

An den fonltigen Stellen = Kaufalfatz. 

2) PräpoAtionen in Verbindung mit dem Dativ des Infinitivs. 

ev Tcp c. Inf. 

IIerodot: mit Inf. aor. II. 145s. 

Thukydides: mit Inf. praes. I. 98s, 117 17 , II 85 , 247t9, II. 

126 13 ; aor. II. 93s nur in Reden. 

Xenophon: mit Inf. praes. An. 8729, 15923, Hell. 2 O 23 , Kyrop. 

19ö, 4629, 48so, 59 19 , 24 , 687 , IO 67 ; scr. min. 5628 , 
II 816 (bi s), 1892, 221 11 comm. 102 19 ; aor. scr. min. 
II 815 ; perf. script. min. 111 ?. 

Polybius: mit Inf. praes. 2823 , 62 16 , 74s, 1414, 284is, 58325, 
593so, 6074, 6368, 725«, 7347, 91223, 1124 16 , 1243 ic; 
aor. 273i8, 1038i5,ie. 

mit Acc. c. Inf. praes. 3334; aor. 39028, 474 15. 

Krapp, Der subft. Infinitiv. 5 
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Diodor: mit Inf. praes. I. 4i2, 29i, 7528, 9523, 5$9, 11022, 
139x5, 15221, 2699, 31325, 434x9,321s, 3855,11.85 t, 
86i3, 130x5, 132$, 1643, 4544, III. 129io, 60932, 
191 17 , 20 , 25231, 365i3, IV. 392s, 17324, 155is, 
246i8, 3046, 3247, 375 n, V. 27si, 144i9, 56si, 1 16 13 ; 
aor. IV. 3734, V. 5641. 
mit Acc. c. Inf. praes. II. 4554. 

Dionys: mit Inf. praes. I. 228is, II. 1074, IO 626 , 141 32 , 167si, 
2268, 30526, III. 45 x 5 , 197x6, IV. 18426; aor. III. 
13326, 134io. 

Josephus: mit Inf. praes. I. 3is, 208s, 4, 21520, II. 178i$, 
III. 10Ö 3 , 30 4 30, 31, 3 1 023, IV. 926, 2423, 287, 5825, 
89x8, 12727, V. Ö29, 152si, 17029, 2969, VI. 45 5 , 
159so, 16429, 2278, 263 ö; aor. I. 41so, 134i2, II. 
282 , 141 u, 3 1 325, m. 6328, IV. 126x2. 
mit Acc. c. Inf. aor. II. 315 20 ; perf. IV. 610 , 12 17 . 
Plutarch: mit Inf. praes. I. 909, 98 is, 100 x 2 , 101 11 , 10328,29, 
151 21 , 157s, I 864 , 209i8, 2 1 624 , 302 x 8 , 30 4 22 , 3 1 230, 
377io, 4007, II. 15 ö, 41 13 , 72 24, 77s, 8524, 10229, 
123i3, 15921, 1992, 204 so, 31 , 258s, 17 , 263si, 28 O 23 , 
311 20 , 404 16 , 433i4, 438 s, III. IO 26 , 22io, 35ie, 70x3, 
10732, 151e, 193x0, 229x5, 256 32 , 259x8, 262is, 294x4, 
305s, 3406, 354s, 366is, 370 28 , 4 2 3 28 , IV. 47 $ 7 , 

6724, 9221, IOO 28 , II 617 , 151 13, 158 14 , 167$, 189 25, 
23523, 2544, 2619, 290 2 o, 344xo, 4674, 396*e, V. 

61s, 108 10 , 11 , 161 27, 16425, 19028, 191 14 ; aor. II. 
2955, IV. G7 6, 20328; perf. II. 11 5 . 

Arrian: mit Inf. praes. An. 242e; scr. min. 5932, 8824; aor. 
ser. min. 59 32. 

mit Acc. c. Inf. perf. An. 111 32 . 

Appian: mit Inf. praes. 2 1 37, 103 8 23 , 1044 12, 13. 

Dio Cassius: mit Inf. praes. I. 58?, II. 141 11 , III. 372is, IV. 

17023, 354e; aor. III. 7128, 74 14 , 85 ig, 2 OO 21 , 22 . 
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Herodian: mit Inf. praes. 117i9. 

Zosimus: mit Inf. praes. 134, 38t9, 93i, 10430, 12322; 

aor. 14321. 

mit Acc. c. Inf. perf. 260 32 . 

Es wird gebraucht: 

1) Temporal: iv ttp. 


a^aXXdTtsodai Dion. V. 5631. 
apy£tv Plut. I. 21624. 
aairaCü) Plut. IV. 4727. 
ßaSiCs'.v Plut. I. 151 21 , II. 

204so, III. 354 t, V. 67 24 . 
ßooXsösa&ai D. C. II. 141 11 . 
ypatpetv Plut. IV. 23023. 
yiveatlai Zos. 260 32 . 

Sir]u.7)Yop®o£tv Plut. III. 4026. 
StaSpdvai Zos. 1432. 

Siajidysaftai Plut. III. 35 ig, 17 . 
äiavosiafl-at Plut. IV. 23523. 
S'.ay^psa^-at Plut. II. 7224, 438g. 
StxdCetv Plut. I. 216 24 ; D. C. 

IV. 354g. 

SYT^Cetv Pol. 2823 . 
iypTjYopsvai Xen. scr. min. 111 7 . 
eTrtTTjSs’jea&at Jos. IV. 127 27 . 
eiktr/stv Thuk. I. 247 19 . 

C^v Thuk. I. 118 5 ; Pol. 593 20 , 
636ö, 91223, 6074, 1124i6, 
7347; Diod. I. 4 12 , 29i, 7528, 
9523, II. 132s, III. 129io, 
60932, IV. 392s, V. 152 3 i, 
IV. 159so, III. 3 1 023. 
ä-sdatlat Plut. 294 14 


tetv D. C. IV. 175 23 . 
do|i.ojJLaystv Diod. II. 130 15 . 
xaprccxropetv Diod. I. 31325. 
xar^Yopstv Plut. III. 423 19 . 
xparsiv Diod. IV. 375 11 ; Plut. 

IV. 9221, V. 16425. 
xptvetv Diod. I. IIO 22 . 
xostv Plut. I. 100 12 . 

X£yetv Plut. I. 2 16 24 , 302 27 , 
II. 263si, IV. 1672. 

Xooss&ai Plut. IV. IOO 28 . 
[LaysaOai Plut. I. 101 9 , 103 28 , 29 , 
II. 204so. 

vstv Dion. II. 141 32 . 
opdv Thuk. I. 98 s. 
opji.ltsad’a» Arrian scr. min. 
8824 . 

TratCetv Plut. IV. 3674. 

7raXatsiv Plut. I. 377io. 
7capa^t7üTStv Pol. 725g. 

7raay£iv Thuk. II. 126 13 . 

Tispav Plut. I. 209 19 . 

7T£pttsvat Plut. III. 294 1 4. 

7cXsiv Zos. 13 4. 

Tcopeosa&ai Plut. IV. 151 13 . 
rcpoayeiv Plut. III. 354?. 
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irpoSpajjLstv Pol. 1243 16 . 
npoi r£[i?retv Plut. II. 10224. 
itpocdystv Diod. IV. 246 is. 

Trcaietv Plut. IV. 20328. 
aaXsosa&ai Plut. II. 438 s. 
otpaTeosaftai Plut. II. 258 17 . 
otpanfftstv Plut. I. 41 13 , 43327. 
oopjrsptTraTsiv Plut. U. 280 30 . 
aoiifdpeadac Plut. III. 262 17 . 
aovd<|>ai Pol. 474 15 . 
aovetvai Plut. III. 340ß. 

2) Lokal auf < 
nach den Verben: 
^YTtveoftai Xen. Kyrop. 5924. 
etvai Xen. comm. 102 19 , An. 

159 25; Thuk. II. 93s; Pol. 

1038is, ic ; App. 103823. 
iveivai Herod. II. 145s; Thuk. 

I. 117 17 , Xen. scr. min. 

5628, 221 11 ; Jos. III. 2 OO 31 ; 

Dion. III. 133 29; D. C. III. 

2002t, 22. 

3) Beg 

a) Auf die Frage: Worin 
ivdynr] Jos. VI. 16429. 
dvodSeta Jos. VI. 2272. 
dvaXo^touLÖc Plut. IV. 340 10 . 
avSpta Jos. I. 208s, 4 , IIT. 105s, 

304 30, 3t. 


ipenj Pol. 

672 n, 

Diod. 

III. 

191 17, 

V. 

144id. 



SsivötTji; 

Plut. II. 

199*, 

UI. 


366t2. 


aovtp£yea$at Xen. Kyrop. 46*9. 
atpoiipiCeiv Plut. IV. 2544. 
o^oXACetv Plut. I. 157s, II. 15c, 

8024. 

Ttxtstv Diod. II. 8613. 
&7üoXet7rea\)-ai Plut. III. 35ic, n. 
yebyetv Pol. -333 4 ; Zos. 38i9, 
104 so. 

yiXoypovsfadat Plut. IV. 47 27. 
(ppovstv Plut. IV. 158 ic. 

ie Frage: Wo? 

fysiv Dion. II. 167 31 ; D. C. III. 
74t4. 

xaXivSeta&at Xen. Kyrop. 19 c. 
xetaftai Diod. I. 5 29, IV. 17 3 24; 

Jos. I. 134 12 ; Dion. II. 30526. 
(livetv Xen. An. 87 29. 
o£ h T(p ypaupeiv Jos. I. 3 17 . 
d&sa&at Jos. I. 41 10, 21520. 

if flieh 
? 

8ö£a Diod. V. 144 19 . 

S6vap.t<; Diod. II. 164s; Jos. V. 

5 29 ; Plut. IV. 29020. 
i\nic Pol. 741s, 41 4, 284 15 ; 
Diod. II. 4554, IV. 155 18 ; 
App. 2137, 1044i2, 13 . 
kvipyeiz Diod. I. 139iö, III. 
365is. 

e£>/6 pua Plut. I. 312 so. 
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e byjprfpzicL Diod. I. 434 19 . 
t^Sovtj Xen. scr. min. 118 15, i«; 

Dion. II. 1074; Joe. VI. 89s. 
taX^c Dion. I. 228 15 . 
xpatoc Plut. IV. 116 17 . 
jretO'apxta Jos. U. 282 . 
rciTpa Plut. V. 61 e. 
it&oL'joxrfi Plut. IV. 369 ie. 

«Yaftöc Jos. IV. 610. 
aYjS ifi Plut. III. 259 is. 
at[ioXoc Plut. I. 186 4 . 
aXXdtptoc Jos. IV. 285. 
ävtooc Plut. III. 70is. 
avÖTjtoc Plut. IV. 67 e. 
aTrapatajto«; Plut. IV. 108 11. 
aafaX>j<; Jos. IV. 5825 . 
ä^&ovoc Plut. IV. 261 9 . 

Setvdc Xen. Kyrop. 687 ; Diod. 

III. 191 20 ; D. C. I. 587. 
Sid<popoc Arr. scr. min. 59 32 . 
SöXcoc Jos. V. 17029. 
iXouppö«; Plut. II. 258 s. 
e&YV(»)[i<ii)V Plut. III. 25632. 
eotpo/o«; Plut. I. 30422. 
eäfDTfjc Plut. II. 77». 
ei>Xapic Plut. V. 108 10 . 

a(iaptdva> Diod. I. 385 s. 
ßpaSöva) D. C. UL 7128. 
iaxöö) D. C. ELI. 372 is. 

b) Auf die Frage: Wod 
dXXoto5o$at Xen. Kyrop. 106 27 . 
ÄTcapfeiv Pol. 39028. 


o&vsaic Diod. II. 857, III. 252 s 1 
a(ö<ppoa&vY] Arr. An. 2426. 
taxoTY]«; Plut. I. 312 50 . 
ojcepox^ Diod. I. 321s. 
<ptXav$pa>7ria Diod. I. 2699. 
ytXoTi[jLta Pol. 672u. 
ypdvYjot«; Dion. I. 228 15 . 

Xpe£a Diod. I. 152 31 . 

7)p.epo<; Jos. VI. 45s. 

$t>|jL0si8T)s Plut. I. 98 18 . 
tStos Arr. scr. min. 5932. 
xa&apöc Jos. II. 178 12 . 
xpaTtatoc Plut. II. 122 15 . 
xopioc Pol. 58325. 

(jiavixd^ Plut. IV. 676. 
[le^aXo^pdoy Plut. IV. 18925. 
7retaTixdc Diod. IV. 304 6. 
TuoXtTtxö«; Diod. V. 116 13 . 
ttoXdc Dion. III. 44 15 , IV. 184 26 
TrpaxTtxdg Pol. 62 15 . 
xpo^tXYjc Plut. I. 186 4. 
pwpuÄXsoc Plut. IV. 18925. 
otparyjYtxöc Diod. V. 116 13 . 
öovstö«; Diod. V. 116 13 . 
a<po8pö<; Plut. V. 161 27. 

dpasftat Plut. II. 15921. 
7rpa)Te6ü) Diod. IV. 3247. 

rch? 

aTcoSiSövat x*P lv C. III. 85 16 

axoXXovai x^P tv HI- 22 10 
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aasßsiv Jos. V. 2969. 

Ytvea&at Dion. III. 134io. 
Saicavaa&at Jos. II. 141 n; Zos. 
93i. 

StaXXaTTO) Zos. 12322. 

8taT£\Hjvai Plut. I. 90 3 . 
Statpiß'ijv irotsiod-at Plut. III. 
229iö. 

Siazpißa) Plut. III. 193 19 , V. 
191i4. 

Siottptyfeiv Jos. IV. 12 17 . 
SiTjiispebstv Plut. III. 305 s. 
evaXXdtisiv Plut. II. 404 11 . 
iTußapeta&ai Dion. III. 179 ie. 
eo8at(i.ovetv D. C. II. 4072. 
iyoßptCö) Plut. III. 42328. 
xdjiveiv Herodot 117 19 . 


xaratptß£(3i>at Plut. III. 3 7 5 28. 
xeXeostv Jos. III. 63 23. 

Xojustv Jos. IV. 926. 
p.t[i.£to^ai Jos. VI. 2636. 
7rapa7ui7TT£iv Xen. Kyrop. 4629. 
Traps'/siv Pol. 273 is; Jos. IV. 

2423; Plut. II. 11 5. 

7 cd<r/siv Plut. II. 311 20. 
Trepupipea&at Plut. V. 190 is. 
7rX£OV£XT£lV Diod. II. 4544. 
itpoi£aä*at Plut. III. 10732. 
xtatetv Diod. IV. 3734. 
aoYXiv8ov£t>£iv Arr. An. III32. 
oovSsiv Xen. Kyro]). 4829. 
sw Cetv Jos. VI. 126i2. 
(oyEXEtaO’at Xen. scr. min. 1892, 
Kyrop. 59 19 . 


aov tcp c. Inf. 

Diodor: mit Inf. praes. III. 515i4. 
Plutarch: mit Inf. praes. IV. 7632 . 


3) PräpoAtionen in Verbindung mit dem Akkufativ des InAnitirs. 

et? t6 c. Inf. 

Herodot: mit Inf. praes. II. 13826; aor. I. 1234. 
Thukydides: mit Inf. praes. I. 11 15 (D.), 1Ö4 (D.), 342 {D.), 
42 14 (R.), 52so (D.), 191s (R.), 214 19 (D.), 304si (D.), H. 
75u (R.), 1859 (R.), 1 87 io, n (R.), 189a, 24 (D.), 2304 (D.), 
25830 (D.) ; aor. 120h (D.), II. 5624 (D.), H. 23 0 20 (D.). 
mit Acc. c. Inf. praes. I. 82 17 (D.). 

Xenophon: mit Inf. praes. An. 32 24 , 83 23 (bis), 181 is, 2 4 4 25 , 26 , 
Hell. 5220, 6732, 12029, 142 29 , 16223, 225s, Kyrop. 326, 
613 , IO 19 , 20 , 19s, 2612 , 4227, 446, 5928, 6 O 4 , 7 1 22 , 209i7, is, 
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2IO30, 223i5, 279 i, 2 , 29, 28027, 286is, 289i3, 33221, comm. 
3328, 53i3, scr. min. 817, II15, 1 7 ie, 1 8 13, 19io, 67s, 94s, 14 , 
I72e, 26 , 225io, 20, 232s, 23823, 2557, 2634,6, 26422; aor. 
Hell. 97 4 , 23 4 8 , 26 9 23,24; Kyrop. 6 O 4 ; comm. 6 O 22 , 83u; 
scr. min. 76 u, 161 17 . 

mit Acc. c. Inf. praes. Kyrop. 84 5, comm. 74 s, scr. min. 
21 26, 178i7, 220 io, 13; aor. Kyrop. 98ö, 286i4, scr. min. 
17 3 20. 

Polybius: mit Inf. praes. 507, 87i2, 156«, 1584, 17029, 316 10 , 
386i2, 471 1, 490i, 5587, 5934, 639 13 , 650s, 68I24, 694i4, 
74 6 28, 854s, 1052i8, 105929, 11722, 11844, 1268o, 1278is, 
133226, 137420; aor. II810, 20 027, 238i8, 375s, 19 , 386 13 , 
387 18 , 414i2, 4507, 457n, 468i9, 684s, 753o, 759 ie, 795i2, 
798 13 , 840 1 , 841 11 , 970is, 97528, 98022, 10104, 11072, 
11597, 1322i2. 

mit Acc. c. Inf. praes. 67523; aor. 77 13 , I8O25; perf. 67523. 

Di odor: mit Inf. praes. I. 47 30 , H. 484 13 , III. 160s, 2797, 
393 12 , 50629 , 610 24, IV. 40422, 36624 , 24520, 25430, V. 
144s; aor. I. 152*o, II. 464iö, 125is, 165o, 175i3, 

430 13 , 482s, III. IO 27 , 207, 3916, IV. 400i, 5 , 12 3 o, 3928, 
V. 4724, 112i7. 

Dionys: mit Inf. praes. I. 165 iß, II. 208 20 , 21 8 27 , 301? (bis), 
III. I 8611 , 192 10 , 236i8, IV. 75io, 78i6j aor. I. 15 2 29, II. 
19320, 301s. 

mit Acc. c. Inf. praes. IV. 50 iö. 

Josephus: mit Inf. praes. I. 4126, 263ie, n. 53 d, 172ie, 22 7 24, 
HI. 2904, 30230, 306 15 , 3 1 6 23 , IV. 6822 , 6921 , 27 (bis), 97 19 , 
119 1 *, 125i5, 134*2, 13521, 163s, 183s, V. I 8 O 9 , 254i*, 
358 6 , VI. 165 13 , 136i*; aor. I. 72 30 , II. 14 14 , 109 21, HI. 
I 6 O 19 , 161*7, 179e, 316e, IV. 76*, V. 23*s, VI. 165u. 
mit Acc. c. Inf. praes. I. 18223, 249io, II. 17 1 20 ; aor. HL 
881 ; perf. I. 102 so. 
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Plutarch: mit Inf. praes. I. 3584, 37725, 431i6, II. 191s, 241*o t 
III. 2si, 84si, 32430, 327 i, IV. 3826, 532, 223u, 242i», 
393 ö, V. 73io, 118i6; aor. I. 272s*, II. 38f5, 2«, 254u, 
439is, IV. 19821. 

Arrian: mit Inf. praes. An. 32 , 40 32, 52 2,32, 73i», 120s, 186«, 
2112, 2156, 26623, 29825, 29922, 312io, scr. min. 31i9, 5924, 
6617, 73 32 ; aor. 4224, 865, 1695, 195i2, 219is, 254u, 266i6, 
2946, scr. min. 652, 74i2, 77». 
mit Acc. c. Inf. praes. scr. min. 7ie, 13125. 

Appian: mit Inf. praes. 533s, 1005 ö, 1130i; aor. 244 15 , 246s. 

Dio Cassius: mit Inf. praes. III. 1457; aor. I. 20s, II832, 
22428, 370i, II. 48», 155io, 11, 209 1, 226i7, 254i8, 41322, 23, 
HI. 320», 35226, IV. 1344, 196i8. 
mit Acc. c. Inf. aor. III. 201 24. 

Herodian: mit Inf. praes. 51 19, 53 n, 6615, 942«, 145is, 14729, 
150u, 15229, 15828, I689; aor. I623, 41i2, 6321, 17324, 
176 18, 204i8. 

mit Acc. c. Inf. aor. 4820. 

Zosimus: mit Inf. praes. 2i, 14»i, I7i», 27«, 2824, 43 18, 91», 
95», 104»i, 140io, 256i9, 268», 2917; aor. 83, 27 1», 104s, 
105u, 1 18 1, a, 1427, 156io, 196s, 212i5, 233i8, 270is; 
perf. 143 11. 

Es antwortet: 


I. Auf die Frage: Wohin? 


nach den Verben: 
avaxeto&at Jos. IV. 13521. 
ava^ipeiv Dion. I. 152 » 7 . 
a TtÖLfto Xen. Kyrop. 223 is. 
ixoStSpdcxo) Xen. Kyrop. 194. 
iytxdoftai Xen. scr. min. 2634, 
2557; PLUT. V. 11826. 
ixßaiva) Xen. scr. min. 172«. 


IXfteiv Plüt. V. 73 10. 

4|ißaXXetv Plut. I. 3584 . 
4(i7cl7rcetv Plut. IV. 532. 
IfaviOTdvai Zos. 10421. 
i£ixvsto$ai Jos. IV. 6322. 
irceiYeofhxt Jos. III. 3162s; 
Herod. 53 14 . 
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IgiYStv Jos. V. 2328. 

TjXSIV PLUT. I. 37225, IV. 3628. 
txeo&at Herod. I. 123 4 . 
xadtordvat Xen. Hell. 5328, 
scr. min. 173 30 ; Plut. II. 
191s, III. 843i; Zos. 104s. 
med. Xen. Kyrop. 27921. 
[is&totaaftai Xen. Hell. 14229. 
ttapaYtvso&ai Plut. III. 32430. 
Traptataaftat Pol. 17029. 
Treptatavai Diod. V. 144 3 ; Zos. 
143n. 

II. Auf die 

1) Nach Subftantiven: 
äveotc Arr. An. 51 29 . 
avaoipo^PoL. 387 18 , 77 13 ; Diod. 

H. 484 13 . 

ayoppj Pol. 249 1 , 841 10 , 95522, 
11844; Diod. IV. 12so; Dion. 
III. 236 18 ,* Jos. II. 22724. 
86va[ucTHUK.1. 120 u; Pol. 558 4. 
^ooola Pol. 50 1 . 
knvzpoTrri Pol. 200 s. 
xatpdc Xen. An. 181 13 ; Pol. 
74628, 795i2, 798i3; App. 
246 s; D. C. II. 226 17 ; Her. 
145is. 

MX^rf Xen. Kyrop. 209 17 . 
{iTjxdyTjita Xen. scr. min. 178 17 ; 
Jos. n. 1092; Arr. An. 258i4. 

2) Nach Adjektiven: 
ayaiM; Xen. Kyrop. 6 O 4 , 279 12 ; 

Arr. scr. min. 652, 74 12 . 


rcpodYeoihxt Plut. III. 2 31 ; Jos. 

I. 265 16 ; Zos. 27 19 . 

TrposXfreiv Plut. II. 241 20 , III. 
327 1 . 

psffeiv Plut. IV. 223 u. 
oaXeoso&ai Zos. 276. 
ooYxataßaivstv Diod. III. 393 12 . 
ot)vt£vat App. 1005s. 

TpdTCsaO-at Arr. An. 73i9, 312io; 

Zos. 1 7 19 , 2824 , 270iö, 291 7 . 
o7uo<pspso&at Plut. I. 43126. 
<p£peiv Dion. IV. 7 5 10 . 

Frage: Wozu? 

6p* P ol. 457h, 1584, 1322i6. 
Tcapöpjjir^jia Jos. IV. 119 12 . 
Trapdpfiirjaic Xen. scr. min. 221 15 . 
Trepiooata Arr. An. 9426. 
7rpoih>[na Thuk. H. 198 26 ; Diod. 

IV. 24 0 20 ; Herod. 41 12 , 150n. 
Trpöyaatc Pol. 1562; D. C. I. 

370i, II. 25428. 
poTn] Pol. 593«. 
oTTooSnj Pol. 471«, 490i, 10104. 
<r/oX7j Diod. III. 10 27 . 
oTcepßoXK] Thuk. I. 213 17 . 
ytXovsixta Pol. 375 19 . 

Xpeta Diod. IV. 400 s. 

«JppeXta Thuk. II. 189s. 

avaYxatoc Diod. I. 47 30 . 
dvootjjio«; Xen. Kyrop. 42 27. 
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ipyoe Thuk. II. 187 ie; D. C. 
II. 413io. 

aaftevVj«; Dion. III. 3164 . 
aotapxifj«; Jos. I. 10230. 

Sovatöc Pol. 5587. 
ercippenijs Zos. 14 21 . 
irctT^Ssio«; Xen. comm. 6 O 12 ; 
Arr. An. 26623 ; D. C. III. 
1344; Zos. 105 u. 

Diod. I. 249 10 . 

Stotji.0? D. C. II. 41322. 
eofteroc Diod. n. 482 s. 
tlappdXsoc Dion. HI. 161 27 ; 

Arr. An. 52 32 . 
iStoc Diod. III. 160s. 
btavöcXEN. scr. min. 76i4, 161 17 ; 
Pol. 68124, 840i; Diod. III. 
610 20 ; Zos. 25629. 
tayopdc Xen. scr. min. 1722«. 
3) Nach Verben: 
a) Des Veranlaflens: 
avaYxdCw Thuk. I. 154. 
a<pop[jLd<; SiSövat Pol. 11844. 
ayoppidc Xaßetv Pol. 98522, 249 1 . 
ayoppidc TrpaYjJiaTe’jsoa-at Jos. H. 
22724. 

exxaXeiadai Pol. 1172 2 . 
ep.ßdXXstv 7 rpo 6 -o|Atav Herod. 41 12 . 
i^atpetv Arr. An. 169s. pass. 

Thuk. I. 304 21 ; Jos. IV. 6927. 
xatpöv SiSövai Pol. 74628, 795i2. 
xatpöv Xaßetv Pol. 87n, 684s, 
753i9, 759is. 


xaXdc Diod. IV. 400 1 . 
xoötpog App. 533 15 . 
piY a c Xen. Hell. 29923, 24 , 
Kyrop. 280 17 . 
vsoc Thuk. II. 75 14 . 
otxetos Thuk. I. 42 14 . 
öyopöc Arr. An. 522, 186e. 
TcapoSooTtxög Xen. Kyrop. 84 s. 
7rit>avö<; Dion. III. 2904. 
rcpöfrtipLoc Xen. Kyrop. 2612 ; 
Pol. 11072; Diod. IV. 366; 
Herod. 158 28. 

7rpo7rsr)ij<; Xen. Hell. 225 s. 
paatdc Thuk. II. 187 17 . 
ao|i.ßoXo<; Herod. 17324. 
a6{i[iayo<; Herod. II. 138 26 . 
yp^atjioc Diod. IH. 506 29 ; D. C. 

I. II832. 

a><p6Xt(i.o<; Arr. scr. min. 13125, 

xaipdv 7 rapa?t 8 dvat Pol. 798 13 . 
6 pp.dv Xen. An. 3224; Diod. IV. 

3Ö24J JOS. IV. 134 22 . 
opjJLYjv TcapaoTiJoatPoL. 459n , 1 584 . 
opjjLYjv 7 rap£yeot>at Pol. 5934. 
rcapaxaXetv Pol. 278 is. 
rcapoppiäv Xen. scr. min. I 813 ; 

Pol. 11597. 
jrettleiv Herod. 147*9. 
TcpoxaXeioftat Pol. 694 u; Jos. 
I. 4126. 

rcpöxXTjoiv SiSdvai Herod. 168 9 . 
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7tp oTpsTreadat Diod. III. 2797; öxosy&d-oii 7rpo\h>|iiavHER.150i4. 
Joe. V. 1809 ; Zos. 1965 . 

b) Des Strebens: 

a^oppiai Y^vovtai Pol. 841 io. ^poXifj^sig Yivovtat Pol. 841 io. 
ixippwa&fpat Pol. 50o. arcooS^v elg^speafrat Diod. V. 4724. 

tbjpäafrat Jos. I. 7230. airot>§7]v rcoistoftat Pol. 471 2 , 

6p[i7jv eystv Pol. 133226. 4906, 10104. 

zoisiv Trdvta Pol. 970 13 . ot>|JL7rpoih>[Jisiatlai Jos. IV. 125 15 . 

Ttparcstv 7rdvra Herod. 176is. <piXoTi|j.sta&ai Jos. IV. 97i9. 

c) Des Darreichens und Gewährens: 

d&poitw XP Y 3t JLOtTa Herod. I 613 . rcapaStSdvai xaipov Pol. 798 15 . 
Sarcavav ypovov Dion. II. 2 Ö 820 . 7 rap£yetv Pol. 316 10 ; Jos. I. 

StSövai avaatpo^v Pol. 387 is, 182 23 ; Plut. I. 27532, IV. 

77 13 . 1982i; Arr. scr. min. 59*4; 

SiSdvai avsoiv Herod. 15 20 . D. C. I. 370i, n. 254 is. 

StSdvai a 90 pp.dc Pol. 98522, 249 1 . 7 tap§yes#ai ao'fdXetav Dion. I. 

StSövat iatndv Plut. IV. 393 s. 165 16 . 

ötSdvat xaipov Pol. 74628, 795 12 ; rcapd/eaftai 7 rpd\b[jia Dion. II. 

D. C. II. 226n. 218 27 . 

StSdvat Treptoooiav Herod. 91s. Trap^ysaftai Trpothipiav Dion. II. 

SiSovat 7ipdxX7f]aiv Herod. 168o. 19320. 

StSdvat itpöyaaiv D. C. I. 370 1 , nxpexood'ca poTcijv Pol. 5934. 

II. 254 is. napixeo&at ti Dion. II. 301s, 

SiSövai ypövov Diod. HI. 391 e, III. 186 11 . 

IV. 3928. rcpoStSootlat ypT^iara Pol. 639 19 . 

StSoadat Plut. H. 3825 , 26. TrpocsrctSiSdvat D. C. III. 201 24. 

i*jLßdXXeat>ai « Xen. An. 211 2 . nposyipeo&ai 9 tXovetxtav Pol. 

evtixtetv C^Xov Pol. 854s. 375 19 . 

i7Ct§tSovat ioLoxöv Plut. IV. 242 19 . ooveittSiSovai saotdv Pol. 1278i5. 
i7ci(popety Arr. An. 865. 

d) des Nützens und Schadens: 

ejrixoDptac toyeiv Pol. 455 7. ooYxataßaivco Pol. 1322 12 . 

7tpo?xd^T6tv Xen. Hell. 234s, scr. ooXXajJLßavco Xen. Kyrop. 44 s; 

min. 2328. Dion. III. 192 10 ; D. C. I. 20s. 
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ot>(ißdtXXeo$ai Thuk. I. 191s; oövepfoc Xen. scr. min. lls; 
Xen. Hell. 974, Kyrop. 6is, Pol. 13689. 

21 O 30 . oovtö^eXetv Xen. An. 8328, scr. 

o6|jL[iaxo<; Xen. Kyrop. 98 s. min. 817. 

aojiyäpetv Xen. scr. min. 94u; oo>Cetv Jos. I. 135e. 

Dion. IV. 50 s. oTnjpetetv Xen. Hell. 120«9. 

oovepYsiv Pol. 375s. ^£petv Xen. Kyrop. 28615. 

üiyeXetoftat Xen. Kyrop. 5928. 

e) des Nehmens und Erreichens: 

xXirjpoöodat Jos. V. 245 12 . Xaßetv xatpdv Pol. 684 5 , 753 19 , 

Xaßetv a<pop|i.d<; Pol. 98028, 249 1 . 769i5, 78n. 

Xaßetv etpTijvTjv xai avo/rjv D. C. Xaßetv tt Zos. 95 12 . 

IV. 196i8. to^stv Pol. 196i8; Zos. 156io. 

Xaßetv iTcitpoTnJv Pol. 2008. 

f) des Bedürfens und Bittens: 

altetoftat ‘/pdvov Diod. II. 1859. Seto&at ttvoc Herod. 6321. 

g) des Gebrauchens und Genügens: 

avaXCaxetv Jos. III. 1457. 2/etv öTco^etplooc Zos. 91 9 . 

apxetv Xen. Kyrop. 289 13 , comm. xataxp^^at Jos. III, 881 . 

74»; Zos. 1 18 1 , 2 , 233i8. /pfjoilai Arr. An. 32; Xen. 

ercapxetv Zos. 2682 . Kyrop. 33231. 

h) des Anordnens: 

avaßdXXeoO'atZos.Ss, 43i8, 212i5. aopuratSeoö) Xen. scr. min. 19io. 

arcoSetxvbvat Jos. II. 339, 171 20 . oo(JL 7 tapo£ 6 vü) Xen, scr. min. 

Staxptveofrat Jos. VI. 136 12 : 21 26 . 

£X£ot>ai vop.o^TacDioD.II.340i3. aoaxeoaCco Xen. Hell. 162 13 . 
IrciX^Yeoihxt Herod. 6615 . ooatpdipeiv Zos. 1427. 

xataoxeodCeod'at Xen. Kyrop. tatteoftat Arr. An. 195 12 . 

286i8, Jos. II. 172i6. t) 7 rottfteo$at [nrjxavdc Jos. II. 

p.7jXavdo6-at Arr. An. 258 14 . 10925. 

TcatSeoeoOat Xen. comm. 3328. <poßetv Herod. 14729. 
rcapaoxeodCctt Pol. 1374e. ^oXdaoetv App. 244i5. 

zotetv tt Arr. An. 29825. XpYjjjLatiCto D. C. III. 320i9. 
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III. In Bezug auf: 

Sta^opa Thuk. I. 34«. Xöyoc Pol. 575 20. 

JXxtc Jos. III. 30230, 306 i 5, Ttpoaipsaie Diod. III. 20 7. 

V. 358e ; D. C. II. 48s. 

a TX^ a X°C Arr. scr. min. 31 19. Sa^iXufc D. C. II. 155io, 11. 
&xptß?fc D. C. II. 155io, 11. Seivefa Dtod. II. 46u, 15. 
ÄVTJXSOTOC Jos. IV. 1636. i(JL7To8d)V PLUT. II. 254 14. 

öt&ojia xo<; Arr. An. 219is. eöXaßifc Pol. 115929. 

ä^oßoc Arr. scr. min. 31 19. [i^Ytoroc Arr. An. 266 ig. 
iyöXaxtoc Arr. An. 4082 . ö£6c Arr. An. 294e. 

o6pL|JL6Tpoc Arr. An. 215e. 

Sta^poo Xen. Kyrop.326, 10i9,2o, (istd/etv Thuk. II. 1852 (Wechfel 
scr. min. 67s, Hell. 67 32; mit xata). 

Jos. VI. 165 13, 14. rcpoexetv Xen. scr. min. 2382s. 

IvavttcödTjvat Thuk. I. 82 13. 7cpoXap.ßdvstv Jos. IV. 1833. 
irt8i86vai Thuk. II. 25832. irpoyepetv Thuk. I. 6624. 

xa^taTd|jLsva Thuk. I. 214 19. au|i.ypovetv Pol. 88612, u. 
oxspßaXXa) D. C. II. 209 1. 

IV. Final: 

Thuk. I. 11 5; Xen. An. 24423, scr. min. 17io, Kyrop. 
209 it; Pol. 115929, I8O24, 1562; Diod. I. 15220, II. 175 17, 
125 is, IV. 254so, 259 13, V. 11 2 17; Jos. EH. 169io; Arr. An. 
1205, 29825, 42i8, 211s, 865, scr. min. 6616, 77o, 7 16 ; App. 
244 15, 1 130 1 ; D. C. I. 22428, III. 35226; Herod. 482, 204 is; 
Zos. 140 10. 

xata zb c. Inf. 

Thukydideb: mit Inf. praes. I. 13729 (D.), 158 12 (D.), II. 

1859 (R.); perf. I. 151 is (R.). 

Diodor: mit Inf. praes. II. 13324. 

Josephus: mit Inf. praes. IV. 151s. 
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Trapa to c. Inf. 

Thukydides: mit Inf. praes. I. 26*o, 47s in Reden. 
Polybiub: mit Inf. aor. 120920 . 

Dionys: mit Inf. praes. I. 13021, II. 168 5 ; perf. IV. 244 io. 

mit Acc. c. Inf. aor. I. 120is. 

Josephus: mit Inf. praes. I. 61 21, V. 156is. 

mit Acc. c. Inf. praes. II. 1152. 

Appian: mit Inf. praes. 8815. 

Dio Casrius: mit Inf. praes. I. 82. 

4) Präpofitionen in Verbindung mit dem Genetiv und Akkufativ des 

Infinitivs. 

Sid c. Inf. 

I. Mit dem Genetiv. 

Xe no phon: mit Inf. praes. An. 682, comm. 7 12. 

mit Acc. c. Inf. praes. Kyrop. 65 h. 

Josephus: mit Inf. praes. IV. 111 ir>, VI. 208s, 209 u; aor. II. 
89 13, IV. 60o. 

Plutarcii: mit Inf. praes. II. 41 u, IV. 10727, V. 16921. 

Dio Carsius: mit Inf. aor. I. 27 g (bis), 
mit Acc. c. Inf. praes. I. 217 15. 

II. Mit dem Akkufativ. 

Thukydides: mit Inf. praes.: in Reden I. 42*3, 51 1, 8622, 87 so, 
113*0, 130is, 1513, 247 18 , II. 73ö, 129i2, 184 15 ; in der Dar- 
ftellung I. 14*o, 4220, 122so, 132c, 153 31 , 155*, 213 13, 
2142, 259i2, 301i9, II. 3s, 1 1 1 7, 674, 997, 103s, 131*4, 
171 22, 206 19, 245 17, 252 14, 2722 g, 2773; aor. in Reden II. 
79*5, 62 32, 6O17, I8810, I. 24630; in der Darftellung I. 41*3, 
303*o, II. 1034, 2518; perf. in Reden I. 130 g, 1513, II. 
74*4, in der Darftellung I. 122ao, II. 192*4. 
mit Acc. c. Inf. praes.: Rede I. 249, II. 73*4, 111 24, 121 u, 
123*4, 146 13, 164*0, Darftellung I. 145i4, II. 5*, 164*o, 
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4922, 103i8, 17125, 1 90 1 ; aor. Rede I. 97 27, 246 30, Dar- 
ftellnng I. 145 14, 2923, II. 9 is ; perf. Darftellung I. 32, 
101s, 123i8, 145i9, 270 29, II. 200i3. 

Xenophon: mit Inf. praes. An. 26is, 374, 88is, 138is, 14, 
158is, 1598, 163 1, 167 11, I869, 230g, 238s, 24425, Kyrop. 
1 1 is, 19, 1810,12, 198, 2724, 285, 98a?, IOI13, 117s, 17, 19, 
1214, 123a3, 133i2, 169s, 171 13, 1823, 19128, 19629, 2OI30, 
208n, 213i6, 27820, 2823, 285i, 291 30, 303a2, 23, 333 17, 
Hell. 13 13, 19a, 236, 25g, 4827, 58a, 59si, 90so, 31, 103 26, 
II624, 117g, 124 11, 165si, 166 1 , 17 2 32, 18 3 28, 196 23, 25, 
20026, 201 12, 215s, 2 16 1, 232 25, 267 24, 269 is, scr. min. 
223, 68l9, 74 5, 6, 77 28, 92 7 , 90 6, 96l6 30, 1004, 10227, 
10527, 28, 12020, 1227, 123l 8, 20, 12 6 21, 22, 128 5, 139l2, 
140s2, 14 1 1, 142io, 156 2i, 22, 159 15, 161 15, 197s, 236s, 
237n, 2477, 28, 277as, 28820, 289io, 29024, 29631, 298?, 9, 29, 
3004,25, 311 is, 23, comm. 6 iü, 2O27, 29a3, 37 19, 41 30, 32, 
5822,30, 5 9 28, II89, 120i, 124 1 1, 125ö, 130 1 ; aor. Kvrop. 
127 14, io. Hell. HO23, 210s, comm. 80s; perf. An. 158i4, 
Kyrop. 117 16, 127a7, 149 27, 184 27, 24 2 4, 3 1 2 17, Hell. 186 ig, 
scr. min. 83is, 929, II64, 13820, 2983, comm. 115 15, 17, 
136i. 


mit Acc. c. Inf. praes. An. 

101 17 

, 153 a, 

Kyrop. 

110l7. 

117x8, 127x8, 

196 28, 20 1 21, 

245 is, 

, 273i9, 

289ix, 

315x3. 

Hell. 124i*, 

129 16, 13222, 

14727 

, 162 26, 

173xi, 

2164, 

27223, scr. min. 861, 8726, 

90i3, 

1837, 21138, 212 

X, 2, 3 


com. 302, 10234, 140u; aor. Hell. I626, scr. min. 14320, 
241a; perf. An. 544, 119 4 , Kyrop. 117n, I6613, Hell. 
21i9, 41io, 47o, 10, 10226, II817, scr. min. 27 12, 277 1, 
291si, 93ao, 102is. 

Polybius: mit Inf. praes. 9 6, 10, II 32 , 334, 4522, 5430, 

61 15, 23 , 64l6, 82l7, 85l2, 88ll, 9329, IOO15, IO812, IIO31, 
1238, 124s, 1287, 129i3, 161 1, I8824, 2102, 21, 237 g, 2643, 
27828, 28430, 286s, 289si, 299 3 2, 304ia, 324 10, 346i2, 
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361 17, 37328, 411 io, 432 ii, 46126, 46925, 474 s, 489 19, 
5209, 20, 52726, 54624, 26, 550ai, 565s, 19, 580i7, 583 19, 
6I611, 63725, 641f8, 6436, 654n, 66619, 667 is, 6862, 
692e, 7, 714is, 720i5, 747 28, 76729, 772at, 78723, 828i5, 
832 t, 862 1, 8718, 93421, 961?, 975so, 983 14, 992 is, 997i9, 
IOIO26, 1042a, 1059io, 119425, 110329, 11057, 1115s, 
112325, 11279, 1133i7, 1139s, 115624, 11574, 1170 28, 
1210i2, 122023, 1243ao, 1250s, 134626, 1387s; aor. 373s, 
460ie, 46024, 717 ie, 935s, 1016 ie, 11765, 124320, IIO29, 

165i3, 207 20; perf. 62 19, 70i2, 74i2, 99io, 18928, 202i, 
207 u, 225s, 23728, 303is, 3114, 33826, 365 1, 41427, 

474s, 506s, 50 7 84 , 52 5 3 , 584is, 63528, 649i6, 654 11, 760i7, 
7729, 805si, 874a, 92828, 94825, 95025, 104221, 1067ig, 

1079i9, 1 113 1, 114027, 1173 is, 11742t, 1176 22, 121 07, 
1220i8, 19, 12215, 12294, 127225,29, 1322u. 
mit Acc. c. Inf. praes. 1g, 3 is, 11h, 1527, 22s, 2928, 31a, 
4126, 457, 5O21, 562, 6, 594, 5, 6I23, 62 26, 65i3, 77i, 81t, 
102 28, 112 7 , II69, II813, 122i2, 123a, 124 7, ie, 136is, 

14120, 146i2, 147a, 155 20, 157 22, 175i2, 179i2, 181s, 19928, 

2I820, 22, 24, 229|is, 24029, 24324, 24425, 26, 24528, 248i2, 
262ai, 26329, 26612, 279s, 287 25, 29929, 30726, 308n, 21— 23, 
320o, 322i2, 343i5, 17, 371i7, 24, 354 u, 15, 37624, 3779, 11, 
401i, 402i5, 426io, 25, 445ao, 45529, 465so, 46631, 473i4, 
483l6, 48 9 8,25, 493l2, 4946, 49030, 50523,25,29, 50726, 
5188, 519i, 52329, 535s, 547io, 54927, 554 10, 558s, 55925, 
56229, 5745, 58228, 583u, 585i9, 592h, 6OI15, 603io, 1 s, 
62820, 630i7, 27, 646 12, 64824, 65325, 655io, 656ao, 659iß, 
66622, 68624, 687s, 7084, 710io, 7199, 27, 72424, 7307, 

748 11, 772i2, 7 7 3 20 , 7 7 7u, 785io, 78724, 78929, 795*i, 
797i3, 8IO25, 811 is, 812so, 814i5, 8I624, 842u, 84 6 24, 
8656, 872 11, 88 2 28, 88820, 893u, 9007, 9189, 92727, 9332t, 
9366, 939n, 94227, 948i7, 95029, 95324, 95729, 958i2, 975s, 
9854, 98622, IOOO5, 17, IOIO13, 101322, 1039u, 1048 s, 
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1062s, 1066<, 1089 so, HOljx, 1104is, 1118is, 1135u, 
1159i, 1177s, U80r,, 1193ii.it, 1240u, 1242ss, 1244«, 
1250i, 1263s«, 1260 16, is, 1266u, 1269ie, 1272so, 1275«, 
1282is, 1284*6, 1301si, 1316*4, 1346*o, 1379ss; aor. 57«, 
739, 83*7, 124s», 142*6, 171«, 241 9 , 319«, 460o, 489*s, 
611so, 675«, 814s, 905i*, 9565, 957*6, 1039«, 1133so, 
11345, 1243i, 1246s, 1269«; perf. 18*5, 24»i, 56i, 141s, 
144o, 146«, « — *i, 1508, 109*4, 178«, 179«, I8I9, 
213i7, 304 1*, 313*9, 320*7, 324io, 3274, 336so, 354«, ie, 

3864, 396*, 426*s, 455*9, 469so, 479«, 483«, *4, 502is> 
503 u, 515*8, 532 6 , 543«, 619«, 624 ä , 630«, 631s, 643s, 
649«, 652i7, 657 7 , 66818, 670*, 682*6, 695«, 712*7, 
7198, 720«, 741*i, 750**, 797«, «, 8704, *5, 882i, 893u, 
926so, 958s, 1013*i, 1046*8, 1047*9, 1051*o, 1065*4, 

1069«, 1141h, 1159i, 1181 *s, 1193*o, 1206s, 1220*8, 

1223*o, 1224«, 1286«, 1296«; fut. 190*4. . 

Diodor: mit Inf. praes. I. 31«, 20i4, 65s, 129«, 145*4, 165«, 
167«, 213so, 256ss, 263 «, 281 20, 3096, 3146, 315s, 344 9 , 
II. 21«, 68«, 122s, 153*i, 181*9, 237«, 315*, 348s, 382*4, 
430s», 434*8, 44580, 503*9, 505i, III. 181«, 189e, 202s, 
203ss, 214s, 225*4, 235*8, 266*8, 35Q*o, 417is, 428*o, 444*s, 
475«, 576s, 578*2, IV. 62ss, 131*i, 160«, 189«, 283*s, 
329s», 33054, 342si, V. 349, 172?, 180ss; aor. I. 320*8, 
II. 161«, 182«, 4224, 463*o, III. 11«, 67 »0, 87 7, 232s, 
494*8, IV. 73«, V. 90«; perf. I. 289*6, II. 119so, 376*5, 
405 s, 489s, III. 19u, 119*5, 202 7 , 204u, 278so, 343*o, 
V. 41«, 186«. 

mit Acc. c. Inf. praes. I. 9*9, 18«, 23*o, 246, 33*, 37*4, 
57j, 59*9, 61 12, 1066, 125«, 23, 138*i, so, 145«, 201u, 
2133*, 222s, 231*8, 258«, 277 19, s», 278s, 282so, 286so, 
288», 293*9, 294«, 302*s, 310*i,' 313«, 318*, 338«, 
335*2, 3416, 342 u, 344«, 374«, 387*, 409?, 445 7 , n. 
4«, 7«, 20*9, 23s*, 549, 55*7, 84«, 854, 88si, *7, 122«, 

Krapp, Der subft. Infinitiv. 6 
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13025, 13723, 1468, 149 19, 1589, 20122, 211 17, 293 18, 

304i8, 328i6, 3527, 26 , 40126, 404 15 , 406s, 4129, 481 19 , 
51227, 514i9, 52 3 29, III. 2O9, 54is, 652, 6724, 6923, 7624, 
9 1 9 , 123s, 13127, 140io, 151 21 , I 6612 , 19223, 281 17, 294s, 
29721, 319i2, 343 18 , 35027, 523io, 54832, 590i2, 59424, 

599 &, 6 O 813 , IV. 1529, 53s, 183 3 2, 1939, 212i8, 222e, 234n, 
27220, 274s, 29624, 30222, 402i9, V. 81 4, 8229, 13529, 

170c, 18039; aor. I. 30i9, 9227, 136is, 184io, 2983 , 311 31 , 
340 1 , 41620 , 427 10 , n. 95io, IO 83 , 159 3 o, 176e, 345i, III. 
7222, 283i2, 315 1 , IV. 73is, 2282 s; perf. I. 92, 126is, 
17520, 2948, 341 6 , 34828 , 373u, II. 7 6 17, 865 , 14423, 156s, 
24321, 25228, 3196, 33522, 3432, 13 , 358s, 359i, 3842, 

403 u, 4097, 431i5, 485 i, 49022, 5l3u, III. 3127, 56si, 
134a, 159&, 20431, 25020, 335so, 3593, 392 10 , 438*6, 5763, 
603is, IV. 46 32 , 221 19 , 22 8 27 , V. 144 13 , 16928. 

Dionys: mit Inf. praes. I. 126*o, 281is, 289is, II. 97 , III. 8 O 5 , 
193 11 , 25432, 301 n, aor. I. 12is, I 8822 ; perf. II. 664 , 785 . 
mit Acc. c. Inf. praes. I. 17331, 183s, 227 32 , III. 14 10 , 
789 , 21420, IV. 167j 5 , 1764 ; aor. II. 221i, IV. 8928, 262 27 . 
Josephus: mit Inf. praes. I. IO 22 , 5028, 52io, 6 O 7 , 110*8, 1 1 1 3 , 
26421, 27826 , 28021^11. 2331, 1607, 2 O 625 , 25329, 2977, 

III. 93s, 97 7 , 1054, 129io, 13728, 139i9, 145i, 151it, 152u, 
19620 , 197o, 205*3, 243*2, 26 O 23 , 28522, 306i 7 , 332ie, IV. 
19i2, 527, 6813 , 93io, 98i6, 10321, 107 30 , 108 17, 11720, 
13329, 149io, 16329, I 6621 , 17120, 29 , I 8 O 2 , 1848, 192ao, 
208n, iß, 209i8, 20 , 31 , 2168,19, 2228, 270i6, 2797, 285i8, 
VL 19629 ; aor. I. 57 10 , 6 O 9 , 8 I 29 , 13627 , II. 76is, 224a, 
274n, 291 7 , IV. 905, 1 1 8 13, 1542, so, 165is, 1672t, 20823 , 
2 IO 12 , 212ao, 33126; perf. I. 5 1 23, 261 10 , III. 64is, 15621 , 

IV. 1245, 1644, 21132, 21531; fut. III. 1987, 262i7, 2694, 
316 b, IV. 647, 103i2, 229so, 255ie, 272s, 276s, 307a. 

mit Acc. c. Inf. praes. I. 2 1 1 , 45 27,29, 107 s, 10929, 139i7, 
157s, 14, 158 10 , 2149, 216*9, 254 2 4, 28827 , II. 23?, 3128, 75io, 
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301i9, 31030, 333i, III. 764, 119i8, l76so, 215s, 221io, is, 
239i4, 242h, 274i*, 332*5, IV. 37**, 84 ia, 17 , 85*5, 90is, 97s*, 
103ia, lllio, 113i8, 115*6, 116 14, 17 , 117*, 123*, 3, 155io, 
170i, 173i8, 175 17 , * 7 , 177 12 , I 8 O 12 , 185*o, I 8610 , 187io, 
1908 , 11 , 194 10, 12, 196so, 204a*, 205is, 2068, 2J5i*, 217ic, 
219i3, 221 19 , 327 16 , 278i, 312*2,30, 330*2, V. 129*2, 146o, 
229 18 , 272*7, VI. 19023; aor. I. 36s, 40 9, 8 I 3 , 5 , », 115 20 , 
II. 1 26 14, 131 18 , 1 51 5 , III. 221 11 , IV. 45n, 73*o, 120i C ; 
127 14, 133*5, 141 17, 166 12 , 191*9, 206 13 , 223s, 236is, 19 , 
V. 238*8, VI. 180 1 , 242 3 i; perf. II. 150?, 301 19, III. 240 is, 
IV. 105*2, 140 1 , 145*7, I 6 O 12 ; fut. IV. 163 u, 2104, 229n, 
2307, 298*3. 

Plütarch: mit Inf. praes. I. 42so, 67*, 2413, 279*7, 296si, 
319*1, II. 296**, 392 16, III. 142 4 , 250 4 , 324 3 o, IV. le, 
46i5, 72a*, 114*8, 123i*, 128i*, 343 4 , 350*3, 384s, V. 21i9, 
6329, 1188, II63, 130*t, 1357, 154 15 ; aor. I. 33 14, 51*3, 
173*2, 307 31 , 326u, II. 383iß, HI. 382 7 , IV. 332 24 ; perf. 
305 16 . 

mit Acc. c. Inf. praes. I. 20s, 37 10 , 71*4, 80*5, 28 O 31 , 
380 12 , II. 18*2, 166*5, 167 10 , 240 12 , 432 19 , 111.93 8, 108 15 , 
253*9, IV. 42*5, 196s, 380i3, 427*6; aor. I. 11 5 , I 828 , 19*, 
2688, 455*6, II. 187 11 , 450is, 4777 , III. 200 i 3 , perf. I. 
107 18, V. 65si. 

Ar ri an: mit Inf. praes. scr. min. 118 4 . 

Appian: mit Inf. praes. scr. min. 708s. 

Dio Cassius: mit Inf. praes. I. 50 1 , 164i9, 313*5, 341*4, *5, 
365i8, II. 2386, 24629, 285.5, III. 7 3 30, IIO 30 , si, 270i5, 
IV. 183 iS, 256io; aor. I. 323 20 , 22 , III. 1195, 141*7, 149i*, 
1906, IV. 91 19, 360s. 

mit Acc. c. Inf. praes. I. 79 17, 167*3, 347 u, II. 157is, 
312io, 325*4, 41030, 416i6, III. 147s*, 160*5, 255 g, 302*7, 
IV. 140i5, 287 19 ; aor. I. I 8812 , u, II. 1329, IV. 25*, 252», 

311i8, 316*7, 349s; perf. I. 39s, III. 1 46 17 > 161 16 , IV. 252n. 

6 * 
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Herodian: mit Inf. praes. 73 ie ; perf. 204s. 
mit Acc. c. Inf. perf. 18722. 

ZoßiMüs: mit Inf. praes. 16is, IOI 2 , III 19 , 176is, 211 19 , 
2504 ; aor. 70s, 1232, 271 12 ; perf. 70s. 
mit Acc. c. Inf. praes. 3826, 46n, 747, 1 17 17 , 28 , 143 17 ; 
perf. 250c. 


jistd c. Inf. 

I. Mit dem Genetiv. 

Thukydides: mit Inf. praes. I. 4so (D.), II. 109io (D.); aor. I. 
118s (R.). 

Dionys: mit Inf. praes. III. 2 7 3 27 , 28 ; aor. II. 272s, III. 14226. 
Josephus: mit Inf. praes. I. 228i2, IV. 3s, V. 65; aor. IV. 4 iß, 
V. 1384. 

mit Acc. c. Inf. I. 11 5 25 , VI. 38 s. 

Zosimus: mit Inf. praes. 12s; perf. 2132. 

II. Mit dem Akkufativ. 

Herodot: mit Inf. praes. I. 80e, II. 9720 . 

Polybius: mit Inf. aor. 6 OO 15 , 19, 611 29, 741e, 75328, 7702, 
1128»2, 1187 23 , 126323, 138324. 

mit Acc. c. Inf. aor. 18923, 195ai, 69 8 25, 88 4 22 , 9 1 72, 
933i8, 938i9, 97421, 10318, 1051 19, 1089n, 22 , IIO 620 , 
124728, 12762, 127725, 1366i8. 

Diodor: mit Inf. aor. V. 99s, 112 14 , 1672. 

mit Acc. c. Inf. aor. II. 159s, IV. 36629 , V. 114 a, 17422. 
Dionys: mit Inf. aor. II. 1218, IV. 21 30 . 

Josephus: mit Inf. aor. I. 36 h, II. 14421, III. 16, I 627 , 5925, 
65s, VI. 196i8. 

mit Acc. c. Inf. praes. V. 322 10 ; aor. II. 99o, III. 222s, 
22424, IV. 233 10 , 28 , V. 64 2 i, VI. 188s, 19025, 22628. 

Dio Cassius: mit Inf. aor. IV. 282 31 . 

mit Acc. c. Inf. III. 91 30 , 21432, IV. 22820. 
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Herodian: mit Inf. praes. 8 I 27 ; aor. 54a, 65s, 77 27, 81 27 , 
1396, 14024. 

mit Acc. c. Inf. aor. 16420. 

TOpt c. Inf. 

I. Mit dem Genetiv. 

Herodot: mit Inf. praes. I. 356 15 . 

Thukydides: mit Inf. praes. Rede I. 27220, 21 , 27422, Darft. 

I. 105 26 , 28923, II. 239s; aor. Rede I. 2329, 275 ie, Darft. 

II. 17832; perf. Darft. II. 174 32 . 

mit Acc. c. Inf. praes. I. 1252 (D.); aor. II. 3229 (D.). 
Xenophon: mit Inf. praes. An. 77 19 , 22423, Hell. 214, 5 , Kyrop. 
2044, 2 O 627 , scr. min. 47o, comm. 5625 ; aor. Kyrop. 268i. 
mit Acc. c. Inf. praes. Kyrop. 296ao; perf. Kyrop. 31327. 
Polybius: mit Inf. praes. 2 I 27 , 72920, 765is, 782i6, 8057, 
1 1 69 1 ; aor. 401m, 853?, 874a, 1212 11 , 13609; fut. 874a. 
mit Acc. c. Inf. praes. 12 10 , 111 19 , 20924, 1114c, 17 , 1350 m, ie; 
aor. 64027, 11312, 1135a, 1174s, 1090a; perf. 123123. 
Diodor: mit Inf. praes. II. 38623 , III. 6 OO 28 ; aor. II. 407m, 
5237, III. 29126, V. IOO 17 ; fut. IV. 399s. 
mit Acc. c. Inf. perf. 314i9. 

Dionys: mit Inf. praes. I. 56, IV. 50 2 ; aor. II. 6622 , 30025, 

III. 2123, 14222; fut. I. I 6811 , II. 42si, IV. 30a. 

mit Acc. c. Inf. praes. IV. 11526, 164io, 2445,6; aor. II. 
31326, III. 301 22 , IV. 134s. 

Josephus: mit Inf. praes. II. 323is, III. 239i3, IV. 230i6, 
270n, 32325, 3277, V. 27i 9 , 176*, VI. 174i9, 260a ; aor. 
I. 22626, V. 182i3, VI. 154is, 163e, 222s, 257 12 , 280a; 
perf. VI. 126i6 ; fut. III. 123 2 a, V. 17825. 
mit Acc. c. Inf. praes. I. 139 17 , IV. 228is, 236ic, 237 15 , 
VI. 175o; aor. III. 23 ia, 232 m; perf. VI. 20327, 27726. 
Plutarch: mit Inf. praes. I. 446 ta, IV. 3994. 
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Dio Cassius: mit Inf. praes. IV. 125 19 . 


Zobimus: mit Inf. praes. '253 12 ; 
Es bedeutet: 

1) In Betreff, in Bezug, 
ßooXvjv rcpouitevai Diod.II. 386 23 ; 
Zos. 253 12. 

YVO)U.Y)V Sysiv Thuk. I. 1202. 
StdtaY^a TcpQtt&dvat Jos. IV. 
236 16. 

sXttU Dion. I. 168 11. 
sp/paaiv rcoisiv Pol. I. 350 14. 
soyds zotsio^a» Jos. III. 23i7. 
xivöovos Diod. III. 600 18 ; Jos. 
V. 1765. 

Xöyov 7rotsiai>ac Tiiuk. I. 23 29, 
II. 239 s. 

a^Tj/avstv Jos. II. 323 15. 
i|j.<pisßY]T£tv Diod. I. 314m. 
avT£t7rstv Flut. I. 446 is. 
i£i6& Jos. III. 2322. 
djr£t7C£iv Jos. VI. 2602. 
aTtoXoYsiofrat Jos. V. 27 io. 
a;roya{v£Oi>aL Jos. IV. 22825. 
ßooX^sftat Xen. Kyrop. 204 . 1 ; 

Pol. 21 27, 765m, 1360o. 

YtY vft>3xcö Thuk. I. 10526. 

Ypdupco Pol. 11312. 

Sy]Xöo> Xen. scr. min. 47 9. 
Syjjxyjyopsiv Diod. V. 110 17. 
StaStSdvai 'f/Jjnrjv Josepjius VI. 
27225. 


aor. 5122; fut. 116 s. 

über (= lat. de). 

Xöyoc; Pol. 1114m; Dion. III. 

301 22; Jos. I. 133 17. 
ev Xöy*i> &sXfteiv Thuk. I. 2 7 4 22 . 
jivTf}|i.7jv TuotciaO-at Pol. 111 13. 
opxoe Jos. VI. 28 O 2 . 
opxooc Siaftssfrat Dion. IV. 30 2 . 
opxooc STraYaYeiv Zos. 51 22 . 
opxooc kmüteftou Dion. II. 42si. 
opxoos Trotstafrai Jos. III. 1232 8 . 
TTiaxt? Dion. III. 3 1 326. 
;rpoih>|wa Pol. 874b. 

TrpöXr^tv £ystv Pol. 874 s. 

SiaXsYea&at Pol. 1174s ; Dion. 

IV. 11526; Zos. 116s. * 
Staaayeiv Pol. 123123. 
Sta<p£p£aO*ai Dion. I. Ö 6 . 

StSaoxw Dion. IV. 50 2, 164 10. 
SixatoXoYsiaOm Jos. IV. 237 15. 
£t7csiv Thuk. I. 188 23. 
ip/f aviC<*> Jos. III. 239 m. 
ivavTtouoüai Plut. IV. 399 4. 
svSsyEofrai Thuk. II. 17432. 
££a7ratdv Thuk. II. 3229. 
ijrixpaTei t 5 dXTjiHc Jos. IV. 175». 
iayoptC^&at y pajJ.p.aotv Jos. I. 
22626. 

xa'ca'cdctTEoO'ai pTjröic Pol. 207 4. 
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X£y<o Xen. Kyrop. 206 27 ; Jos. 
VI. 20337. 

{laxpTjYopstv Thük. I. 27220. 
[isravostv Jos. VI. 163o. 
jjisTaTrsi^stv Jos. IV. 323 25 . 
[UjxvYjsxs'jdai Dion. IV. 164io. 
VOJJLOtS&StV D, C. IV. 12529. 
voo&ststv Jos. IV. 270 17 . 
TrapaxaXsiv Pol. 1212 h. 
Trapaxo’jsiv Pol. 12302. 
7rapaai<*>;rdv Diod. IV. 3993. 
TrpsaßsoEiv Pol. 11146. 

2 ) Im Intereffe = »nbp 
ayaiv Thuk. II. 93 s; Diod. II. 
407 14, III. 291 21; Dion. II. 
30523 , III. 21 23, Jos. V. 182 13. 
i^ijjisXsia Jos. VI. 174 19. 
irciuiXsiav systv Pol. 401 u. 
erctpiXsiav rcotsiavlai Thuk. II. 
17832 . 


xpovosiv Jos. VI. 263 9. 
;rpoc5oxav Jos. VI. 154 15. 
;rpo<;s7riTetvstv rrjv opY^jv Jos. VI. 
125 25 . 

pfjiHjvat Pol. 12 10 , 7 2 9 20. 
arasiaCoi Thuk. I. 289 13 ; Xen. 
comm. 5625 . 

aoiißo’jXsos^&at Xen. Hell. 214. 
oovstvat Xen. Kyrop. 296 20 . 
ü^oXajißdvö) Diod. IV. 244s, 6. 
ÖTTOT/Jjd ' at JOS. V. 17825. 
ypovsiv Jos. IV. 230 16 . 

voö c. Inf. 
opp.7] Pol. 874d. 

Trapsiveassi yjjrp&zi IV. 3297. 
7Tpövotav srotefoftai Pol. 805 7 ; 
Dion. IV. 134s. 

oirovdrjv Troieioftat Pol. 782 10 , 
8537. 


dYwvtCsaftai Xen. An. 77 19 . 
otajidyeafrai Dion. II. 6624. 
Stavoeiaftat Pol. 1360 10 . 

5t7.Tdtrw Xen. Kyrop. 31327. 
tjxsiv Pol. 1169 1 . 

fpovttCetv Pol. 


tXdaxsa&at dso’is Jos. VI. 2223. 
Xaßetv ypYjiiazoL Diod. II. 5237. 
rca&stv Jos. VI. 257 12 . 
jrotsiv Xen. An. 22 4 23 . 

G7:o oSaCsiv Pol. 1090a. 

64027, 1135s. 


II. Mit dem Akkufativ. 

Xe nophon: mit Inf. praes. scr. min. 259 15 , ie. 

Polybius: mit Inf. praes. 50i9, 779, 876a3, 1023i, 1051 9 , 
1069s, (10902?) 1351 h. 

Diodor: mit Inf. praes. II. 91 11 ; aor. IV. 249 ae. 

Dionyb: mit Inf. praes. III. 1 73 11 . 
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Josephus: mit Inf. praes. II. 27024. 

Plutarch: mit Inf. praes. V. 108s. 

Dio Cassius: mit Inf. praes. IV. 178i2 ; aor. II. 416s. 

Es bezeichnet: 

1) Die Beziehung: 

Seöc Jos. II. 27524 . otcooSy] Diod. IV. 24926. 

eöXaßTjc Dion. III. 172 ii . 

a 7 Co 8 tatptß(*) D. C. II. 4169 . £> 7 tepßdcXX<D Plut. V. 108s. 

Ifysiv öXiY&pws Diod. II. 91 n. 

2) Den Gegenftand der Befchiiftigung nach: 

Ytveaö-ai Pol. 50 19 , 779, 87623, aT/oXsiv D. C. IV. 178i2. 

1023i, 10519, 106928,1351u. 

5) Präpofltionen in Verbindung mit dem Dativ und Akkufativ des 

Infinitivs« 

kt c. Inf. 

I. Mit dem Dativ. 

Thukydides: mit Inf. praes. I. 224, 2421, 23 , 43i, 4523, 
7223, 25, 1897. 

mit Acc. c. Inf. praes. I. 4226 nur in Reden. 

Xenophon: mit Inf. praes. Kyrop. 15320, Hell. 26832 , scr. min. 
15si (bis), 16 1 , 6928, 82is, 21 , 16226 (bis), 27 , 29 , 30 1 26 ; comm. 
3si, 50i5, 8023, IO 610 , 13224, 139s, 14022. 

PoLYBius: mit Inf. praes. 10731, 1352, ISOsi, 1164s, 107921, 
11724, 132728, 1149s, 773is, 101222 , 1020io, 1128 27, 10 1 724, 
102924, 106920, 11047; aor. 559 , 10 , 375 i 7 , 9174, 1218s; 
perf. 47825 , 5127, 892 11 , 1028s. 

mit Acc. c. Inf. praes. 272s, 65526, 1 275at ; aor. 1178i, 
1387s; perf. 504,5, 542, 154s, 3044, 47929, 885is, 18 , 924io, 
IO 8 O 1 , II 6 I 30 , 1167e, 12444. 

Diodor: mit Inf. praes. HI. 8 O 24 , 157 13 , IV. 76s, 1279, 131io, 
294s, 377?, V. 134iu; aor. II. 49725, 516i, IV. 32e, 131s; 


Digitized by 


Google 



89 


perf. II. 1244, 497*s, III. 445*s, IV. 28 n, 365i«, V. 65*4. 
mit Acc. c. Inf. praes. III. 99*7, IV. 122i4; aor. IV. 296m; 
perf. I. 382m; II. 469*7, III. 133*«, 520*5, 599*4, IV. 381«, 

V. 13s». . 

Dionys: mit Inf. praes. I. 164si, II. 84s, 123u>, 152*7, 302i, 
309 i, m. 191**, IV. 18*9, 294; aor. II. 58i», 669, 109is, 
200*, 307 m, IE. 29 18, 30si, IV. 228 11; perf. II. 69i, III. 
30s*, 3OO30. 

mit Acc. c. Inf. aor. II. 54*4, 173i9, 196*s; perf. I. 176*i, 
HI. 252s, IV. 152i. 

Jobephus: mit Inf. praes. I. 79*8, 86*8, 138«, 223*i, 224s4, 

II. 46«, III. 101m, 103*, 189*i, 342«, IV. 154s, V. 113i 9 , 

VI. 285 11; aor. I. 47i, 74*s, 108*7, I82u, 222*5, 250s, II. 
15*7, 16«, 29si, 49s, 83i S , 273«, III. 123*», 288*4, V. 217n, 
289*5, 298i, V. 11*9, I8O11, VI. 265i*; perf. II. 14 i 7 , 95io, 

III. 142 s, IV. 102 1. 

mit Acc. c. Inf. praes. I. 8819, III. 51i«, 203i, IV. 151so, 
272*o, VI. IO3; aor. I. 204*«, 2507, II. 136s, 267*o, III. 
24*3; perf. I. 127, II. 41 u, III. 41 1*, VI. 76n. 

Plutarch: mit Inf. praes. I. 8O10, 149*i, 312*8, II. 31 32, 47*9, 
48so, 89i, 147 iS, 221*o, 238i, 2639, 384i*, 43330, 434*, 
488*7, IV. 163s, V. 35*s; aor. I. 115*5, 190*i, 408is, 
4388, II. 17 17, 34i6, 2058, 3613*, 412*, 15, III. 201*, 2186, 
275«, 379si, IV. 29so, 204*«, 220n, 426io, 428«, V. 102is, 
152 1*, 174*4, 218**; fut. I. 180s. 

mit Acc. c. Inf. praes. I. 404is, III. 76s, 145*5, IV. 149*o, 
313 m; aor. II. 125*4, IV. 403**, V. 94«. 

Arrian: mit Inf. praes. An. 157 16 ; aor. An. 42», 157m, 321s*, 
322 1; scr. min. 68 s*. 

Appian: mit Inf. praes. 587 12; aor. 421is. 

Dio Cassius: mit Inf. praes. I. 48i, 6, 281«, III. I6690, IV. 
2193*; aor. I. 76s, 2236, II. 826, 176 13, 368*i, 375i7, III. 
8s», 43 19, 112i«, 334 5, IV. 7*5, 35i«, 132*7, 275*4. 
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mit Acc. c. Inf. praes. IV. 183*4; aor. I. 225*7, II. 3944 , III. 
1587 , 166 so ; perf. IV. 29930. 

Herodian: mit Inf. perf. 8621 . 

k mit Acc. c. Inf. aor. 65 1 . 

Zosimus: mit Inf. aor. 69 u. 

Es bezeichnet 

1 ) Den Zweck einer Handlung nach folgenden Ausdrücken: 


altsiodat ££oosiav Jos. HI. 
3031 , 32 . 

avapptotsiv xtvSovov Plut. V. 
102i3. 

a^oSstxvövai D. C. II. 82 10 . 
a^o^iiTra) D. 0. III. 112 16 . 
dsxeiv avSpsiav Jos. IV. 265 11 , 12 . 
ßoTjfrsiv Thuk. I. 45*3. 

Yive^O-ai Jos. I. 204*8. 

Sa^avav Thuk. I. 72*3, 25 . 
öia^freipuv Plut. II. 4 12 9 . 
StSövat svtoXdc Pol. 1346 io. 
exSpop/r] Y^etat Arr. An. 42*8. 
ixTrspjroö Thuk. I. 224, 24*i. 
ixteXsiv 7rpd£si<; Jos. II. 81 20 . 
sXla&at ropavvooc Plut. II. 
147 10 . 

eXfrsiv Jos. III. 101 14 , 103*. 
i^dYstv Plut. I. 180s. 
i7rtYa[ua tetyös lau Jos. IV. 64i3. 
TjXstv Jos. III. 123*9. 
xatf-iataottai Jos. III. 103*. 
xatdxX7pi<; Y^etai Jos. IV. 76 17 . 
xataXosiv Jos. III. 288*4; Plut. 
I. 149*1. 

xaTa7rXstv Plut. I. 180s. 


xaTa'JtYjaaa&ai ap/Tjv Dion. III. 
29i8. 

xatoixlCco Thuk. I. 24 23 . 

XsY^tv Thuk. I. 1897. 

Xosiv Jos. III. 275*1. 

•jiSTa^stdsovlai D. C. III. 3345. 
olov Yksattat Jos. I. 138 1 . 
TrdT/stv Plut. 34 1 36. 
rcotsiv Xen. comm. 50 15. 

7rouiv eaotöv SooXov Plut. II. 
433 10 . 

Tcotstv irctvstov Pol. 1387«. 
rcotsiv Ttdvta Jos. II. 83 15 . 
TroXsjJiEiv xöXs(i.ov Plut. IV. 426 10 . 
TcpoaipEia&at svS/opov D. C. III. 
1587. 

rcpoSstxvövai Jos. I. 79*8. 
irpoesö-at ßtov Plut. IV. 220 11 . 
;rpo<;t£vai Diod. V. 126 13 . 
Trpocxtdofl-at tovx; rcoXkac Plut. 
II. 238 1 . 

;rpos'f£peiv ßtav Jos. III. 254*1. 
^Treiaa^Oai ttvi D. C. I. 281g. 
oteXXsiv Arr. An. 157 14 , 15 , 
321 22 , 322c. 

otpateosiv Xen. Hell. 368s*. 
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aovapaaO-ai srparoias Dion. II. tdcrtsiO-at Xen. Kyrop. 153 29 ; 

307 u. Pol. 55 b. 

oovsipYstv Plut. III. 74 29. orcopivstv ti Jos. VI. 180n. 

sövoSoc Y^ vsrat Dion. II. 16431. <p£psiv App. 587i2. 

aovrdTts^O-ai Plut. III. 14025. <pösiv Thuk. I. 42 20 . 
acoCssfrat Plut. III. 218.6. /opTjYslv a'f&oviav Jos. I. 124s, 4 . 

2) Die Bedingung nach: 

atTstafl’at oESsiav Plut. II. 17n. TcapaStSövai saotov Jos. I. 8829 ; 
arcoSiSovat rrjv rcöXtv Plut. IV. Plut. II. 34 16 . 

14920. ^ot£tc30 , at6ji.oXoYtacDioN.IV. 2289. 

ajroXaßslv ypijjjiaTa D. C. IV. Troisiafrai axovS a<; Plut. I. 408 is. 

13227. Tcpdrcstv slpTjvvjv D. C. II. 36821 . 

Sdyssfrat itva Plut. V. 174 2 t». 7 cpoxaTaXaYf]vai D. Cass. III. 
SfaXXdtTstv Plut. IV. 313 u. 16630 , 31 . 

8 ta<p{tetpai tö ßrAtpoc Plut. I. 8 O 10 . zpocSsysoO-ai Xöyov Jos. I. 108 27 . 
sx5i§övai Plut. IV. 4286. TrposxelsO-ai Xen. comin. 106 10 . 

sXttsiv &<; op.oXoYtav D. C. IV. <rpots(v£iv eipTjvYjv xai qptXiav 

27524. Plut. II. 263 9 . 

xara^aosiv tyjv rapayr]v Diod. ^DYyoopsiv Jos. I. 21225. 

IV. 296 14 . sopißodvsiv Jtpos uva Dion. IV. 1 829 . 

v£|isi y tö ibov Thuk. I. 43 1 . toystv dvoyyjs D. C. IV. 35 ie. 

6 p.oXoY£iv D. .C. III. 832 . yapioaa&ai ti Dion. IV. 29 1 . 

3) Den Grund (= Kaufalfa tz) nach den Ausdrücken 
a) Des Affekts: 

aYdXXsoftai Xen. comm. 8 O 23 . do*i.£vtCw Pol. 5177, 12414. 
aYavaxTctv Pol. 1149s; Diod. aaydXXstv Pol. 125721. 

II. 49722; Dion. I. 176 21 , II. ayfraveoftai Dion. III. 252 s; 

19628, 2009, III. 19132, IV. Jos. V. 298i. 

152 1 ; Jos. I. 20420, V. 2177; ßap 6 vsai>at Pol. 1167g. 

Plut. II. 41 2 15 , 48827 , IV. Yaopt&oftai Plut. 1. 1152s, 1189 1 , 
163 s, 20426; D. C. II. 375 1 . II. 89 1 . 
aiSuaO-ai Jos. V. 28 9 25 . yeXa^d'fjvou Dion. II. 84s. 
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8 sivo7ra&stv Jos. III. 51 6. 
StopyiCeo&ai Pol. 102924. 
Socapeatetv Pol. 375 is, 15031. 
SocsXzioretv Pol. 154 s. 
do^opeiv Diod. I. 382 ie; Jos. 
II. 273 ie; Plut. I. 438s; 
Herod. 8621. 

8 ocxspatv(*> Pol. 272s, 101212, 
1020io, II 2829 ; Jos. 1H. 342i. 
IjtaYaXXeoO-at Xen. scr. min. 
löst, I61. 

iiraipa) Dion. n. 109 13. 
soSotttiistv Dion. II. 16431. 
eöeXrciv fCveafl-ai Pol. 1352. 
s/stv di opy rjc Dion. II. 309 1. 
CrjXoTD^etv Jos. IH. 189 11. 
?j8£(3\Iai Jos. II. 41 1; Plut. II. 
76s. 

ttappsiv Jos. VI. IO 3 . 
9-ao[xdCsa6 , at Xen. scr. min. 
140 23; Pol. 106920; Jos. II. 
49 16; Plut. II. 384 12 . 
Xorcsiafrat Pol. 1167e. 

X07TY] JOS. I. 7423. 

[xs^aXatr/stv Pol. 827 15. 
[jLSYaXoypovsiv Plut. V. 35 23 ; 

D. C. IV. 29 9 30. 

[xsYaXtJvsafraL Xen. scr. min. 6928 , 
16226, 27 , 28 . 

ji£Ta7iYV(*>3X(ü Herod. 65 1. 
»isTa[i£Xc3tIat Pol. 917 d ; Diod. 

IV. 32 6; Plut. II. 205 8 . 
ve|j.s^äv D. C. IV. 18324. 


olxtlCeoftat Pol. 917 4 . 
7rapo$ovd*Yjvat Jos. I. 12799. 
irspixapif]«; Pol. 50i5, 54 s, 10731, 
924 10 , 65526; Diod. IV. 

765, 127», 52025; Jos. II. 
15io, III. 41 15. 

7rpo<;xÖ7CT6tv Diod. III. 9927. 
osjiv6vso0 , at Pol. 132728; D. C. 
IV. 725. 

aoYX<*tpetv Pol. 892 11 ; Diod. 
m. 59924. 

tpipeiv ßapitoc Diod. II. 1244, 
46927, IH. 13326. 

( pipeiv paStco? D. C. III. 43 19 . 
«pepeiv //aXexdbc Pol. 885 15 , 18 , 
H05; Diod. UI. 21; Jos. I. 
2507, II. 136 s. 

<ppovsiv [li? a Xen. scr. min. 
82 15 , st ; comm. 3si, 139s ; 
Dion. IH. 300 20 , II. 302 1 ; 
Jos. IV. 2722o; Plut. I. 
31228, II. 3132, V. 2I822; 
D. C. I. 484. 

yaip£iv Pol. 1161 30 , 107921, 22 ; 
Diod. IV. 12224; Jos. I. 
8625, 182n, 23321, III. 142s, 
IV. 15130. 

yaXs7üa>c StaTsIHjvai Diod. II. 
516i. 

‘/aX£7rdj<; £y<i> Diod. IV. 377. 
ydpis Jos. I. 45 1 ; Pol. 47825, 
1028s. 
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b) Nach den Ausdrücken, die einen Zu ft and bezeichnen: 
aSTjjioveiv Dion. II. 54 24, 123i9. StaxetaO-at StotTröpax; Pol. 773 is. 
a8o$stv Diod. III. 157 is. Starcopetv Diod. V. 13sx. 

aTtopEioftat Zos. 69 u. SooypYjotetv Pol. 304 31 . 

Ytvss&at StxatÖTaToc xai xpanoToc T^aoyjav &feiv Jos. II. 26721. 

Plut. V. 152 is. (leTaßdXXsaO-at Plut. IV. 40 3 22 . 

Ytvead-at xotTdxptTos Diod. V. 6524. • 


c) Des Löbens und Tadelns: 


ßXaayTjtietodat Diod. V. 12429. 
iYxaXstv Pol. 42928; Diod. IV. 
365ig, Plut. IV. 29 30 . 

a£tov stvat Pol. 

11047. 

£xatvetv Pol. 1218s ; Diod. II. 
44 8 25, IV. 1319; Dion. II. 
63 1 . 

£mi|i.dv Pol. 1178i. 


xaTaXaXetsOat rctxpax; Pol. 
1164s. 

xata^ixipead-at Pol. 11724. 
xanjYopsb; Plut. II. 434 2 . 
[xaxapCCstv Dion II. 152x7. 
[ii[i.<p£o0 , at Plut. V. 94 c. 
[ie[jL<j>i[jLoipstv Pol. 1017x4; D. C. 
IV. 28. 


d) Nach allgemeinen 
atTsisOat ooyyvü)*i.y)C Plut. III. 
379si. 

avotYopsöstv Ttvd Plut. III. 201 2 . 
a^patpetHjvat tag tspcooüvas Plut. 
II. 125x2. 

SispYaCea&at saotöv Plut. I. 
190x1. 

8ö£a Plut. II. 221 20 . 

Sö£av £yetv D. C. I. 48 c. 
i(j.^paivsiv Tt Jos. II. 14 16 . 
smxXTjsiv Xaßeiv D. C. IV. 
21932. 

IxtjiapTUpea&ai D. C. fv. 381 6. 


Ausdrücken : 

i<ptevat tt D. C. II. 394 14 . 
xaxtC<*> Jos. VI. 11 29. 
SJLsraßdXXsoOat Plut. IV. 4032«. 
(istavostv Jos. II. 2931. 
rcapoSovsofrat Jos. II. 2 7 . 
7rtp.7cXdvat i£ooatav Jos. IV. 221 g. 
xpartetv Tt D. C. I. 765. 
ptXTetv a()TÖv elc Y^ v Jos. III. 
2923. 

aovsxxojitCsiv xat dpTjvstv Plut. 
IV. 19824. 

oTtoTCTsös^at D. C. I. 224 1 . 
^psoYstv App. 421 15 . 
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II. Mit dem Akkufativ. 

Thukydides: mit Inf. praes. I. 132 10 , Erzählung. 

Xenophon: mit Inf. praes. An. 681 , 173i8, I 8629 ; Hell. 45 13 , 
12029, 12422, Kyrop. 42is, 4321, 28724; scr. min. 150i2, 
I 8627 , 29 9 29 (bis), comm. 326, 40 15 , 5823 , 88 u, 15 ; aor. 
Kyrop. 12 s. 

mit Acc. c. Inf. praes. Hell. *21921, Kyrop. 42i4. 

Polybius: mit Inf. praes. 24i2, 3025, 36i9, 3829 , 23s, c, 102i2, 
1188, 142 18 , 1 55 12 , 278 is, 361o, 54822, 591 10 , 6104, 793is, 
794i3, 9252, 1007is, 1065s, 119127, 123727, 1208 10 , 1324i 9 ; 
aor. 145 g, 14828, 154 11 , 19128, 906i3, 138522. 

Diodor: mit Inf. praes. n. 498 1 , IV. 237 21 , V. 71 17 ; aor. II. 
430 10 , 560 20 , V. 30c. 

Dionys: mit Inf. praes. I. 206so, II. 301i3, 12 32 , III. 62ic, 
126i4. 

Josephüs: mit Inf. praes. I. 28O23, II. 179, IV. IIO2, 177i4, 
227si, 229is, IV. 177 13 , 18 , 20 ; aor. I. 186, V. 1 37 is ; perf. 
I. 39si. 

Plutarch: mit Inf. praes. I. 73u, 27220, III. 143c, IV. 20s, 
194 13 , 219s, 2914. 

Arrian: mit Inf. aor. An. 2947. 

Herodian: mit Inf. aor. 58s. 

Zosimüs: mit Inf. praes. 145i4, 21428; aor. 104 22 , 159i7. 

Es bezeichnet 

1) Eine adverbielle Beftimmung des Ortes auf die Frage: 
Wohin? nach folgenden Ausdrücken: 

65öc Xen. An. 681, Kyrop. 123, 42i3, 14 , 4321. 

ayeiv Xen. oomm. 40 15 . 
iX&stv Xen. Kyrop. 28 7 24 ; 
comm. 32 g; Plut. III. 

143g. 


STTi'pipead'ai Diod. III. 56020. 
xatavtstv Pol. 1065s. 
xaTa^pipoödat Pol. 793 15 , 1191 27 ; 
Dion. IV. 23721. 
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oppiav Xen. comm. 38is, 88u, 15 ; 7rapop[Jidy Pol. 1456; Dion. III. 
Pol. 24 12 , 3025, 36 19 , 83s, c, 12624. 

102i2, 118 18 , 142i8, 148 28, Trpotp^Tcsafrai Dion. I. 206 30 . 

154n, 155 12 , 278i8, 3619, su 7 xaTa'fepsa#at Pol. 1298io. 

54822 , 591io, 6 IO 4 , 794i3, Tpiirsaö-at . Xen. Hell. I 2 O 29 , 

906is, §252, 1007i3, 123 7 27, 12 4 22 ; Dion. II. 12»2, III. 

1346s; Dion. II. 49Si, III. 62ie; Jos. VI. 177is; Plut. 

430io, V.30s; Dion. II. 301is; I. 272so, IV. 29U; Zos. 

Jos. VI. 177 iS ; Plut. 194 13 , 159 12 , 214«8. 

2198; Zos. 10422. <p£pso\> at Pol. 1324 io; Plut. 

rapotYCvsad’at Pol. 19128; Plut. IV. 20 s. 

I. 73 u. y/opetv Jos. VI. 17721. 

2) Ein indirektes Objekt auf die Frage: Wozu? und zwar: 

a) Die Funktion einer Eigenfchaft: 

9 pov ttc Jos. I. 28023. 

ircir^Ssioc Herod. 58 s. 7cpoit6T7]<; Xen. Hell. 45 12 . 

6 $6c Arr. An. 294 d. 

l/etv STOt[i.o)c Jos. I. 3931. rcpoopYiafrfjvat Jos. V. 173 is. 

b) Das Ziel einer Handlung nach den Ausdrücken 
a) Des Veranlaffens: 

avaYstv Xen. Hell. 21921. Trapr/stv Xen. scr. min. 29929. 

xapaxaXelv Xen. scr. min. 186 27.. 

ß) Des Anordnens und Rüftens: 
ayaxsttat eTTtoioX^ Jos. IV. 177u. xaia^X^TTO) Thuk. I. 132io. 
SixaKcipeo&ou Xen. An. I 8629 . p.ethoTdvat Jos. II. 17i9. 
ix7tsp.7rs3t>ai Pol. 138522. Trotsiv STcivstoy Pol. 13873. 

xaftbraaftai Xen. An. 1 73 is ; 7 rpo 7 c^{JL 7 ra> Jos. I. 1 8 ig. 

Jos. IV. 22731. 

IpstKCeaftat Zos. 145u = Verbum des Strebens. 

xpes c. Inf. 

I. Mit dem Dativ. 

Xe nophon: mit Inf. praes. scr. min. 2279; perf. Kyrop. 7221. 
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Polybiüs: mit Inf. praes. 6026, 1416, 26326, 29027, 409*i, 
503 17; aor. 29 4 23. 

Diodor: mit Inf. praes. IL. 447 20; IV. 362 10. 

Dionys: mit Inf. praes. IV. 24624; aor. I. 136 10, II. 283 u. 
mit Acc. c. Inf. II. 272 g. 

Josephus: mit Inf. praes. I. 136is, 25 2 22, II. 1522«, I8615, 
300s, III. 19523, V. 4 18, 194äi, VI. 170«i; aor. I. 1932, 
II. 193 10, V. 2807, VI. 4926. 

mit Acc. c. Inf. praes. I. 234 is, VI. 7ln; aor. I. 176s ; 
perf. V. 258 is. 

Plutarch: mit Inf. praes. I. 3064, 339io, II. 307 ig, 38127, 
4182Q, III. 38a, IV. 179 32; aor. V. 11725. 
mit Acc. c. Inf. praes. II. 88 g. 

Arrian: mit Inf. aor. An. In. 

Dio Casbiub: mit Inf. praes. I. 185 ie, III. 372, 177 1, IV. 21 27; 
perf. II. 248. 

mit Acc. c. Inf. praes. I. 250 ig , 309 10, II. 6612, 2156. 
Zobimus: mit Acc. c. Inf. praes. 91 io; fut. 2896. 

1) Es ift = abgefehen davon, daß. 

Xenoph. Kyrop. 72 21, scr. min. 227 9; Diod. IV. 362 10; 
Dion. I. 136io, II. 272g, 283 15, IV. 2 4 6 25; Jos. I. 193», 234is, 
II. I8615, 193 10, V. 4i8, 176.5, 19421, 258 is, 2802, VI. 1926, 
71 17, 17021 ; Plut. I. 306 4 , II. 88g, 307 ic, 41828, III. 38s, IV. 
17932, V. 11725; D. C. I. 185 ig , 25025, 309n, II. 24i, 6612, 
215 g, III. 372, 177 1; IV. 21 27; Zos. 91 ig , 289g. 

2) Es bezeichnet den Gegenftand, womit man fich 
befchäftigt 

nach etvai Pol. 60 26, 141 6, 29027; Dion. II. 447 20; Jos. I. 136 15, 
25222, II. 3005, III. 195 10 ; Plut. I. 339 10. 
nach Ytveaftai Pol. 2632g, 29 4 23, 40 9 21, 503n; Plut. II. 381 17; 
JOS. II. 152 22. 
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II. Mit dem Akkufativ. 

Thukydides: mit Inf. praes. I. 97so, 31 (R.), 44a, 4 (D.), I 6 O 31 
(D.), n. I 8828 , 25431 (D.); aor. II. 230s (D.); perf. I. 150s 
(R.), II. 51 iS (D.). 

Xenophon: mit Inf. praes. An. 6 I 10 , 11321,22 , 239i2, Hell. 
9028, 13626, 209so, 212i6, 2356, Kyrop. 36io, 4428, 46i7, 18 , 27 , 
4824, 5923, 60 10, 17 , 21, 22, 6882, 82l6, 8422,23, 10621,22,24, 
135i, 246s, 262 iö, i 6 , 294*2, scr. min. 5*, 74 , 2632 , 35s, 
47i, 49io, 7323, 140*7, 160*, 162*2, 226is, 2433, 2803, 4 , 
comm. 5*9, 32 , 34i4, 50i6, 17 , 54i2, 63 13 , 14 , 15 , 77*, 4 , 85 17 , 
89i*, 10731, 116*6, * 7 ; aor. An. 11321, Kyrop. 19320, 226i7, 18 , 
comm. 63 12 , 15 , 89 11 . 
mit Acc. c. Inf. praes. An. 6721. 

Polybius: mit Inf. praes. 207, 31 14, 15 , 36*, 44e, 74s, 81*o, 
103*5, 203*2, 253*7, 256s, 260 16 , 262s, 276*6, 282i9, 292s, 
300is, 306i8, 30 , 312i9, 32129, 42123, 436*i, 459s, 4797, 
565e, 579 * 0 , 59030, 594 * 4 , 603*o, 613so, 647i, 2 , 67820 , 
68 O 29 , 756*9, 775i*, 793n, 794 * 2 , 8 OO 1 , 812*o, 832*o, 
85531, 856s, 873s, 903i2, 940*2, 960i9, 974e, 97120, 999*2, 
IOOO 3 , 1012*5, 103020, 104929, 1052i, IO 6 I 19 , 11439, 1189**, 
1190i3, 1206i2, 1273t9, 1278s, 1298*2,23, 1345*o, 1376s*, 
1384i«; aor. 12*6, 58i7, 6613 , 797 , 85ß, 937 , 129n, I 667 , 
I 8634 , 190*o, 250*o, 27 , 262i9, 264 1 , 376*7, 4246, 455ai, 
459s, 591 14, 59926, 613&, 6272*, 649 11, 7277, 729n, 738*1, 
750i9, 8447, 9 , 879*6, 889s, 918i*, 924i, 975*5, 1060 11 , 
1161*3, 1193i5, 120523, 1239*0, 1281i, 1297*8; perf. 836 1 . 
mit Acc. c. Inf. praes. 234 1 , 241 ie, 2619, 588*8, 589*, 
627*3, 722*3, 7266, 1 27 5 16 , 1383a; aor. 79*, 930i, 1 139 * 9 , 
12117, 126126, 1263i8. 

Dl odor: mit Inf. praes. I. 74s, 159 30 , 166 11 , H. 369, 138a, 
I 8 O 10 , 242*7, 244*6, 461 17 , 52930, HI. 58s, 8926, 264*4, 2954, 
454*9, V. 1039; aor. I. 167 7 , 447 17 , H. 125e, 1844, 194*6, 
43232, 504s, 509*3, 52930, HI. 629 , 341 20 , IV. 194i, 38224. 

Krapp, Der fubft. Infinitiv. 7 
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mit Acc. c. Inf. praes. I. 1967 , III. 599 , 8824 , 193s, IV. 
402 9 ; aor. II. 449 13 , III. 21s, 7228. 

Dionys: mit Inf. praes. II. 218so. 

Josephus: mit Inf. praes. I. 11 31 , 146, 2323, 99i9, 112i6, 1476, 
1488 ,io, 15128 , 154 u, 23, 155 10 , 198 19 , 212i7, 263s, 27 032 , 

II. 73 i 2 , 154 24, 158 32, 162g, 227*e, 279io, III. 34 3 *, 89n, 
162io, 168i6, 195so, 210b, 232i3, 34132, IV. 5*, 8323, 
149n, VI. 51 10 , 14920, 222n; aor. I. 2667 , II. 4021, 4423, 

III. 78?, 202s, 3064 , V. 172 11 , 184*o. 

mit Acc. c. Inf. praes. I. 154 10 , II. IOO 28 , 191 20 , 21 , 248 10 , 
332i8, III. 3088, IV. 11 13 , 14s, VI. 195 7 ; aor. I. 2584, 
II. 15ie, 54 15 , 14926, III. 230i7, IV. 8 I 28 , V. 276u, 
35331 . 

Plutarch: mit Inf. praes. I. 9824,26, IOI 28 , 13125, 15224, 
319s, 370n, 37 5 11 , 386o, 408o, 411 15 , 44424, II. 105i9, 
10724, 239si, 26528, 34221, 357 30 , 45725, III. 83 10 , 25030, 

IV. 2029, 44i, 54i9, 20 , 59is, 83 iö, 9420, 105 1 , 1345, 213*2, 31 , 
242so, 367*5, 404e, V. 97 7 , I 6627 ; aor. I. 299is, II. 248u, 
440o, III. 300*6, IV. 221 12 , 380*. 

mit Acc. c. Inf. aor. I. 419i, IV. 13*3. 

Arrian: mit Inf. praes. scr. min. IO 81 , 1 1626 ; aor. An. 61 12 
Bcr. min. 92 6 . 

Dio Cassius: mit Inf. praes. I. 10*7, 119i4, 25 , II. 123s, III. 
39*5, 228i2, IV. 333 18 ; aor. I. 44*9, 26026, 304 10 , 354*5, 
11.50*7, IOO 7 , 182*9, 197u, 111.49*8,29, 57 11 , 155s, 20431, 
IV. 23 12 . 

mit Acc. c. Inf. praes. II. 225 14 , 302 s. 

Herodian: mit Inf. praes. 1249, 132 7 , 18 , 152 1 , 156is, 157*7, 
167 1 , 18725; aor. 41*4, 1244, 138*9. 
mit Acc. c. Inf. praes. 1409. 

Zosimus: mit Inf. praes. 15 20 , 73*7, 8617, 1727, 178i3, 189*5, 
235i6, 239*1, 268u; aor. 141*7. 
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Es bedeutet: 

I. «im Vergleich mit» Thük. II. 230s; Xen. An. 239*; 


D. C. I. 44*9, 266 2 6 5 II. 1*235. 

II. «in Bezug auf» nach 
dxpastoc Plut. I. 101 28 . 
aperijc Plut. V. 977. 
dptfrjids D. C. I. 11925. 

StxrdT (op D. C. II. 100 t. ♦ 

avatcxovroc Xen. Kyrop. 6812 . 
dvTjTTTjtoc Plut. I. 408 9 . 
aTtaibjc Plut. I. 386 9 . 
äaypkos Plut. IV. 134*5. 
atoXpio«; Plut. IV. 44 1 , 83*5. 
atpsTctoc Plut. I. 3869. 
ßap 6 s Plut. II. 36 5 28. 

SöcspYOc Plut. II. 256*8. 

a7]8ä>s sys tv Jos. I. 265 s. 
dfropittc lyetv Xen. Hell. 212i6 ; 

Diod. III. 264*4. 

SooxöXax; l'yetv Plut. II. 23931. 
£x\H>[jl(öc lystv Pol. 256s, 426 9 . 
ixjjisXci)«; systv Zos. 1727. 
st> iystv Xen. Kyrop. 106 21 , 22 . 

arcoxvstv Zos. 73*7, 268 u. 
i£aotla8idCo|iat Jos. III. 34132. 
7rpoy<i)peiv Jos. V. 14 s. 

III. Es antwortet auf di 
fl-at Plut. IV. 94*0. 

arcoSouvat Plut. IV. 213 * 1 . 
sx^Spesftat Xen. Kyrop. 46*7. 


t8lü)tt]C D. C. II. 1007. 

(laXaxta Jos. I. 212i7, IH. 89 1 1 . 
öpos D. C. I. 119*4. 
pa\k>»ua Jos. III. 89 11. 

sovooc Xen. comm. 54 12. 
eoa6ji.ßoXo? Xen. comm. 54 1 8. 
xoöyos Jos. I. 198 19. 
[is^aXd^oyos Jos. IV. 5 2. 
vdog Plut. IV. 59 13. 

OXVYJpde Jos. I. 146. 
cxpoSpdc Xen. Kyrop. 6812. 
(ptXtfvstxcx; Xen. comm. 54 12. 

jistptüx; iystvXEN. scr. min. 47i. 
7T(b lyetv Jos. II. 4021. 
oyoSpax; fe'ystv Xen. scr. min. 5*. 
«piXoTtjUtic syetv Xen. Kyrop. 
44 16 ; Pol. 262i9, 889s, 

104929. 

yaXs7T(i)<; lyscv Plut. II. 239«i. 

ospovsofrat Herod. 140 9. 
tpiXovsixsiv Pol. 1161 23; Jos. 
VI. 149so. 

Frage: Wohin? nach 
i;ra(ps3$at Plut. IV. 20 29. 
ircicp^psstlai Jos. I. 27032. 
lystv 7va)p.7]v Thuk. II. 51 18. 

7* 
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^X 6tv Siavoiav Jos. II. 328 10 . 
7 raptotao^at tiva Pol. 1 189*2. 
7 tpoeX\hiv Pol. 1273 19 . 
rcposdpxeofrai Pol. 855 21 . 
ß&rstv Pol. 1206 12 . 
porfjv £y etv ^ 0L * 12788, 1379 is. 
poiüijv 7coisiv Pol. 1000 3 ; Plüt. 

H. 25531, IV. 1323. 

(fojrrjv öTtApyetv Plut. IV. 242 30 . 

IV. Es antwortet auf die 
1) Nach den Ausdrücken 

a) Substantiva: 
aatpdXsia Jos. I. 155 10; D. C. 

II. 182 22. 

£m{h>|ua Pol. 25 3 27; D. C. I. 
10*7. 

eocpota Jos. I. 99 19 . 
xavcov Xen. scr. min. 16222. 
opp.7] Pol. 129823; Plut. I. 
299is. 

b) Adiectiva: 

iya&öc Xen. Kyrop. 60 19 , 20 , 22 , 
8422, 23. 

avocyxaioc Plut. I. 13128. 
a£tdxpea>c Pol. 321 29 ; Hehod. 
132i7. 

arcapAoxeooc Pol. 262s. 
aofrevifc Jos. II. 15i6 ; D. C. 1. 
310i4. 

ao<paX7jc Thuk. I. 97 30 ; Jos. 

III. 3088; Arr. scr. min. 
II626; D. C. II. 5027. 


oxq7csiv Xen. Kyrop. 36 11. 
Tpeirsodat Thuk. I. 44s; Xen. 
camm. 50 16 ; Jos. II. 73 12; 
Plut. II. 45 7 23, IV. 105 1, 
367 2 i; Zos. 15*9, 8617. 
Tp07tf]V XaßsiV JOS. I. 2323. 
o;roßXejmv Jos. I. 11 31. 
tpfp eiv Xen. comm. 1262c, scr. 
min. 7323. 

Frage: Wozu? 
der Eigenfchaft: 

irelpa Jos. I. 2607. 

7tXeov£xT7)[ia Diod. II. 2 18 30 . 
pto>[iTf) Xen. scr. min. 14027, 
Hell. 90as ; Plut. I. 15221. 
sxf$t<; D. C. I. 35425. 
otad-p.7] Xen. scr. min. 16222. 
töX(iYj Plut. IV. 21332. 
ftXott(iia D. C. I. IO27. 

äoystoc Jos. IV. 11 13 . 
aotap xtJc Pol. 590 30 . 
aototsX^ Pol. 1384 16 . 
a<po ffi Xen. Kyrop. 46 is. 
£ji7co8d>v Jos. I. 148 10 , IV. 81 is; 
Plut. I. 419i. 

i7taya)yö(; Xen. scr. min. 49 10. 
STttTTjSetoc Xen. comm. 34 m; 
Pol. 1193 15 , 1281 1 ; Diod. 
I. 166 11 ; Herod. 152i, 
159 27 . 
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etotfioc Pol. 436ai, 9746; Dion. xaXöc Pol. 680 19, 1061 19 ; Diod. 

II. 138s. III. 89sc. 

e&xatpoc Job. II. 18926. äXqoc Diod. II. 19426. 

e&Tcopoc Xen. scr. min. 35 s. 7roto<; Plut. I. 98 24. 
sotpsTnijc Zos. 141 27. Tcpd&op/x; Pol. 203*2, 72820, 

so ytnjc Xen. scr. min. 243s, 1292s; Diod. II. 461 17 . 

Kyrop. 46 17. oöjijJLstpo? Arr. scr. min. 108 1. 

£ 0 ^ 0 / 0 ? Thuk. I. 97so. XP 7 ! 01 ^ Thuk. II. 254s2; Xen. 

txavös Thuk. I. 160so; Pol. scr. min. 226 17 , is; Plut. IV. 

67820, 83621, 11439, 1298 7 . 404s. 

la^opo^ Plut. IV. 54 19, 20 . XP 7 ) 01 ^ Jos. IV. 5s. 

xaxöc Xen. scr. min. 2632 . eb'f§Xi(iocXEN.comm.63i2, 13, 14,15. 

c) Adverbia: 

a'poaic £x £tv Pol. 10325. eo e/stv Xen. Kyrop. IO 621 , 22 . 

£xO”j[xo)^ I/siv Pol. 256 5 , 4246. so ;:s^oxd>c Pol. 7277, 971 10 ; 
i^txaipÖTatovx 6 t< 3 &atDD.IV. 382 i. Plut. III. 83 10 . 

Staxsiaftai Pol. 565g, eoyoax; l/stv Pol. 1226, 975 25 . 
137622. ^po&ojiax; l/ctv Pol. 756*9; 

6T0tp.<*)c S/stv Jos. II. 227*6. D. C. IV. 333 is. 

d) Verba: 

ax[idCa> Jos. II. 15832. Sovota&at D. C. II. 3025. 

avappcovövai Plut. II. 342 21. s$apxetv Xen. scr. min. 1 07 31 ; 

apxstv Xen. An. 67*i; Plut. D. C. III. 4929. 

U. 248 11 ; D. C. HI. 39*5. emppdjvo^&at Pol. 87 9 26. 
layösiv Pol. 312 19. 

2) Es bezeichnet den Zweck nach den Ausdrücken: 
a) des Nützens, Schadens und Helfens: 
xaTor/aptaaaO-ou Jos. II. 332 is. Trpocxocplaaathxt Jos. VI. 1957. 
dvyjaai Plut. II. 357 30. ao[i/f£p(o Xen. comm. 772; Diod. 

TTOtetv 7 cpoop 7 ov Xen. Hell. III. 599. 

235e. 36 [i<popoc Xen. Kyrop. 105 1 . 
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<pspü> Xen. comm. 774, scr. min. 

11626, 27. 

^apiaaodat Jos. III. 168 16 . 
Xpsia Pol. 120523. 

aTcoXXovat Pol. 1 263 is. 
a^apiatstv Jos. III. 232 is. 

ooiißdXXsod-at Xen. Kyrop. 82 16 , 
scr. min. 280 4 ; Pol. 186 24 , 
591 u, 1261 29 ; Diod. I. 1962. 
oojjLTTpdrceiv Pol. 129728; Jos. 
V. 172n. 

oovepYaCsoö’at Xen. Kyrop. 246s. 


axpsXeto&at Xen. Kyrop. 5923, 
6 O 10 , scr. min. 280s; Jos. 
HI. 3064; Plut. I. 444 14 . 

ftpaoscv Pol. 930 1 . 

oovspystv Pol. 129 11 , 79422, 

1239so ; Diod. I. 74s; Jos. 
V. 319s. 

oövipyTjjia Pol. 918 11 . 
oovspyta Jos. II. 4423. 
aovTshetv Pol. 940 22 . 


b) des Bereitens und Rüllens: 


avurcapextstvetv Jos. V. 253 30 . 
avti7rpdTTsai>at Thuk. I. 1503. 
aTro/opo öv Plut. IV. 221 12 . 
astpaXiCssfrat Pol. 62 7 22, 23 3 32. 
yo[ivdCsathxt Herod. 167 1 ; Zos. 
1 78 is. 

Siaxovsiv Jos. IV. 148s. 
StaXXdtto) Jos. VI. 222 17 . 
Statsivea&at Xen. comm. 8817 . 
§taufr£vat Pol. 42123. 
Siopfroö'j&at Pol. 1345 20 . 
iyxata[UY v ^ vai Herod. 187 25. 
eiqpdpsaibu Pol. 1211 3 . 
svepyeiv Pol. 24124. 
isaptovetv Arr. scr. min. 92 g. 
£$cOpetv Jos. IV. 83 29. 
iTcavatpeia&at Diod. III. 21 3 . 


ircapTav ay&va Herod. 41 21 . 
e&fretstv Diod. III. 295 4. 
i^sSpsostv Pol. 729 11 . 
xataoxsodCw Pol. 737 23 . 
xataarpcovovat Jos. II. 191 21 . 
|irßravä'3\>at Xen. Kyrop. 294««; 

Diod. II. 43222, 5043, III. 7228. 
vojjloO’bToiv Pol. 58 8 28. 
OTüXtCs^at Xen. An. 11321,22. 
TraiSsosa&at Xen. comm. 5 29 ; 

Plut. II. 105 19 . 
rcapasxsoaCü) Xen. Kyrop. 106u, 
262u, 15 ; Pol. 58n, 85 g, 

306 is , 30, 1275 16 ; Jos. V. 

276 u; Dion. II. 286 in. 
7rapatdttö) Plut. H. 400«. 
Trspatvo) Xen. Hell. 136*1. 
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ftotetv Xen. Hell. 235c, coram. xpoudivat Diod. III. 341 so. 

50 17 ; Pol. 903i2, 1139 s; ooXX^softat foybv Jos. IV. 18420. 

Diod. II. 529 so. ouoTYjoaa&at Diod. III. 8824 . 

t>rcooTpü)v 6 vai Herod. 138 20. 

c) Des Darreichens und Gewährens: 

8t8övat Pol. 649h. 99922, 7cap£/eiv Jos. I. 285 is. 

ixStSdvat Zos. 235ie. 7tapaXst7csiv Pol. 775i*. 

iv8t8dvat Jos. III. 78 7 . Diod. II. 24227, III. 

iaiXsiTcetv Jos. I. 25128. 45427. 

xaTaXst7retv Pol. 74s. 

d) Des Veranlaflens und Strebens: 

avaxaXsiv Plut. II. 37221. xapaxaXetv Jos. VI. 51 10 . 

avEpelKCeafrai Job. IV. 149 11 . 7rapoS6va) Xen. Hell. 209 si; Pol. 
axoot^XXa) Diod. III. 58s. 459 1 , 11352. 

ayt£vat Pol. 627 23 . Trapopjxav Pol. 300 is, 59424; 

ixxaXsio^at Pol. 579so, 1055io. Plut. I. 411 15 . 
iTrtvoeto&ai Pol. 812so; Jos. I. Tret&safl-at Jos. III. 195s2. 

154 10 . oTcooSaCa) Pol. 937. 

xaXsis&ai Jos. HI. 232s. oovaya^xaCo) Diod. II. 188 10 . 

opjidv Pol. 81 20 , 20 7 , 292 s, ODvajrostsXXü) Diod. II. 125 11 . 
856s; Jos. III. 162so; Plut. oovtstva) Pol. 940s2. 

I. 370ii; Zos. 23921. 

e) Des Gebrauchens und Bedürfens: 

imYjSeosa^at Xen. Kyrop. 4824. xata'/p^o9*ai Diod. I. 447 17. 

8stv ttvoc D. C. II. 225 u, III. /pfpO-at Jos. I. 112 10 ; Plut. II. 

4928. 10724. 

f) Der Bewegung: 

ixs&dvat Jos. HI. 341 32 . rcapaTrXstv Diod. III. 193s. 

STcup^peod-ai Jos. I. 270s. rcXsiv Diod. II. 449 13 . 

oovSpajietv Pol. 190 10 . 
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g) allgemeiner Art : 

StaX^eoftai Plut. I. 411i5. >aj8c{>ctv Jos. II. 154 u. 

i»jL7roStCstv Herod. 1244, i9. Xajißavsiv Pol. 101225. 

eTTiSd'/ss&at Diod. I. 159 so. jjivsiv Jos. II. 54i5. 

ir/siv tt Xen. An. 61ic; Diod. (lstsüip'lCsofiai Diod. V. 1039. 

II. 369, 184i; Jos. I. 254i4, ftapaaYjjiaivstv Diod. IV. 4029. 

III. 34s2; Herod. 156 13. irpocXaßsiv Diod. II. 50920. 

ftopoßelv Diod. II. 528 20. ao'piCsafrat Pol. 59926. 

xaistv 7copa Diod. II. 52826. oov^etv Jos. I. 147e. 

V. Es lieht zur Bezeichnung der Befchäftigung bei 
Yivsoihx! Pol. 362, 446, 6613, eivai Pol. 31 u, 15, 873s. 

27626, 4797, 603*8; Plut. 

IV. 3802. 

VI. Rein final find: 

Xen. scr. min. I 6 O 2 ; Pol. 627*3, 8 OO 1 , 924 1 ; Arr. scr. min. 
92ü ; D. C. II. 182*7, III. 204 30 , 228 is, IV. 23 12 ; Zos. 189 15. 

6) PräpoAtionsadvcrbien in Verbindung mit dem InAnitiv. 

I. Mit dem Genetiv des Infinitivs. 

dvsü toö c. Inf. 

Xenophon: mit Inf. praes. Hell. 2 1 3t, Kyrop. 39 13, 14, 15, 96e, 
189 28, comm. 119 ie, scr. min. 41 27, 221s, 276*. 
mit Acc. c. Inf. praes. Kyrop. 274 u. 

Polybius: mit Inf. aor. 1101 10 . 

Diodor: mit Inf. aor. IV. 31a. 

Dionys: mit Inf. aor. II. 27 8 . 14 . 

Josephus: mit Acc. c. Inf. aor. II. 91s. 

Plutarch: mit Inf. praes. IV. 44 13. , 

Herodian: mit Inf. praes. 4621; aor. 42is. 

diw(otdT(o zob c. Inf. 

Plutarch: mit Inf. praes. If. 309u. 
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äypc ioö c. Inf. 

Xenophon: mit Inf. praes. scr. min. 904. 

Plutarch: mit Inf. praes. II. 121 si; aor. IV. 332*o, V. 15025. 
mit Acc. c. Inf. aor. I. 368i*, II. 32522, III. 431 1«. 

§r/a zoö c. Inf. 

Josephüs: mit Acc. c. Inf. aor. VI. 79*2. 

C. Inf. 

Thukydides: mit Inf. aor. I. 18731 (kwwcaztü) Rede. 

Xenophon: mit Inf. aor. scr; min. 29823 (frjfT&c). 

Josephüs: mit Inf. praes. II. 5325 (IvYiota). 

Plutarch: mit Inf. aor. I. 45620 (i-pps), II. 454so (frflf&c), IV. 
29428 (e^tota), V. 95 27 (^Yordtco), V. 20626 (^utata)). 

Arrian: mit Inf. praes. An. 91 21 , 1 16 jo (&rpc). 

IfjtTCpoo&sv zoo c. Inf. 

Zobimus: mit Inf. praes. 6811. 

Ivsxa (Ivsxsv, sfvsxa) c. Inf. 

Thukydides: mit Inf. praes. I. 28i3 (D.). 

Xenophon: mit Inf. praes. Hell. 45i8, An. 94i5, Kyrop. 49, 
82, 437, 299io, scr. min. 96 u, 21, 29, 159 ts, 19, 17 7 7, 183 23 , 24, 
2562 (bis); comm. 72i6, IIO7; aor. Kyrop. 1011,64x4, 127*5, 
scr. min. 107i, 112*7, comm. 72is; perf. scr. min. 260is. 
mit Acc. c. Inf. praes. Kyrop. 1627, 334*4, scr. min. 248*, 
comm. 854. 

Polybius: mit Inf. praes. 84327,983*9; aor. 189iß, 578i9, 903*, 
1210 g, 1256o. 

Diodor: mit Inf. praes. I. 391 17, II. 169i9, 460i*, IV. 186*6; 
aor. I. 266*7, 179*, III. 68 1«, V. 155n, 
mit Acc. c. Inf. aor. III. 398*6, IV. 7 h. 

Dionys: mit Inf. aor. II. 243 so, III. 1177. 
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Josephus: mit Inf. aor. II. 84 ts, III. 49 ig. 

mit Acc. c. Inf. aor. I. 12so, perf. V. 841 15. 

Plutarch: mit Inf. aor. II. 471 21 . 

Arrian: mit Acc. c. Inf. praes. scr. min. 53s*. 

Dio Cassius: mit Inf. praes. III. 247*3. 

Herodian: mit Acc. c. Inf. praes. 73t. 

Zosimus: mit Inf. aor. 27223. 

I£(0 zoo c. Inf. 

Thukydides: mit Inf. aor. II. 60iß (R.). 

Polybius: mit Inf. praes. 1213 13 nach Yivso&ai. 

Dionys: mit Inf. praes. II. 93 13 , 1474, III. 237 nach Yfcvsodat. 
Josephus: mit Inf. praes. V. 15330 nach ttthofl-ai. 

Arrian: mit Inf. praes. An. 291 13 nach stvat. 

Dio Cassius: mit Inf. praes. III. 310io, IV. 645; aor. II. 209a. 

smTCpoa&sv zoo c. Inf. 

Arrian: mit Inf. praes. scr. min. 130is. 

i(oc zoo c. Inf. 

Polybius: mit Inf. aor. 82*2, 211 ts, 42824, 533 ts, 702 19 . 
Josephus: mit Inf. praes. III. 3439. 

{iexa^j zoo c. Inf. 

Xenophon: mit Acc. c. Inf. praes. scr. min. 97 31. 

{ii/pt zoo c. Inf. 

Thukydides: mit Inf. aor. II. 51*4 (D.). 

mit Acc. c. Inf. aor. I. 1244 (D.). 

Xenophon: mit Inf. praes. scr. min. 90s, 123u, comm. 138 is ; 
aor. scr. min. 123 is, comm. 1832t. 
mit Acc. c. Inf. aor. Hell. 50tt. 

Polybius: mit Inf. aor. 287 19, 1327 17. 

Diodor: mit Inf. praes. IV. 367*2; aor. II. 419 10 . 
mit Acc. c. Inf. perf. II. 420*2. 
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Dionysius: mit Acc. c. Inf. aor. II. 292g, III. 17623, 2629. 
Josephus: mit Inf. praes. I. 29323 , III. 27s, V. 72 31; aor. II. 
145is. 

mit Acc. c. Inf. praes. und aor. III. 261s. 

Es fteht nach: 

a^pix6a&ai Xen. scr. min. 9Ü4. TcpoaYes&ai Jos. II. 145 13, III. 27s. 

7cXtjv zoö c. Inf. 

Polybius: mit Inf. praes. 10194; aor. 172 11, 6299. 

mit Acc. c. Inf. aor. 1692s; perf. 1308 30. 

Josephus: mit Inf. aor. VI. 2856. 

Dio Cassiub: mit Inf. aor. I. 3197; perf. III. 825. 

n6pp(o zoö c. Inf. 

Josephus: mit Inf. praes. III. 200i2. 

Plutarch: mit Inf. praes. II. 37ao (nofjpoiTdw) IV. 371s. 

Ar ri an: mit Inf. praes. An. 40 23. 

Dio Cassius: mit Inf. praes. II. 150o. 

Xaptv zoö c. Inf. 

Polybius: mit Inf. praes. 144, 24is, 221is, 22925, 303io, 330i2, 
6492, 65021, 685 13, 76126, 862is, 937is, 997 t, 102731, 1089 9 , 
1141h, 11587,1265s; aor. 3 Ö 23 , 6O9, 119i, 173u, 189i7, 239 8 o, 
255i8, 32225, 499u, 5846, 590s, 593 10, 59425, 72427, 7667, 
825n, 872 s, 873 26, 890a, 902 29, 928 u, 9542, 97722, 103321, 
1081 15, 25, IIO81, 1 1 40 1 9, 11652, 11938, 119526, 12512. 
mit Acc. c. Inf. praes. 225 15, 329 7, 3455,8, 6514, 691 ic, 
70728, 799 it, 87420, 970 11, 99529, 1139o, 1215s, 1 345 19 ; 
aor. 51 3 19, 697u, 790n, 825 17, 9039, 11578, 1348i2, 
134923. 

Diodor: mit Inf. praes. V. 24s, III. 16a; aor. III. 85i5, IV. 
14925. 

mit Acc. c. Inf. aor. III. 537 19, IV. 164 27 . 
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Dionys: mit Inf. aor. I. 28732. 
mit Acc. c. Inf. aor. I. 181 23. 

yrnptc toö c. Inf. 

Polybius: mit Inf. praes. 5872; aor. 161 15, 6II2. 
mit Acc. c. Inf. praes. 218i7. 

Diodor: mit Inf. praes. I. 1763*, IV. 388t. 

II. Mit dem Dativ des Infinitivs. 

apta t(p c. Inf. 

Xenophon: mit Inf. praes. Hell. I6O13. 

Polybius: mit Inf. praes. 287, 1339, 256ie, 301 12, 965ss; aor. 
8ig, 73i2, 111 11, II821, 1686, 192u, 198 11, 203*7, 204so, 
2303*, 244 13, 256is, 277 io , 288 i , 289**, 311i5, 332 22, 27, 
339i*, 439*6, 4762, 652*2, 654 15, 66O23, 747 19, 783s, 801 11, 
8344, 878 11, 924e, 930*5, 995*t, 1021 20, 1046s, 1155n. 
mit Acc. c. Inf. praes. 89io, 115*8, 137si, I6O15, 175*9, 
2728, 277*2, 335i*, ie, 4009, 637io, 6589, 726*, 7844, 7904, 
878n, 888 ie; aor. 25**, 41 19, 49i*, 78**, 162is, 257 ti, 
2896, 3138, 335 10, 361s, 390*6, 396 7, 432i?, 433 15, 617s, 
652 14, 655*3, 691*5, 702*, 724is, 726i9, 746t7, 751 11, 
773*5, 787s, *6, 8789, 88O23, 88I3, 890*, 899s, 9154, 920i5, 
921 19, 925i3, 965*8, 990*5, 1033s*, 1038i7, 12237, 1271*4. 

Diodor: mit Inf. praes. I. 256*8, 272*; aor. I. 265«, 271 13, 
II. 485*4, III. 419*1. 
mit Acc. c. Inf. aor. V. 14 7. 

Dionys: mit Inf. aor. I. 218*7, 296 13, 302*, 307*6, II. 20 9, 
883, 101*o, 103s, 158*7, 206*4, III. 123**, 147i3, 178s, 
IV. 49 14, 220*o, 231 12. 

mit Acc. c. Inf. praes. I. 274it; aor. I. 9i3, 177s, I8819, 
252*1, 274i*, II. 76e, 154*9, 324*, III. 119i, IV. 180*4. 

Josephits: mit Inf. aor. VI. 2869. 
mit Acc. c. Inf. aor. IV. 148 15. 
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Plutarch: mit Inf. praes. I. I6O25, IV. 76s»; aor. I. 2174, II. 
33828, 494?, 50625, III. 28s, 44i2, 50n, 74si, 190iV, 321 1 , 
389so, IV. 70 10 , I 2624 , 2367, 25930, 33422, 34831, V. 7 1 11 , 
16228, 16426, 20722. 

mit Acc. c. Inf. praes. II. IO623, 32630; aor. I. 154io, 205s, 
II. 932», 3792, 387s, 53728, III. 108s, 190s«, 358 2 4, IV. 
129 1 , 34220, V. 159i». 

Dio Cassius: mit Inf. aor. II. 87 15 , 359is, III. 90 23 . 
mit Acc. c. Inf. aor. III. 16 24 . 

ZoßiMus: mit Inf. aor. IO 12 , II 20 , 1420, 33is, 3620 , 56i9, 6618 , 
IIO 4 , 1144, 1267, 16523, 209is, 212i7. 
mit Acc. c. Inf. aor. 83 15 , 192 18 , 254 14 . 

Herodian: mit Inf. praes. 12627, 19521 ; aor. 99, 4023, 65u, 
716, 9 , 1072, 1647, 17021, 180 18 ; perf. 1072. 

Im Hauptfatze flehen adverbia: 
ocofkc Plut. III. 9 O 23 . sotK)<; Herod. 107 12 . 

evtaöda Pol. 244is. flapaottxa Pol. 168g, 20328. 

sod£a>C Pol. II 821 , 192io, 339 i 2 , ;rapaxp^|ia Pol. 11Ö28, 99 Ö 2 i; 
3618, 432 17, 637 10 , 69125, Zos. 192is. 

70 2 4 , 74 9 20 , 787s, 791 12 , ta^lais Pol. 890», 9154, 920i5. 

880 13 , 990 16 ; Herod. 164 7. töte Pol. 78726. 

Vor a^a flehen die adverbia: 
eofroc Dion. I. 274 12 , 3022, ^apaypt^a D. C. HI. 9023. 

307 26 , II. 1035, 154i», 2O624, 

III. 178s, IV, 49 19 ; Jos. IV. 

148i5. 

Es kommen folgende Wendungen vor: Stia ti}>: 
ivaßfyvat Pol. 899s. a;csXfteiv Plut. II. 335 11 . 

avaSet/(H}vat Herod. 716. a^od-avstv Dion. I. 177s. 

avajtvijoat Pol. 335 1 . ärctead-at Pol. 99025. 

avour/eiv Dion. I. 25221. aytxdaftat Pol. 361s. 
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/jftvsa&at aro/iav Diod. V. 14 7. 
7tvsaftat ScpoSov Pol. 880<s. 
Yivao&ou Tjpipas Dion. II. 8822. 
Y'lveodai 7cpot£p7jp.a Pol. 257 31. 
Yivsa^at oxötoc Pol. 652 24. 
7tv£o$otc <37cov5d<; Dion. II. 154 19. 
Yivs^at o6vepY ov Pol. 3967. 
Ytvsadat oovibjxac Pol. 890g; 

D. C. IIL 9023. 

Ytveafrat Taöta Zos. 83 15 . 
Yivea&ai ofto/sipcos Pol. 691x 5. 
YivEofra» yavspdc Pol. 11 55 10 . 
Yvcbvat Pol. 783s; Zog. 33x3, 
1144, 165x0. 

Staßfjvat Pol. 39026. 

8taX6aao#at Dion. III. 178s; Pol. 

111 11; Zog. 254 m. 

Staffspäv Pol. 7904. 

Staoa^etv Pol. 160 15 . 

8iaaY)(i.^vai Pol. 724 m. 
Ätaojrapijvat Plut. II. 537 28 . 
Staarijvat njv ßooXxjv Dion. I. 

188 18. 

StaoYtCstv Pol. 301 12. 

SuXtteiv fjjJL^pac Pol. 1033x2, 
127 1 24. 

eiaxovttCstv Pol. 137 31 . 
sivat oxdrov Pol. 7844. 
ixßyjvat Plut. I. 154 10 . 
ixrcsoetv Pol. 8344. 
iXO-eiv ei<; itytv Pol. 476 2 . 
4[ißatvetv Herod. 719, 180is. 
iviaraafrat Pol. 175x9. 


kndyBiv Pol. 89 20, 7904 . 
STravaot^vat Pol. 162 x 3 . 
SÄtßaXXetv ijXtov Pol. 406 9. 
emdoiicu Pol. I6O15, 66O23. 
e;ri'favf)vai Herod. 40x3. 
fraoixaCeofrai Herod. 126 27. 
thaaasftou Dion. I. 296 13, II. 

195 s; Zos. 3620. 
tSelv Pol. 332x3, 654 5 . 
xaiMotaaftai Dion. I. 274 12 . 
xataXoeiv iröXeptov Dion. I. 9 13, 
IV. I 8 O 24 . 

xatavoTjoat Diod. III. 419 21 . 
xaTa7rXeöoat Diod. II. 485x7. 
xaraa^etv Pol. 168 2. 
xXtvat Pol. 289ß, 881 3 . 
xpanjftyjvat Dion. 3242. 
xptd^jvat Pol. 12237. 
xpoy^vat Pol. 617 s. 

Xapißavstv Pol. 816 , 920x 6. 
(ia&siv Zos. 1267. 
tistaßaXXciv Pol. 1729. 
jj.staXaß£tv Pol. 921 20 . 
|j.£taXXdrt£tv Pol. 9154 . 
|i£Tao/£tv Pol. 339 12 . 
tivTrjoO-rivat Pol. 1038x 7. 
voTjaai Pol. 99521. 
df&rpai Herod. 65m. 
TrapaßaXXetv Pol. 96 5 32 . 
7üapa7YsiXat Pol. 41 19 . 
^apaYtv£oO*at Pol. 244 13 . 
TrapaSoovat ap/Yjv Diod. IV. 
231 12 . 
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7cotpotSpot[i-etv Herod. 17021. 
TcapaXaßslv apx?jv Pol. 311 15; 
Dion. I. 218»?, 274is, 302a, 
307 20 , II. 20g, 101 20 , 20624 . 
IY. 49u; Herod. 1647; Zos. 
1 1 86 , 1420, 192l8, 212l7. 
TrapaXXdttetv Diod. I. 25628 . 
Tcapaiceosiv Pol. 7873, 26 . 
TrapsX&eCv Pol. 228 i, 1021 20 ; 

Dion. I. 274 12 . 

Tra&oaadat Jos. VI. 2869 . 
rceXdoat Pol. 313s. 
TcepMrot^aaoftat Pol. 192 14 . 
fttetv Zos. 56 19 . 

TrXetv Pol. 888 h. 
rcXifjotdCetv Pol. 287 , 256 ie; 

Dion. III. 123 23. 

;ron}oao&ai Pol. 191 21 , 19 . 
jrpoeX&stv Herod. 9 19 . 
rcpocd<|>aa&at Diod. 1. 27129. 
Trpocßatvetv Pol. 726 20 . 
3tpo<;86$aa&at Pol. 277 20 . 
npoeiyeiv Pol. 1152». 

;rpoqjLt$ai Pol. 946 is. 
?tpo<;;ceXdCstv Diod. I. 2729; 
Herod. 195ai. 


Trposireasiv Pol. 751 12 , 7 7 3 25 ; 
Herod. 1072. 

Tco^aftai Pol. 1046s; Dion. III. 
147 13 ; D. C. II. 359 15 ; Zos. 
1104. 

07j{JLf^vai Pol. 726io, 801 u, 96529; 

Diod. I. 265ß. 

3DYX<*>pYjaai Pol. 80 27 . 
aoXXex&Tjvat Pol. 7822 . 
aoXXTjGiHjvai D. C. III. 16 24 . 
oojißaXsiv Pol. 73 u. 
ao|i[n£at Pol. 204 30 , 65 2 22 , 
65025. 

aovdTCTSty Pol. 277 20 . 
aovsYYtCstv Pol. 133 g, 637 10 . 
ooveivat Pol. 203 37 ; Dion. II. 883 . 
oovtSciv Pol. 2303«, 256 16 , 28 9 27, 
43920, 747i9. 
oovteXsaxHjvat Pol. 25*2. 
ooanjvai 7röXs|iov Dion. III. 1 19 1 . 
awCea&at Herod. 107 12 . 
xtOsofrat tod yapöLX* Pol. 6589. 
DTToot^vat Pol. 89 s. 

<pav7jvai Jos. IV. 148 15 ; Pol. 

924ö; Zos. 209 15 . 
yfrdaat Zos. IO 29 , 66s. 
tpiXzi'/ Plut. I. I 6 O 25 . 


6|JL0ö T(p c. Inf. 
Dionys: mit Inf. praes. I. 9631 . 
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